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ST. JOSEF

cl*l ä

p IJrg,- -tünuüzelfbrulrersunäru
Müllerrdorf hält am Sonntag,
22. Januar, in.der Gaststätte
Baumairns ab I Uhr ihren ,,Se-
bastianustag" ab.
Am DienstaE. 24. Januar- stei-

Dle' $chlitzen haben PIäne
san kt-Josef - Schützen bruderschaft ist mit sich zufrieden
Geilenkirchen-Müllendorf. -Mit eihem überaus positiven
Gesamteihdruck endete die
Generelversammlung der St.-
Josef- Schtitzenbruderschaft
Müilendorf unter Vorsitz des
ersten Brudermeisters Leon-
hard Kuhn. Der Kassenbericht,
vorgetilagen von Edi Vossen,
wies in keinerlei Hinsicht Un-
regelmäßigkeiten auf und so
konnte dem gesamten Vor-
stand der St.-Josef.Schtttzen-
brrdercchaft Entlastung erteilt
werden.. Im nachfolgenden Ge-
schäftsbericht ließ Richard

Heihs das recht erfolgreiche
Geschliftsjghl l9B8 Revue pas-
sreren

Auch im bevorstehenden Jahr
will die St.-Josef-Schützenbru-
derschaft mit stimmungsvollen
Veranstaltungen in Erschei-
nung treten: So mit dem Patro-
natsbali (11. Mlirz), demgroßen
Schützenfest des Freund-
schaftsverbandes (9. bis 11. Ju-
ni) und nattirlich mit dem gro-
ßen Wiesenfest und dem iich
anschließenden Königs- und
Prinzenvogelschuß.

Zum Abschluß der Generalver-
sammlung fügte sich der Be-
richt des Schießmeisters Rudi
Baumann in den positiven Jah-
resbedcht ein. Obwohl der
Schützenverein nicht 2u den
Mitgliederstärksten im Kreis-
gebiet zlihlt, verfügt er doch zur
Zeit i.iber drei Schießmann-
schaften, die jede für sich auf
gute Leistungen zurückblicken
kann und sich in der laufenden
Saison in den verschiedenen
Klassen behaupten konnten.

-Herb-

Einen informativen Einblick in das aktive Vereinsleben der St.-Josef-Schützen Müllendorf gab die General-
versammlung. Unser.loto,adgt von li{<s nach recfrts: Offiziei H. J. Baumsrn, As X@spaar üsr tsnffi-
schaft' Elisa@th und lA/olfgang Apweiler, den 1. Brudermeister Leonhard Kuhn sowie Schießrneister Rudi
Baumann.
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KAL-NACHRICHTEI\ AN / Nr.4 - Donnerstag,5. Januar 1g8g

Mit Elan in die kurze närrische Session
Der ,,Würmer Wenk" ist im vierzigsten Jahr seines Bestehens sehr aktiv
GEILENKIRCHSN.WÜRM. _ NAbh dcr
Prinzenproklamation, die traditionell am
Vorabend des Buß- und Bettages steigt,
steht der,,WüLrmer Wenk" nun vor der ,,hei-
Ben Phase" des Karnevals, Mit Prinz Toni I.
und ihner Lieblichkeit Josi I. (Hocks) hatten
die Karnevalisten vom ,,Wenk" Mitte No-
vember 1988 zwei junge Repräsentanten
proklamiert. Als Ad.iutant steht ihnen Ex.
Prinz Heinz Küppers zur Seite. Das Dreige-stirn stammt komplett aus dem Golddorf
Beeck und wird den Bewohnern der Sechs-
dörfergemeinschaft mit' tlumor und Froh-
sinn ein närrisches Vorbild sein.
Da die närrische Session so kurz wie selten
ist, steht ein eng gedrängtes Besuchs- und
Veranstaltungsprogramm ins Haus. Am 21.
Januar ist der,,Würmer Wenk" komplett im
Festzelt am Sportplatz in Würm versam-
melt, wo an diesem Abend die große Gala-
sitzung stattfindet. Neben den eigenen be-währten Kräften hat die KG ,,WtirmerWenk" anläßlich ihres 4Ojährigen Beste-
hens besonders namhafte Karnevalsgrößen
verpflichtet.
A'm22. Januar ab 14.30 Uhr hat der karne-
valistische Naehwuchs dann das Sagen bei
der Kindersitzung im Festzelt. Zahlreiche
Kindergarten- und Schulkinder verstärken
hierbei die ,,Wenk"-Familie. Im Fl,ahmen-programm wird die KG ,,Ulk" aus Jülich-
Selgersdorf mit ihrem Dreigestirn und viel
Anhang erwartet. Am Freitag, dem 27. Ja-T-

oWürmer Wenld' stortet
ss 444,vnlit tlon in $ession

Geilenkirchen-IVürm . Nach
der Prinzenproklamation, die
traditionell am Vorabend des
Buß- und Bettages steigt,
stehl der ,rWürmer Wenk(
nun vor der ,,heißen Phase..
des Karnevals. Mit PrinzToni
I. und lhrer Liebtichkeit Josi
I. (Hocks) hattendie Karneva.
listen vom,rWenk,. Mitte No-
vember lg88 zwei junge Re.
präsentanten proklamiert.
Als Adjudant steht ihnen Ex-
Prinz Heinz Küppers zur
Seite. Das Dreigestirn stammt
komplett aus dem Golddorf
Beeck und wird den Bewoh-
nern der Sechsdörfergemein-
schaft mit Humor und Froh-
sinn ein närrisches Vorbild
sein.
Da die närrische Session so
kurz wie selten ist, steht ein
eng gedrängtes Besuchs- und
Veranstaltungsprogramm ins
Haus. Am 21. Januar ist der
,,Würmer Wenk" komplett im
Fesuelt am Sportplatz in
'Würm versammelt, wo andie-
sem Abend die große Galasit-
zung stattfindet. Neben den
eigenen bewährten Kräftenl=l

nuar 1989, ist die KG ,,Würmer Wenl{' zu
Gast bei der Sitzung der Frauengemein-
schaft Würm.
Dann geht es Schlag auf Schlag: Am A1t-
weiberdonnerstag besudhen morgerrs Prin-
zenpaar und kleines Gefolge den Kinder-
garten in Würm. Abends findet - nach län-
gerer Pause wieder donnerstags - der Alt-
weiberball im Festzelt statt. Der Karnevals-
freitag beginnt mit dem Besuch der katholi-
schen Grundschule Würm. Nachmittags
stürmt der ,Wenk" zusammen mit den Kar-
nevqlsgesellschaften aus dem gesamten
Stadtgebiet das Rathaus in Geilenkirchen.
Dieser Freitag endet mit dem Besuch des
Karnevalsballes des Trommler- und Pfei-
fercorps in Beeck.
Am Karnevalssamstag, 4. Februar, beginnt
um 20 Uhr im Festzelt der Prinzenball. Die-
ser Ball zählt zu einem der Höhepunkte im
Würmer Karneval. Zu Ehren des Prinzen-
paares werden hier diverse Sondereinlagen
vorgeführt. Eino ,,Augenweide", wenn das
mit Luftschlangen überschütlete Prinzen-
paar sich ,,freiarbeiten" muß.
Karnevalssonntags ab 20 Uhr erleben die
zahlreichen Gäste im Festzelt einen Preis-
kostümball der Superlative. Zahlreiche
Gruppen, Paare und Einzelpersonen ringen
um die Preise, die für ihre Shows und Auf-
tritte von der Karnevalsgesellschaft ausge-
setzt sind. Zum 20. Mal zieht am Rosen-

montag ab 14.11 Uhr der bunte Lindwurm
des Karnevalszuges durch die Straßen von
Würm. Dieser Zug, der in den letzten Jah-
ren immpr gfößer und imposanter wurdeund eine immense Besucherzahl nach
Würm zieht, ist ein Leckerbissen für die
Freunde des Straßenkarnevals.'
Wie schon in den letzten Jahren ist die Zug-
aufstellung guf der Randerather Straße in
Leiffarth. Uber die Linderner Straße,
Franzstraße. Klosterstraße und Im Feld-
chen zieht der Karnevalszug zum Festzelt
nach Wrirm. Nach Auflösung des Zuges fin-
det gleich im Anschluß der beliebte ,.Zug-
ball" im Festzelt statt.
Für hartgesottene oder wieder zu Kräften
gekommene Karnevalisten hat der ,,Wür-
mer Wenk" am Veilchendienstag noch den
Karnevalsausklang mit dem traditionellen
Hahnhauen organisiert. Start ist um 15 Uhr
im Festzelt.
Nach diesem karnevalistischen Streß-Pro-
gramm ist eine Verschnaufpause angezeigt.Den ,,Roten Funken" der Gesellschaft
bleibt jedoch nur eine kutze Zeit des Atem-
holens. Schon am 8. April kann diese Grup-
pe des ,,Würmer Wenk" auf ihr 30jähriges
Bestehen zurückblicken und wird dann im
Haus Hubertus in Leiffarth ihre Jubiläums-
veranstaltung abhalten. Bevor es dann wie-
der in die nächste Session geht, findet noch
das traditionelle Burgfest des ,,Würmer
Wenk" arn 24. Juni auf Gut Honsdorf statt-

hat die KG ,,Würmer Wenk..
anläßlich ihres 40jährigen Be-
stehens besonders namhafte
Karnevalsgrößen verpflich-
tet. Am 22. Januar, ab 14.30
Uhr, hat der karnevalistische
Nachwuchs dann das Sagen
bei der Kindersitzung im Fest-
zelt. Zahkeiche Kindergar-
ten- und Schulkinder verstär-
ken hierbei die ,,Wenk"-Fami-lie. Im Rahmenprogramm
wird die KG ,,Ulk" aus Jülich-
Selgersdorf mit ihrem Dreige-
stirn und viel Anhang erwar-
tet. Am Freitag,27. Januar, ist
die KG ,,Würmer Wenk" zu
Gast bei der Sitzung derFrau-
engemeinschaft Würm. Dann
geht es Schlag auf Schlag:
Am Altweiberdonnerstag be-
suchen morgens Prinzeripaar
und kleines Gefolge den Ki-
dergarten in Würm. Abends
findet - nach längerer Pause
wieder donnerstags - derAlt-
weiberball im Festzelt statt.
Der Karnevalsfreitag beginnt
mit dem Besuch der katholi-
schen Grundschule Würm.
Nachmittags stürmt der
,,Wenk" zusammen mit den

Karnevalsgesellschaften aus
dem gesamten Stadtgebiet das
Rathaus in Geilenkirchen.
Dieser Freitag endet mit dem
Besuch des Karnevalsballes
des Trommler- und pfeifer-
korps in Beeck.

Am Karnevalssamstag, 4. Fe-
bruar, beginnt um 20 Uhr im
Festzelt der Prinzenball. Die-
ser Ball zählt zu einem der Hö-
hepunkte im Würmbr Karne-
val. Zu Ehren des Prinzenpaa-
res werden hier diverse Son-
dereinlagen vorgeführt. Eine
,,Augenweide", wenn das mit
Luftschlangen überschüttete
Prinzenpaar sich,,freiarbei-
ten" muß.

Karnevalssonntags ab 20 Uhr
erleben die zahlreichen Gästeim Festzelt einen Preisko-
stümball der Superlative.
Zahlreiche Gruppen, Paare
und Einzelpersonen ringen
um die Preise, die für ihre
Shows und Auftritte von der.
Karnevalsgesellschaft ausge-
setzt sind.
Zum20. Mal zieht am Rosen-

montag ab 14.1L Uhr der
bunte Lindwurm des Karne-
valszuges durch die Slraßen
von Würm. Dieser Zug, der in
den letzten Jahren immer grö-
ßer und imposanter wurde
und eine immense Besucher-
zahl nach Würm zieht, ist ein
Leckerbissen für die Freunde
des Straßenkarnevals.

Wie schon in den letzten Jah-
ren ist die Zugaufstellung auf
der Randerather Straße in
Leiffarth. Über die Linderner
Straße, Franzstraße, Kloster-
straße und Im Feldchen zieht
der Karnevalszug zum Fest-
zelt nach Würm. Nach Auflö-
sung des Zuges findet gleichim Anschluß der beliebte
,,Zugball" imFesrzeltstatt. Zu
dieser Veranstaltung sowie zu
all den anderen Bällen spieltdie international bekannte
Kapelle,,Graceland Show-band". Selbstverständlich
werden auch die musizieren-
den Gruppen des Rosenmon-
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(Fotos: Sven-Udo Seidel)

Ab 21. Januar geht es Sclrlag atrf Sctilag - Auftald mit Galasitzrurg
Geilenkirchen-Würm. - Nach der längerer Pause wieder donners- mer größer und imposanter wurde
Prinzenproklamation, die traditio- tegs - der Altweiberball im Fest- und qile immense Besucherzahl
nell am'Vorabend däs Buß_ und zeTt statt. Der Karnevalsfreitae be_ nach Wtinm zieht, ist ein Lecker-
Bettages steigt, steht der ,,Würmer ginnt mit dem Besuch der [ath. bissgn für die Freunde des Stra-
Wenk? nun vor der ,,heißen Pha- Grundschule Würm. Nachmittags ßenkarnevals.
se" des Karnevals. Mit Prinz Toni stürmt der,,Wenk" zusammen mit
I. und Ihrer Lieblichkeit Josi I" den Karnevalsgesellschaften aus WieschonindenletztenJahrenist
(Ilocks) hatten die Karnevalisten dem gesamten Stadtgebiet das dieZugaufstellungauf derRande-
vom ,,Wenk" Mitte Novernber Rathaus in Geilenkirchen. Dieser rather Straße in Leiffarth. Über
1988 zwei junge Reprtisentanten Freitag endet mit derri Besuch des die Linderner Straße, Franzstraße,
proklamiert Karnevalsballes des Trommler- Klosterstraße und Im Feldchen
Als Adjudant steht ihnen Ex- und Pfeifercorps in 'BeecE Am zieht der Karnevalszrlg zum Fest-
I>rint,-i$fit Küpb""s ;;; -Suit". Karlevalssamstag, dem 4._Febru- zelt nach Würm..N.gb Au-flösung
Das Dreisestirn jtärnmt Lomnt"it ar 1989, beginnt um 20.00 Uhr im des Zuges findet gleich im An-
ausdemöolddorf Beeckund'wird Festzelt der Prinzenball. Dieser schluß der beliebte ,,Zugball" im
Aen Sew;hn;i. ääi S."Äiätirfli Ball zählt zu einem der Höhe- Festzelt statt. Zu dieser Veranstal-
gemeinschaft mit Uumor una punkte i{n !ürmer Karneval. .Zu !Un8 sowie zu all den anderen Bä1.
Frohsinn ein närrisches Vorbild Ehren des Prinzenpaares werden len spielt eine international be-
sein. kannte Kapelle. Selbstverständ-
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Da die närrische Session so kurz
wie selten ist, steht ein eng ge-
drängtes Besuchs- und Veranstal-
tungsprogramm ins Haus. Am 21.
Januar 1989 ist der ,,Würmer
Wenk" komplett im Festzelt am
Sportplatz in Würm versammelt,
wo an diesem Abend die große Ga- ,lasitzung stattfrndet. Neben den
eigenen bewährten Kräften hat
die KG,,Würmer Wenk" anläßlich ' ihres 4Ojährigen Bestehens beson-
ders namhafte Karnevalsgrößen
verpfliehtet.
Am 22. Januar 1989 ab 14.30 Uhr
hat der karnevalistische Nach-
wuchs dann das Sagen bei der
Kindersitzung im Festzelt. ZaIi-
reiche Kindeigarten- und Schul-
kinder verstärken hierbei die
,Wenk*.Familie. Im Rahmenpro-
gramm wird die KG,,Ulk" aus Jü-
lich-Selgersdorf mit ihrem Dreige-
stirn und viel Anhang erwartet.
Am Freitag, dem 27. Januar 1989,
ist die KG ,,WUrmer Wenk"'zu
Gast bei der Sitzung der Frauen-
genaeinschaft Würm. Dann geht es

- Schlag auf Schlag:
Am Altweiberdönnerstag besu-

. chen morgens Prinzenpäar und
kleines Gefolge den'Kindergarten
in Würm. Abends findet - nach

hier diverse Sondereinlagen vor-
geführt. Eine ,,Augenweide",
wenn das mit Luftschlangen über-
schüttete Prinzenpaar sich,,freiar-
beiten" muß.
Karnevalssonntag ab 20.00 Uhr er-
leben die zahlreichen Gäste im
Festzelt einen Preiskostümball
der Superlative. Zahlreiche Grup-
pen, Paare und Einzelpersonen
ringen um die Preise, die für ihre
Shows und Auftritte von der Kar-
nevalsgesellschaft ausgesetzt sind.
Zum20. Mal zieht am Rosenmon-
tag ab 14.11 Uhr der bunte Lind-
wurm des Karnevalszuges durch
die Straßen von Würm. Dieser
Zug, der in den letzten Jahren im-

lich werden auch die musizieren-
den Gruppen des Rosenmontags-
zuges im Festzelt einige ihrer
Stimmungsknüller vortragen.
Für hartgesottene oder *i.du, "o Kräften gekommene Karnevali-
sten hat der ,,Würmer Wenk* am
Veilchendienstag noch den Kar-
nevalsausklang mit dem traditio-
nellen Hahnhauen organisiert.
Start ist um 15 Uhr im Festzelt.
Nach diesem karnevalistischen
Streßprogramm , ist eine Ver-
schnaufpause angezeigt
Den ,,Roten Funken" der Gesell-
schaft bleibtjedoch nur eine kurze
Zeit des Atemholens. Schon arh 8.
April 1989 kann diese Gruppe des
.Würmei Wenkr auf ihr 30jahriges
Bestehen zurtickblicken und wlrd
dann im Haus Hubertus in Leif-
farth ihre Jubiläumsveranstaltung
abhalten. Im Rahmenprpgrarnm
werden den Gästen musikalische
und sportliche Leckerbissen gebo-
ten, und das Tanzbein sbll auch
eifrig geschwungen werden.
Bevor es dann wieder in die näch-
ste Session geht, frndet noch das
traditionelle Burgfest des ,,Wür-
mer Wenk" am 24. Juni 1989 auf
Gut Honsdorf statt.
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lm Narrenzelt des noWürmer Wenk" hob
man sich das Beste bis zum Schluß auf
Begeisternde Lokalmatadoren und viel Prominenz aus den Gastvereinen
cEILENKIRcrrpru-wüRM. - wer kann
sich schon eine Sitzung aus dem Kölner
Gürzenich ohne das ,,Colonia Duett" oder
,,de Höhner" vorstellen? Niemand! Ist doch
völlig klar, und so ist's auch Jahr für Jahr in
Würm: Fastelovend ohne den ,,alten Fritz"
(für Nicht-Kenner der Würmer Szenerie: es
ist der Präsident des Würmer Wenk, Flitz
Bürsgens) und der Quasselstrippe Rolf
Stenner ist eben wie 'ne gute Suppe ohne
Salz.
Doch keine Panik: in Würm war auch in
diesem Jahr alles beim alten! Der Elferrat
hatte rechtzeitig zur großen Galasitzung die
Narrerrkappen aus dem Schrank geholt.
Der langweilige Staub wurde vom Prinzen-paar Toni I. und Josi L hinweggewischt,
und das Musikcorps Würm sowie die Tanz.
und Show-Band ,,Graceland" hatten sichmit flotten Notenblättern eingedeckt. ak-

Wüm
Veranstaltungen der KG
,,WürmerWenk":
-2. Februar: Altweiber-
ball, 20 Uhr, Festzelt am
Sportplatz
4. Februar, Prinzenball,
20 Uhr, Festzelt
5. Februar: Preiskostüm-
ball,20Uhr, Festzelt
6. Februar: Rosenmon-
tagszug, danach Zugb all,
14Uhr
7. Februar: Hahnhauen,
15 Uhr, Festzelt.

Zum großen Finale standen an diesem herrlichen Abend im närrische-n Festzelt der ,Würmer wenk" die prominenz zahlreicher x"r"*tffi!ädem Geilenkirchener Raum auf der Bühne und wurden vom Publikum mit "Alaaf-Rufen. überschüttet. Ft t , r t 4,1 - A^ FotoiHerb-Qt't w 2'r. ,t, &I

tuelle Karnevalsschlager einstudiert und
selbstverständlich den markerschüttern-
den Tusch geübt.
Pünktlich wie die Maurer marschierten am
vergangenen Samstag abend um lg.ll Uhrdie Narren des ,,Würmer Wenk.. in das
proppevolle Zelt ein und genossen sichtlich
das erste 'B9er Vollbad in der närrischen
Menge. Rolf Stenner - eine Mischung aus
Dieter-Thomas Heck und Rolf Braun *
flippte gekonnt über die Bühnenbretter
und war fast schon allein das Kommen
wert, doch zur Unterhaltung hatten die
,,Würmer" noch weitere Geschütze geladen:
,,de Brellenschlangen" aus Erftstädt und
,,de Motte" machten ihr Publikum so richtig
schön jeck.
tr\ir erholsame T.achpausen sorgten die
Tanzmariechen Nadine Hellenbränd und
Andrea Wolf, und wer ein FYeund des gro-

Donnerstag,2. Februar
Geilenkirchen-IVürm. l9.llUhr: Altweiberball der ,,Würmer
Wqlk", Festzelt am Sportplatz.

It
arr gPUr uPldLZ.6@---- - ljr i,

Samstag,4. Februar
Geilenkirchönffim. _ 20 Uhr:Prinzerrball der --Cö 

"wü;;;lfenk",_Festzrelt, SportpldU. 
* "'-'

Ubach-Palenberg.- _ Heute undnlolgen l(ostümbälle der KG,,Scherpe-Bösch-Wenk.., -öru""l
landhof Küppers.
Sonntag 5. Februar
Geile_nkirchen-lVürm. - 20 Uhr:
fleiqkgq!ümbal. der Kc,,Wtnn;;Wenk", Festzelt.
Rosenmontag, O. Februar
9eilenkirchen-Würm. - 14.11Uhr: Kamevalsumzug.
?^

ßen Garde- und Showtanzes ist, konnte si-
cherlich mit der großartigen Leistung der
Prinzen-Tanzgarde zufrieden sein.
Ein wahrhaft glückliches Händchen hattenjedoch die Würmer Narren mit der Ent-
scheidung, die Lokalmatadoren des Wür-
mer Karnevals erst kurz vor dem Finale zu
präsentieren. Das,,Krampfadergeschwa-
der" des Männerballetts Würm zeigte Bein
und vieles mehr! Daß ,,Stadtmusikanten"nicht unbedingt Musik machen müssen,
sondern auch hochtrabenden Blödsinn
ohne Noten von sich geben können, bewie-
sen die Lokalmatadoren Cüppers/Classen
während ihres Vortrages, und als nach lan-
ger Bühnenabstinenz Heinz FYanken in die
Bütt kletterte und manchen Schwank aus
seinem Leben erzählte, war das Nanenvolk
im großen Festzelt nicht mehr zu halten.
Was sollte da noch als Steigerung geboten
werden? Eigentlich nur noch das glanzvolle
Finale und nach einer kurzen Step-Einlage
ä la Otto Waalkes bot Rolf Stenner seinem
Auditorium ein wahrhaft stelten-buntes
Schauspiel, welches auf den närrischen
Bühnenbrettern rund um Geilenkirchen in
diesem Jahr noch nicht zu sehen war! Die
Karnevalsfreunde der,,Süggerather Spät-
lese", der ,,GKV" aus Geilenkirchen, der
Karnevalsverein Hatterath und eine Abord-
nung des ',LK.V. Teveren" waren allesamt
mit ihren Majestäten auf der Bühne an-
getreten, und dann wurdg das Publikum
Zeuge einer fast grenzenlos scheinenden
Lust und ,,Jagd" nach Bützchen und Ses-
sionsorden der jeweiligen Karnevalsgesell-
schaften,
Ja und wer nichts vcin alledem abbekom-
men hatte, war es an diesem

Dienstae,7. Februar
Gerrenkii-chen-Würm. - 15 Uhr:
Karnevalsausklang mit traditio-

_ nellen Hahnhaue-n, Flestzelt. ,.j-:,..



Starke Mdnner in Rihken
Batlett des Wiirmer Wenk iSt ein Augenschmaus
Geilenkirchen'Würm. - Die Idee
ein MannerUallett bei der Würmer
wärrk ," erti'nden, ging l9?7 von
den weiblichen Mitgliedern ausl
ÄÄ tae der PrinzenProklamation,
r,r-.roräe.ti"irter bierseliger Stun-
de- fanäen sich einige Mutige' dte
bÄieit waren, in Frauenkleider zu
schlüpfen.-EitriAä Taqe später wurden die
farn%vatisTen an ihr VersPrechen
äiinnärt, da sPrangen dann doch
noch einiqe ;aus $esundheitlichen
CrtirO"tt" ab. Die Unentweg;t'en
.t"tt-att unterdessen unter der
Gil""e von Angela Wählen das
erite T"raining aüf. Heinz Kocke-

"Äir-* nai Wil-le, Hans-Willi Brak'
Manfrea Walter, Jürgen W4-tPr'
Udo Hensen, Gerd Räger und Hu-
eo Ct"ß"rl gehören heute noch zur
tättzii"e","die mittlgrweile. von
Rosi Schenkelberger trainiert
wird.
öäii's.pt"^ber treffen sich die
I"riltir,ii"" Männer in ihren flie-

.lch hab, dein Knie gesehen, das durfte nie geschehen';. Die besten Haltungsnoten erntete das Männerballett des würmer

it;;ilä;;dd i&iwierissten.Fisuren. (Foto: Christoph Pauli)

penden Räcken einmal wöche,ltt-
ii"ü- ir der Beecker T\rrnhalle'
bänn *erAen schwungvgJ.lq-.Pi-
rouetten eingeübt' tollkunne-S"ttirre" in dän SPagat gewagt
rrfia iött*i"rige Tanzschritte ein-
studiert.
Är" ?e""lge SPanierinnen, freche
üawaimäächen oder aucul flotte
fanima"iectten: Der Auftritt des
Männerballetts bei Galasitzung
üna prinzenUall zäihlt stets zu den
Fiohepunkten des Würmer Karne-
vals.
ditt ÜU.tt"s"hung haben sich die
uääubernden .Dämen' auqh -inäiÄum Jahr wieder ausgedacht'
Wieder hat Sibille Grundmann ote
räil i-*ä Ä"":ittt utta wieder wer-
ä;;"äiä;3hian*en . eeine. die Da-
menwelt aüs der Fassung,bring-Pn'
Bei so hübschen Fesseln fälen
äan.t aucn die Barthaare (fas-t)
nicht. mehr auf, die unter eilzel-
nen Perücken noch zum vor-
i"fr"i.t kommen. 'Pa'

Beim Karneval, da ist hier immer was
los,

und das leiern die Jecken auch
meistens ganz groß'

Die Prinzenwahl, das ist ein festlicher
Akt,

auch wenn es beim ersten Md selten
nur klaPPt.

An der Rodebachküste. . .
*

Prinzessin Walburga hat'nen schweren
Stand,

der Wilfried, ia der kommt immer später
an Land.

Sein Weg zwischen Werkstatt und
Kundschaft ist weit'
zum Arbeiten fehlte ihm oftmals die

Zeil.
An der Rodebachküste . . .

*
Die Frösche, sie quaken und tanzen an
Land,
Verkehrsschilder warnen die Fahrer am

Fland.
Die'schdfe; sie blörcken beim Wupper-

mann,
und of!, da trilfi man sie auclt im Felde

an.
An der Rodebachküste '.. _sus-



Polizei roch den Braten
WiedasWildschweinWerrk.MaskottchÖnwurde
Geilenkirchen-Würm' - Das WaP-

"."ü"iä"t Würmer Wenk ist ein
ffirJi"r,*äi". Doch wie wurde die
*irau-S." zum Maskottchen des
Jubiläumsvereins?i;-4"; eisl.en Jahren des Beste-
i-';;;rä;; noch die Überschüs-
i" ä.t "littit"hen 

Session ,ginnlos
'*r"roraßt". Nach,.getaner Karne-

"äiJ"tU"it" stiegen die Mitglieder
ä; w;;k in einän Bus, und an de1
Ahr wurde der Kassenbestano
wieder auf Null reduziert'
öäü"itti"k ereignete sich dann

DasWildschwein,dasdieWÜrmerWen'k.Mitgliederunlreiwilligerlegten,wurde
von der potizei wieder o"l"riräöüäi"tti. üotig 6lieb nrt das nede Wappentier der

Karnevalsgesellschaf t'

Sfurm auf.die ooBastilleoo
Morgen ist ,,Schlüsselübergabe" am Rathaus
Geilenkirchen. - Endlich ist es
wieder soweit: am morgigen Frei-
tag ab 16 I-Ihr heißt es in Geilenkir-
chen wieder,,Sturm auf die Bastil-
le". An diesem Tage übernehmen
wieder die Närrinnen und Narren
aus nah und fern die Regierungs-
geschäfte der Stadt.
Eine Neuerung steht bei der Rat-
hauserstürmung auf dem Pro-
gramm: die verschiedenen Karne-
valsvereine marschieren nicht
mehr, wie bisher, geschlossen auf
den Marktplatz, sondern jede Ge-
sellschaft ftir sich. Der jeweilige
Präsident stellt sein Prinzenpaar
kurz vor, ehe der nachfolgende
Verein angekündigt wird.
Hier nun der Programmablauf:
1. Hatterather,,Schanzeremmele"
mit der Würmer Funkengarde ab
Kreissparkasse;
Z.,,LoL se Loope" Immenwauwei-
ler mit Trommlercorps Kraudorf
ab Ecke Gatzen;
3. Süggerather ,,Spätlese" mit

1951: In der Nähe von Stetternich
tiLäif"nt der Narrenbus eine
Wildsau. Das,verendete Tier wur-
ae-ftürz entschlossen aufgeladen
und mit nach Würm genommen'
rfi.r sollte das Wildschwein zube-
reitet werden.-O""ti 

Oi" Polizei hatte .,den Bra-
Ln;'-- eurochen' Aus unerfind-
ii.üen "Crtinden beschlagnahmte

"iäOtt 
Abendessen. Was blieb war

nur die Schwarte, die noch heute
äütiGtt, und. eben ein neues Mas-
kottchen. -Pa-

Trommlercorps Teveren ab Tor-
bogen;
4. ,,Würmer Wenk" mit Wtirmer
Funken ab Brunnen auf dem
Marktplatz;5. GKV Geilenkirchen mit
Trommlercorps Kraudorf ab Ecke
Gatzen;
6. IKV Teveren mit Trommler-
corps Teveren ab Torbogen;
7. Einzeltanz der Immendorfer
Tanzmariechen;
8. Einmarsch der Vertreter der
Stadt Geilenkirchen, begleitet
durch die Würmer Funken;
9. Begrüßung durch Bürgermei-
ster Heinrich Cryns und Stadtdi-,
rektor Heinz Houben mit Vorstel-
lung der Stadträte;
10. Schlüsselübergabe an das
Stadtprinzenpaar Peter II. und
Karin I. aus Hatterath;
11. Ehrentanz der Tanzgarde
,,Süggerather Spätlese" ;
12. Polonaise über den Markt-
platz, angeführt vom BtiLrgermei-
ster und Stadtdirektor. -stls-



Viel Näirrisches vom o,stadthäupfling,o
Die sechs Prinzenpaare aus dem Stadtgebiet gaben sich Stelldichein
Geilenkirchen. - Beirn Empfang
aller Präsidenten, deren Vertretei
und Prinzenpaare mit Adjutanten
aller Karnevalsvereine irn Stadt-
gebiet Geilenkirchen gab es nichtnur die obligatorischen Erinne-
rungsutkunden, sondern auch
herzlich viel zu lachen. So gabensich Prinzenlcaare, Präsidentenund Offlrzielle der Stadt ein
zwangloses Stelldichein im Sit-
zungssaal an der Herzog-Wilhelm-
Straße, der erstmals zu den tollen
Tagen zweckentfremdet wurde.

Viele Jubiliüen
Bei einer gemütlichen Stehrundemit Bier und Sekt begrtißte Bür-germeister Heinrich Cryns die
zahlreich_en Gäste. ,,So langsam
überwindet der Humor alle Stadt-grenzen", lgitete der Bürgermei-
ster seine Festansprache ein. Be-
sonders eifreut wErr er über diezahlreichen Jubiläen, können
doch die Karnevalisten der KG
,,Lot se loope" aus Immenwauwei-
ler mit dem Prinzenpaar Josef V.
und Lilli I. auf eine Ob;ahrige Ver-
einsgeschichte zurück"blickän, der
,,Würmer Wenk" mit den toitiUi-
ten Toni I. und Josi I. auf eine im-merhin 4Ojährige.

EE Nr.2z c1 -4 Närrisches

Ein närrisches Jubiläum dagegen
feiern in diesem Jahr die Hattära-
ther,;Schanzeremmele": im zwei-
mal elften Jahr stellt die Karne-
valsgesellschaft den Stadtprinzen.
Prinz Peter II. schwipgt am kom-
menden Wochenende bei der Fl,at-
hausersttirmung das Zepter, Prin-
zessin Karin I. steht ihrer Majestät
in dieser Session zur Seite. -
Vom IKV aus Teveren reisten
.Dietmar I. mit Ihrer Lieblichkeil
Andrea an, aus der Stadt, selbst ka-
men Prinz Arno I. und Prinzessin
Ingrid.
Nicht aus einem Weinanbauge-
biet, sondern aus Süggerath wareh
schließlich noch Prinz Frank I.
und Ihre Lieblichkeit Elfr I. von
der,,Spätlese" anwesend.
,,{Jnsere Stadt ist auf dem besten
Weg, eine Hochburg des Karne-
vals zu werden", beschloß Cryns
seine Rede. Sollte dies eventuell
schon darauf hindeuten, daß Gei-
lenkirchen demnächst doch noch
einen eigenen Umzug durch die
Straßen schickt?

Schmecklecker
Den Worten des BtiLrgerrneisers
schloß sich Stadtdirekrtor Heinz
Houben mit seinem ,,Haushalts-

plan" an. Schon bei der sehr heite-ren Urkundenverteilung wurde
deutlich, daß der Stadtdirektor
nicht nur ein politisches, sondernauch närriscties Schiff fütrren
kann. Als echter,,Schmecklecker"
zeigte sich Houben sehließlich bei
den jungen Liebliphkeiten: so ließ
er es sich nicht nehmen, die Ur-
kunden persönlich mit einem dik-
ken Schmatzer.auf die Wangen
abzuliefern!
Nach einer kurzen Pause, die der
Stadtdirektor zu einem Masken-
tausch nutzte, stieg Heinz Houben
höchstpersönlich in die Bütt. Mit
einer außerordentlichen Gelassen-
heit schmetterte er seinen ;Haus-haltsplan" von der Kanzel und
erntete für seinen,,Jungfernritt*
kräftigen Applaus.
Hiernach kamen die Karnev.ali-
sten an die Reihe: mit einer her-
vorragenden Büttenrede mit vie-
len Gags im Plattdeutschen begei-
sterte Leo,Bösche Lee" Schlösser
von der Süggerather "Spätlese*die Gäsüe. Dabei zog er seine Flau
genauso durch den Kakao, wie
sich selbst.
In gemütlicher Runde und einem
netten Plausch ging schließlich
der Frinzenempfang zu Ende.

-sus-

i Sie schwingen das Zepter und regieren das närrische Volk die Prinzen mit lhren Lieblichkeiten aus dem Geilenkirchener
Stadtgebiet beim "Prinzenempfang" im Sitzungssaal an der Herzog-Wilhelm-Straße. (Foto: Sven-Udo Seidel)



Jungfernritt
eines jecken
Stadtdirektors
Heinz Houben in der Bütt
Geilenkirchen. Zu einem
,;Jungfernritt" saß der Geilenkir-
chener Stadtdirektor Heinz llou-
ben beim Prinzenempfang auf
und zeigte auch in der Bütt sein
Können:
Präsidenten, Elt'erräte, Prinzen,
Garden Tollitäten, Politiker und
Schürzenjäger, Prinzessinnen, ihr
Lieblichkeiten, seid gegrüßt mir
hier im Saal beim Stadtempfang
zum Karheval.
Gebrochen wird heute die Tradi-
tion, als Büttel erhebe ich nun den
Ton. Statt zu sitzen bei saurem
Wein, dürft Ihr Euch heute an ed-
lem Bier erfreu'n.
In naturgetreuen Bilder will den
Karneval ich schildern. Wie in ei-
nem Bienenhaus sieht's bei ins im
'Rathaus aus.
Doch genau wie bei den Bienen,
einige herrschen, andere dienen.
Jubel, Trubel, Karneval, Sekt
Konfetti, Sündenfall, Tolle Tage,
tolle Nächte, Narren, weise und.
bezechte, hin und her und rein
und raus, wie in einem Bienen-
haus.
Aber schaut man näher hin, findet
man den tieferen Sinn: Einmal
sich als Narr zu fühlen, mit dem
Ernst des Lebens spielen, einmal,
sei's auch nur zum Schein, kurze
Zeit ein Andrer sein.
Weil man baut das Rathaus um, ist
Treffpunkt der. Narren ein Provi-
sorium. Ftir die Rückkehr an den
Markt machte schon der Rat sich
stark.
Ich hoffe, es können in zwei bis
drei Jahren Rat und Narren an al-
ter Stätte tagen und auch die treue
Beamtenschaft findet dort ihren
ersehnten Schlaf.
Der Dechant, stets ein' kluger
Mann, lpt für diesen ZeitPunkt
Rat getan: Das Glockenspiel von
St. Marien soll Beamte aus ihren
Träumen ziehen. Sanftes Wecken
zur rechten Zeit ,,Üb' immer Treu
und Redlichkeit"!
Protest aus den Reihen der Mitar-
beiter, der Weg zum Parkplatz, der
wird weiter. Doch trösten kann ich
jedermann, für den Neubau schaf-
fen wir einen Fahrstuhl an.
Damit ist eindeutig garantiert,
kein Bearfiter wird zu sehr strapa-
ziert. Er-emeicht- ausgeruht' unü
ungeschunden seinen Arbeits-
platz für ein paar Sch(l)äfer-

.'stunden.
Protest im Kreis der Narrelesen,
wo werden uns dgnn die Leviten
gelesen? Seid ganz beruhigt, ihr
Narrenschar, für die Jecken schaf-
fen wir eine Versammlungsbar.
Sollte der neue Sitzungssaal nicht
reichen, werden wir ins Btirger-
haus Basten ausweichen. .Die
Stadt hat es sich nicht leicht ge-
macht, an die Zukunft des Jele-
kgyker Karnevals gedacht.
Der Rat zieht. in die Wahlkampf-
runden, ein jeder wirti um seine
Kunden. Hier an dieser Entschei-
dungsstätte, bekommt ein jeder
was ab vom Fette.
Manche reden viel zuviel, and're

' verpassen schon mal das Ziel. Das

Daß er nicht nur vor den Ratsmitgliedern Reden schwingen kann,.bewies stadtdi
rektor Heinz Houben beim "Prinienempfang'- Flugs nahm er seine "Durchblick'
Brille" und posaunte seinen "Haushaltsplan" aus der Bütt'

(Foto: Sven-Udo Seidel)

macht Herrn 'Heinrich' gtoße
Freude, dann kann er seine Glok-
ke läuten.
Müll und Klärschlamm, laßt Euch
sagen, liegen dem Stadtrat schwer
im Magen. Geht es um den Ge-
bühreniatz, ist in den Reihen stets
Rabatz.
Kanalausbau bringt Sorgenfalten,'
man will halt weg von den Don-
nerbalken. Die Kosten sind aller-
dings nicht ohne, sie liegen in der
Oberzone.
Noch eines, Bürger; laßt Euch
mahnen, Ihr solltet mit dem Was-
ser planen, ansonsten sind bald
leer äie Taschen und schöner wird
man nicht vom Waschen-
Die iüneste Nachricht bringt ein
Faltör, äifreulich für die Hunde-
halter, die B 56 wurde ausgebaut,
daß niemand seinen Augen traut.
Es war schon immer ein Hunde-
traum, hier hat ein jeder seinenei-
genen Baum.
Yvir bauen um das Hallenbad, weil
es dann vielmehr Zulauf hat. Mit
Freizeitspaß und Discosound sind
alle Besucher gut gelaunt.
Rutschen, Strudel, Sonnenbaden,
sollen uns zum Bad einladen: Mit
Gvmnastik sich im Wasser trim-
män, hoffentlich bleibt das noch
PLatzzurn Schwimmen.
Für's Golddorf Beeck gibt's große
Freud', käm'sie nur bald, die Win-
terszeit! Denn ist das Regenbek.
ken zugefroren, hier traut wohl
niemanä seinen Ohren, dann weiß
es jeder, Kind und Greis, hier ga- 

-stiört ,,Holiday on Ice'.
Fremdenverkehr soll in unser
Städtchen hinein, Ihr fragt Euch,
wie kanri das wohl sein? Ganz ein-
fach, hört es Euch einmal an, was
man aus dem Städtchen so ma-
chen kann:

Die Wurm wird schiffbar mit ihrer:
Wellen, sie erhält demnächst dre;
.Anleeestellen. So wie man stt
kennT von Mosel und Rhein, in je'
dem Fremdenführer werden wit
zu findön sein.
Im Heimathafen, beim ,,Alter
Fritz'e beginnt unsere Reise,-das is1

kein Witä. Das Narrenschiff vorr
.Würmer Wenk" die Narren danr
flußaufwärts lenkt.
In der ,,Süggerather Tenne", dk
erste Pause, dort trinkt man wedet
Kaffee, noch Brause. Kredenz
wird die ,,Spätlese aus dem 71e,
Jahr", das frndet ein jeder wun
derbar.
Nach dem sechsten Glas ist mat
noch nicht blau und setzt fort, dir
Fahrt zum Sommerfest des GKV
Auf Hommerschen ist man heiter
nie barsch, und plötzich ertönt eit
Büttenmarsch.
Der'IKV durch die Reihen schrei
tet, von seinen Damen stolz be'
gleitet, die rrieibtentdlls im Pa$en'
kleide uns'bieten bine 'Augen'
weide"
Wenn dann die später Stunde
schlägl, ist jedermann ganz aufge-
regt, die Rodebachjecke kommen
bald und die Schanzeremmele aus
dem Hatterather Wald.
Nur einen Verein regt das alles
nicht auf, er läßt der Feier ihren
Lauf, man braucht ihn auch nicht
zweimal te roope, er lebt nach
dem Motto,,Lott se mar looPe"-
So, liebe Leute, nun ist es genug'
jetzt seid Ihr Narren wieder am
zug.
Maä sei mir nicht böse und halt'
mir nichts vor, satirische Rede
führet der Tor. Der Büttel von i. ..
Dienst ist sonst meistens brav, er ; *j
ruf Euch zu ,,Jelekerke Alaaf'!!!
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Die Jecken gaben ihre nifurischen Visitenkarten auch den Würmern ab .

Geilenkirchen-Würm. In
Wüqm, Leiffarth und Beeck hätte
man am Wochenende Häuser ab-
reißen können, Straßenzüge verle-
gen können, niemand hätte es.zur
Kenntnis genommen. Die Bew.oh-ner der Dreidörfergemeinschaft
kannten an diesem Tag nur ein
Ziel: Die Galasitzung der,,Würmer
Wenk" im großen Festzelt.
Punkt sieben Uhr erfolgte der
Einmarsch der ,,roten Funken",
des Elferrates, der Tanzmariechen
und des Prinzenpaares. Toni I.
ünd seine Prinzessin Josi L genos-
sen sichtlich das Bad in der Menge
-des Narrenvolkes. Premiere feier-
te kurz darauf die zehnjährige Na-
dine Hellenbrand. Sie wirbelte zur
Freude der neuen Regenten erst-
mals als Tanzmariechen über die
Bühne. Die Begrüßungsworte des
Sitzungspräsidenten Rolf Stenner
waren kaum verklungen, da pack-
te die Gesangsgruppe ,,De Brel-
leschlange" ihre Instrumente aus.
Toni I. ergriff das Wort und sprach
kurz zu seinen närrischen Unter-tanen. Sitzungspräsident Rolf
Stenner dekorierte die Tollität mit
dem neu geschaffenen Prinzenor-
den, während ihre Lieblichkeit
einen bunten Strauß Blumen er-
hielt.

500 Jecke
Die Funken, die seit Jahren vom
pensionierten Rektor Josef Kratz
unterrichtet werden, dürfen beim
Wenk nie fehlen. Die Musiker
heizten den 500 Närrinnen und
Narren im Festzelt derart ein, daßdie Heißluftgebläse abgestellt
werden konnten. Die Prinzengar-
de des Wenk begeisterte nicht nur
Stadtdirektor Heinz Houben und
seine Frau, auch SPD-Fraktions-
chef Dieter Meurer mit seiner Gat-
tin, Heinrich Meuffels (MdL) mit
Gattin und Ratsmitglied Albrecht
von Wrede und seine Frau waren
von den Darbietungen begeistert.
Alte Bekannte traten vor den El-
ferrat. Bereits vor drei Jahren gab
das Henkelmannl-Duo aus Bonn
seine närrische Visitenkarte in der
Dreidörfergemeinschaft ab.,,Be-
waffnet" mit Pauke und Trompete
erzählte das Narrenduett seinen.jecken Kall". Der Saal stand
Kopf, da hatte Andrea Wolf, gro-
ßes Tanzmariechen des Wenk,
leichtes Spiel, sich rnit ihrenschmissigen Pirouetten und
Sprüngen in die Herzen des Nar-
renvolkes zu Lanzen.
Die Sitzfläche wurde kurz daraufzur Stehgelegenheit umfunktio-

niert, denn 'De Motte" aus Bel-
gien wollte sich niemand entge-
hen lassen. Als Liebling der Frau-
en erwies sich ein Mitglied der
Band mit einer Nase, die das gan:
ze Gesicht ausmachte. Als "deNas" dann zum ,,Ich bin der Lieb-

,.ling aller Frauen" ansetzte, gab es
kein Halten mehr, dem Narren-
volk standen die Tränen in den
Augen. Da blieb auch der schun-
kelnde Elferrat nicht verschont,
denn er wurde plötzlich aufgefor-
dert die sicheren Plätze zu verlas-
sen und'nach vorne zu..treten,

Seit 25 Jahren ist Heinz Franken (links)
im karnevalistischen Einsatz. Da gratu-
lierte auch Sitzungspräsident Rolf
Stenner. (Foto: GVZ)

Während die meisten Elferrats-
mitglieder die Samba eher in
Trance verfolgten, ,,tanzte Rolf
Stennet aus der Reihe". Die Mütze
des Sitzungspräsidenten wurdezur Napoleonkappe umfunktio-
niert, ehe er zu seinen gefühlvol-
len Tanzschritten ansetzte. Prinz
Toni I. hatte das närrische Tteiben
lauthals lachend verfolgt, bis auch
er jetzt mit seiner Prinzessin und
Adjutant Heinz Küppers vem
Thron herabsteigen mußte.

Die ,,selfkantmutter"
Eine ,,Selfkantmutter" trat in die
Bütt: Anna Aretz aus Kirchhoven

trug im volkstümlichen Platt bur-
schikos ihre Geschichten aus dem
Dorfleben vor. Spannung machte
sich breit, als der Sitzungspräsi: .dent das ,,Männerballett" ankün-
digte. Doch es sah nicht gut auS
um die ,,grazilen Frauen". Das Al-
ter schien auch an ihnen nicht vor-
beigegangen zu sein, in ihren lan-gen Mänteln und den unwider-
stehlichen Schlapphüten reichte
ihre Kraft gerade noch zu einem
langsamen Walzer. Bis plötzlich
ein flotter Rock 'n' Roll erklang,
Kostüme flogen durch die Lüfte,
die Musik wirkte als Lebenriele-
xier. Die ,,Tänzerinnen" rissen 2u
Begeisterungsstürrnen hin, da
blieb die Zugabe nicht aus.

Die beiden Würirer ,,Stadtmusi-
kanten" Leo Clahsen und Günther
Cüpers traten ins Rampenlicht.
Wenn sie sich auch äußerlich stark
voneinander absetzten - der eine
führte eher den Lumpenlock vor,
während sein Pendant im elegan-
ten Frack erschienan war - beide
hatten nur ein Ziel: Ein Lied.
Mehrmals wurden Geige und Po-
saune angesetzt, in diesen Kunst-
genuß kamen die Besucher der
Galasitzung dennoch nicht.

Gespenstertanz
Das Licht im Zelt ging aus: Ein
markerschütternder Schrei war zu
vernehmen, ehe plötzlich aus al-
len Ecken Gespenster auftauch-
ten. Die Prinzengarde des Wenk
setzte in ihren glitzernden und
fünkelnden Kostümen zu ihrem
Gespenstertanz an. Der Showtanz
wurde von Sitzungspräsident Rolf
Stenner beendet, denn er zog kurz
entschlossen ebenfalls die gespen-
stische Maske an und verschreck-
te seine hübschen,,Kolleginnen!'.
Der Schock dauert nicht lange an,'
die heftig geforderte Zugabe'ließ
nicht lange auf sich warten.
Wenn einer 25 Jahre im Karneval
zuhause ist, dann kann er was er-
zählen. Heinz Franken, ,,neben-
bei" Dirigent des Musikkorps, trat
aus Anlaß seines jecken Jubi.
läums noch einmal als der ,,Ver-, döttchte" in die Bütt, Ein Pro-gramm ohne Schwachstellerr
neigte sich,unwiderstehlich dem
Ende entgegen. Als zum großen
Finale die Abordnungen des IKV
Teveren, der Süggerather Spätle-
se, der Hatterather Schanzerern-
mele und des GKV Geilenkirchen
mit ihren Prinzenpaaren die Ses-
sionsorden erhielten, da wurde
nicht nur auf der Bühne gelacht
und getanzt. -pa-
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,,De Motte" heizten den Wünnern kräftig ein
TolleStimmungherrschteamWochenendebeidenNärrinnenundNarrenin
W-ift;ilrüeizten zantöicne Karnevaliste!: .Ylt9r ihnen auch "D-e Motte'. aus

äLjöiä" t*i,jt ioto1, oen würÄ"tn im Festzeli iichtis ein' Auch i1 ?isg:i-ulh.?li"b
k#ilö" tiocken.'Dort land die große Sitzung der Frauen statt' Und hier waren

natürlich die Männer ausgesperrtl Doch auch die Ausgesperrten erfahren,.was

"ä'n 
niäi"ruignäe. Rm rrliitröcn wird der schteier getütt-et. Dann erscheint wieder

die närrische Beilage c", üä[ri"iirng. Är] vier seien berichten wir über die kar-

nevalistischen Ereignisse in Stadt ünJ t-anO. Neben zahlreichen Reportagen kön-

;;$, tüd xairievatsträunde, unter anderem auch Berichte über die Galasit-

l"'tig dr;t ftl"no"tg"t Kröetsche" und des "Scherpe-Bösch-Wenk' 
lesen"

(Foto: Christoph Pauli)

Der,,lllfürmer Wenk"
geht aufs Ganze!
Für Karnevalisten beginnt die ,,heiße Phase"
Geilenkirchen-Würm. - Nach
der Prinzenproklamation, die
traditionell am Vorabend des
BuS- und Bettages steigt, steht
der .\lltirmer Wenk* nun vor
der,,heißen Phase" des Karne-
vals. Mit Prinz Toni L und lhrer
Lieblichkeit Josi I. (Hocks) hat-
ten die Karnevalisten vom
,.Wenk" Mitte November 19BB
zwei junge Reprä:sentanten
proklamiert.
Als Adjudant steht Ihnen Ex-
Prinz Heinz-Küppers zur Seite.
Das Dreigestirn, stammt kom'-
plett aus dem Golddorf Beeck
und wird den Bewohnern der
Sechsdörfergemeinschaft mit
Humorund Fmhsinn ein närri-
sches Vorbild sein.
Da die Session sg kurz wie sel-
ten ist, steht ein eng gedrängtes'Besuchs- und Veranstaltungs-
proglamm ins Haus. Am 2l' Ja-
nuar ist.der -Würmer Wenk"
komplett im Festzelt am SPort-
platz in Würm versammelt, wo
an diesem Abend die grbße Ga-
lasitzung stattfindet. Neberr
den'eigeiren bewährten Kräf-

ten hat die K. G. ,,Würmer Würm. Nachrnittags stürmt der
Wenk" anllißlich ihres 40jähri- ,,Wenk" zusammen mit den
genBestehensbesondersnam- Karnevalsgesellschaften aus
hafte Karnevalsgrößen vet- dem gesamten Stadtgebiet das
pflichtet. Rathaus in Geilenkirchen. Die-
Am}Z-Januar ab 14.30 Uhr hat ser Fleitag endet mit dem Be-
der karnevalistische -Nu"it- such des Karnevalsballes des
wuchs dann dtrs Sagen bei: de1 Trommler- und Pfeifercorps in
Kindersitzung irn* Festzelt. Beeck'
Zahlreiche Kindergarten- und Am Karnevalssamstag, 4. Fe-
Schulkinder verstärken hierbei bruar, beginnt um 20 Uhr im
die,.Wenk"-Familie. Inr Rah- FestzeltderPrinzenball.Dieser
menprograrnm wird die K. G. BaU zählt zu einem der Höhe-
"IJlk' aus Jülich.selLg$rsdorf punkte itn Wtitmer Karnev.al"
mit ihrbmrDreigestirn und viel 2u Ehren des :Frinzenpäares
Anhang erwartet. 'werden hier diverse Sonderein-
Am FYeitag, 2?. Januar, ist die lagen vorgeftihrt. Eine "Augen-K. G. ,,Wüi;er Wenk" iu Gast weide", wenn das mit LUI!-
bei dei Sitzuig der Frauenge- schlangen überschüttete Prin-
meinschaft Würm. Dann gäht zenpaar sich "freiarbeiten"
es Schlag auf Schlag: Am Alt- muß'
weiberdonnerstag besuchen Karnevalssonntags ab 20 Uhr
morgens Prinzenpaar und klei-- erleben die zahlreichen Gäste
nes Gefolge den Kindergarten im Festzelt einen Preiskostüm-
in Wtirm. Äbends findet - nach ball der Superlative. Zahlrei'
längerer Pause wieder..-don- che Gruppen, Paare und Ein-
nerstags ; der Altweiberball im zelpersonen ringen__ um dig
Festzelt statt. Der Karnevals- . Preise, die für ihre Shows und
freitag beginnt mit dem Be- Auftritte von äer Karnevalsge-
such der kath. Grundschule sellschaft ausgesetzt sind. Jrr



Die Freundinnen des Hernt Pastor
Die Wtirmer Fbauengemeinschaft ließ zum 20. Mal die Puppen tanaen
Geilenkirchen-Würm. - Der Frau-
enelferrat zog in Würm in das
Festzelt mit der Melodie .Von der
Frauengerheinschaft kommen
wir". Zum 20. Mal kamen die kar-
nevalistischen Frauen in das Zelt,
das ausschließlich weibliche Besu-
cher aufgenommen hatte, fielen
doch die männlichen Bewohnerder Dörfergemeinschaft dem
strengen Protokoll zum Opfer.
Die Vorsitzende der Frauenge-
meinschaft, Agnes Esser, begrtißte
nichtnurdie Närrinnen im vollbe-
setzten Zelt; ihr Gruß galL'beson:
ders einem Mann, der keine der
Veranstaltungen im Laufe der zu-
rückliegenden 20 Jahre versäumt
hatte: Pastor Paul Schönwald ließ
die Lorbeeren nicht auf sich sit-
zen. ,,Liebe Frauen: oder soll ich
.Freundinnen sagen - es ist mir in
all den Jahrön ein unvergeßliches
Erlebnis gewesen, hier vor den El-
ferra! zu treten", sprach er zu sei-
nen -Schafen" ausnahmweise ein-
mal aus der Bütt.

SüBe Belohnung
Die kleinsten Mitglieder der Tanz-
gruppe tapsten auf die Bühne. In
ihren grtin-roten Kostümen legten
sie einen harmonischen Zwergen-
tanz aufs Parkett. Den jungen
Mädchen und Jungen war nicht
nur die Zugabe, sondern auch die
süße Belohnung sicher. Hildegard
Frintrop hatte in ihrem ,,Gruß an
das Publikum" gerade die nlirri-
schen Verhaltensweisen verkün-
digt, da lief eine Fußballmann-
schaft in ihren gelb-schwarzen
Trikots auf. Ein Tor wurde flugs
aufgestellt, und dann stand der
,,Theodor,'der Theodor im Fuß-
balltor" der Frauenrymnastik-
gruppe.
Martha Bleilevens beendete ihren
Vortrag als lustige Witwe. Die
Lachtränen waren noch nicht ab-
gewiseht, da setzte die mittlere
Tanzgruppe schon zu ihrem Gar-
detanz an. Hildegard Frintrop
schaffte mit ihren Stimmungslie-
dern die richtige Atmosphäre,
denn nun begrtißten die Nlirrin-
nen schunkelnd das Prinzenpaar
Josi L und Toni I. mit ihrem Ge-

Jubiläum in Würm: Bei der 20; Sitzung der Frauengemeinschaft tapsten die Jun-
sen und Mädchen der ranzgruppe mit ihrem zweroentanffilSü;."!i#r"r"r'

Das Problem der überflüssigen
Pfunde löste Gisela Küppers auf
ihre Weise: Sie stellte ihre eigen-
willige Diätkur vor. Die Erklim-
mung eines (karnevalistischen)
Berges nahmen Gerta Wille, Rita
Nelis und Therese Schlömer in
Angriff. Der Sturm auf das Mat-
terhorn war gleichzeitig auch ein
Sturm auf die Lachmuskeln. Von
,,En schön Oma" berichtete Anne-
liese Claßen, ehe Michael Jack-
sons ,,Thriller" die Prinzengarde
zu ihrem schwungvollen. Show-
tanz inspirierte. Anneliese Res
und Elfride wollten da nicht lange
hinten anstehen, denn nun .danz-
te Oma Rock 'n'Roll". Im ,,Caf6
Mozart" trafen sich Else Braun,
Marita Engelen und Martha Blei-
levens, ehe die karnevalistische
Hitparade das Narrenvolk noch
einmal zum Singen und.Schun-
keln animierte. Das Jubiläums.
programm war im Fluge vergan-
gen, Agnes Esseqsprach die Dan'
keswortd. Da bleibt nur ein Trost:

Die nächste Frauensitzung in
Würm kommt bestimmt.. ' 'Pa-

folge. Das bestand nicht nur aus
den beiden Funken- bzw. I(inder-
mariechen Andrea Wolf und Na-
dine Hellenbrand, auch die ,,Fun-
ken" zählten an diesem Abend zu
den närrischen Untertanen der
Regenten.
Nach dem .Funkenspiel" hielt
Anneliese Claßen eine flarnmende
Laudatio auf das Prinzenpaar, ehe
sich der Elferrat musikalisch mel-
dete. "Wer einmal in Würm war,
der. .." wußten die Damen mit
den Narrenkappen zu berichten.
20 Jahre Frauenkarneval in
Würm, LeiJfarth und'Beeck sind
ein Grund zum Feiern. So wurden
nun alle Prinzessinen und Prinzen
auf die Bühne gerufen, die seit
1969 den närrischen Frauen regel-
mäßig ihre Aufwartung gemacht
hatten. Von ihrer schillernden Ke-
velaer Wallfahrt berichteten Maria
Ernst und Gertmd Hellenbrandt,
ehe Constanze Iohmann, Gerta
Wille, Fini Förg, Lubinka Ru-
dolph, Karin Pannhausen und
Therese Schlömer zu ihrem musi-
kalischen Rollenspiel ,,Die Frau -
der Mann" ansetzten,
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Nominierung der CDU-Kandidaten
Harmonische Wahlen in Beeck - Heinz Kü sich um Mandat
Geilenkirchen-Beeck. - Wegen
6teigender Einwohnerzahlen im
Stadtkern mußte im Jahre 1985
der alte Wahlbezirk Beeck - Mül-
Iehdorf - WtiLrm (Teile) ersatzlos
aufgelöst werden. Im Norden des
S*äcllkerns wurde daftir ein zu.
sätzlicher Wahlbezirk geschaffen.
Beeck wurde dem Wahlbezirk
Süggerath zugeschlagen, Würm
wurde mit all seinen Ortsteilen
zum ;,Mammutwahlbezirk".Als CDU-Direktkandidat für den
neuen Wahlbezirk Beeck-Sügge-
rath zog im Oktober l9B5 der lang-
jährige Süggerather Stadtverord-
nete Josef Bergs in den Rat ein;
der erst in den letzten Tagen-
durch den Bundespräsidenten für
seine kommunalpolitischen Ver-
dienste in mehr als drei Jahrzehn-
ten mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnete CDU-Stadt-
verordnete'und Beecker Ortsvor-
steher Josef Milde kam über ein¤n
Spitzenplatz der CDU-Reserveli-
ste ins Stadtparlament. Diese da-
malg durch den neuen Zuschnittder Wahlbezirke begrtindete
,,Zwangsehe" zwischen den CDU-
Ortsverbänden Beeck und Sügge-
rath ist mittlerweile zu einer Part-
nerschaft gediehen.
Inzwischen hat die Mitgliederver-
s.ammlung des CDU-Ortsverban-
des Beeck in der Gaststätte Spehl
getagt. IJnter seinen Parteifreun-
den begrüßte Vorsitzender Karl-
Heinz Berten als Gäste des Stadt-
verbandes den neuen Vorsitzen-den Helmut Verdang, dessen
Stellvertteter Bernd Schumacher
und Willy Tholen, den CDU-Krei-
stagsabgeordneten Hubert Oeben

@sIqlBsErETrc 
-dI 
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und als Vertreter für den erkrank-
ten CDU-Stadtverordneten Josef
Bergs das Süggerather Vorstands-
mitglied Klaus Charfreitag.
Karl-Heinz Berten berichtete zu-
nächst über die politische Arbeit
seines Ortsverbandes, in deren
Mittelpunkt die verschiedenen
Aktivitäten zur Erhaltung der kal
tholischen Grundschule Beeck
und dann die Einschulung der
Beecker Kinder nach Immendorf
und Würm standen. Die alljähr-
lichen CD{J-Kinder- und -Grillfe-
ste der Beecker CDU waren, so
der Vorsitzende, wieder ein voller
Erfolg; Der Reinerlös ist für die
Anschaffung eines Spielgeräts auf
dem Spielplatz vorgesehen. Das
diesjährige Fest ist am 29. Mai ge-
plant. Vom Erlös soll eine Schau-
kel für den Spielplatz angeschafft
werden.
Die anschließenden Wahlen zur
Nominierung der CDU-Stadtrats-
und Kreistagskandidaten verlie-
fen unter Leitung von Bernd
Schumacher zügig und harmo-
nisch und bestätigten im Ergebnis
eine Vorstandsvereinbarung vom
Sommer 1988: CDU-Direktkandi-
dat fti'r Beeck/Süggerath: Josef
Bergs; persönlicher Vertreter und
CDU.ListenkandidaL Heinz Küp-
pers; CDU-Kreistagskandidat: Hu-
bert Oeben.
Versammlungsleiter Schumacher
kommentierte diese einvernehm-
lichen Nominierungen: ,,Bei den
Wahlen 1985 konnten die Beecker
Wähler und auch wir nicht wissen,
daß SPD und Grüne den langjäh-
rigen Beecker Bürgermeister und
Ortsvorsteher Josef Milde durch

?_11 . 4" g g

einen SPD-Mann nachträglich
förmlich abschießen wollten. Das
Oberverwaltungsgericht Münster
hat uns in dieser Auffassung be-
stätigt. Bei den kommenden Kom-
munäwahlen am l. Oktober gilt
diese Unkenntnis nicht,rnehr. Das
heißt: die Beecker Wähler müsqen
bei ihrer Stimmabgabe für, den
CDU-Kandidaten Josef Bergs aus
Süggerath oder ftir die SPD- und
Grünen-Kandidaten wissen, daß
sie damit automatisch auch für
oder gegen den CDU-Kandidaten
Heinz Küppers als künftigen Orts-
vorcteher und CDU-Stadtverord-
neten abstimmen."

Die verdienten Schüfuen ausgezeichnet
St.-Hubertus-Schützenbruderschaft feierte den Sebastianustag
Geilenkirchen:Leiffarth. - Die
St. -Hubertus-Schützenbruder-
schaft Leiffarth beging jetzt ihren
Sebastianustag. Wie in jedem Jahr
wurde dieser eingeleitet durch die
Feier der heiligen Messe für die
Lebenden und Verstorbenen Mit-
glieder der drei Pfarrbruderschaf-
ten St. Hubertus Leiffarth, St. Ge-
reon Würm und St. Josef Müllen-
dorf, die von den Schützen sehrgut besucht wurde. Hiernach traf
sich die Bruderschaft in ihrem
Vereinslokal .Haus-I{ubertus" in
Leiffarth. Es war ein vorzügliches
Frühstück vorbereitet, das von
den Töchtern der Schützenbrüder
servigrt wurde. Nachdem sich alle
gestärkt hatten, begrüßte der Prä-
sident, Josef Schlömer, mit herzli-
chen Woiten die bisher noch nicht
erreichte hohe Anzahl von 61
Schützenbrüdern. Er bewertete
dies als ein gutes Zeichen für das
erfolgreich verlaufene Jahr 1988.Es folgte die Auf,nahme neuer
Mitglieder. Aus alter Schützenfa-milie stammend, wurde KonradBickmann aufgenommen. Als

Jungschützen wurden in die Rei-
hen aufgenommen: Mario Weide-ner, Markus Gansweid, Sascha
Spelthahn, Marcel Welfens, Thor-
sten Grotheer und Markus Hoch-köppler. Der Geschäftsführer,
Heinz Wilms, rief nochmal das ab-
gelaufene Schützenjahr 1 988 in,al-
len Einzelheiten in Erinnerung. Es
waren viele große und kleine Akti-
vitäten, die innerhalb eines Jahres
bewältigt wurden. Für vorbild-
liche Kassenführung wurde dem
Kassierer, Hans Plat2becker, Ent-
lastung erteilt. Mit dem erreichten
Ergebnis war die Versammlung
sehr zufrieden. Es folgte der Jah-resbericht des Schießmeisters,
Hermann-Josef Koullen, und die
Ehrung der Vereinsmeister.

Für 25jährige Mitgliedschaft wur-
den durch den Präsidenten vier
verdiente Schützenbrüder geehrt.
Mit eindrucksvollen Worten hob
er die einzelnen Aktivitäten inner-
halb der Bruderschaft hervor und
überreichte den ,,Großen Jubelor-
den". an Peter Maassen, Bernhard

Bickmann, Hans Minnaert und
Hans Platzbecker.
Für das Schützenjahr 1989 wurde
beschlossen, vier auswärtige Feste
zu besuchen. Die Versammlung
sprach sich für die Anschaffung
einer Anstecknadel f,ür Könige
aus. Aus den Reihen der Ver-
sammlung kam der mehrheitliche
Wunsch zur Durchführung eines
Schützenausfluges. Terrnin undZiel müssen noch festgelegt
werden.
Zum Schluß der Versammlung
bedankte sich der Präsident ftirdas überaus zahlreiche Erschei-
nen und die rege Anteilnahrne zu
den Problemen der Bruderschaft.
Spontan aus der Versammlung
meldete sich der Schützenbruder
und 2. Vorsitzender, Hubert Co-
rall, zu Wort und bedankte sich bei
dem amtierenden Vorstand, Josef
Schlömer, Heinz Wilms und Hans
Platzbecker für l7jährige erfolg-
reiche Arbeit an der Spitze des
Vereins. Diese Geste wurde. ririt
starkem Beifall von den Anwe-
senden aufgenommen.
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Die Krönung der politischen Laufbahn 11|,r,
Ortsvorsteher Josef Milde wrrrde-mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt
Geilenkirchen-Beeck. - Mit Josef Milde bauliche projekte von er-Milde ist nach den lobenden wor- heblicher Gr<iße duiöü. 5o *.rra.r,ten. von Geilenkirchens Bürger- in seiner kurzen -A-äts""it-..rr".,
meisterrleinrich c- ryns ,,ein vor- 1969 bis 19?2 die vott<sscrrüte. oasbrrd an ftechtschaffenheit, Gerad- Feuerwehrgerätehaus. spielblat-linigkeit und demokratischer Ge- r., wr.t""r"täits*"ö, 3t.äÄ'.i'lr,'asinnung" in den Kreis der Bundes- oiä oazugÄüoienäJ' eäräü"lt""gverdienstkreuzträger aufgenom- erbaui-rönoviert, ane;bst unomen worden. verbessert.
Diese hohe Auszeichnung wurde
dpry.. |omnynalpolitisch langjäh-
rig tätigen Beecker OrtsvorstEher
am Mittwochnachmittag in einerFeierstqnde im Sitzun{ssaal derGeilenkirchener Värwaltung
überreicht. Landrat Karl Eßer. dei
Josef Mitde mit dem Orden 'aus-
zsichnete, nannte die wichtigsten
Stationen im politischen Läben
des Geehrten.
Viel für Beeck getan
Von 1956 bis 1972 gehörte Josef
Milde ununterbrochen der Vertre-tung der damaligen Gemeinde
Beeck an. lg64 übertrug ihm der
Rat der Gemeinde das-Amt des
stel lvertretenden Bürgermeisters.
Am 25. November 1g69 wurde erder letzte Bürgermeister der Ge-
meinde Beeck, die am l. Januar
1972 aufgrund der kommunalen
Neuordnung in der Stadt Geilen-
kirchen qufginC. Sein dreijähriges
Wüken als Bürgermeister der öe-
meinde Beeck war.iedoch keines-
wegs vBrgebens, vielmehr setzte.

Endete sein Wirken als Bürger-
meister in der Gemeinde Beeck
mit dem Neujahrstag 1972 auch
sehr abrupt, unentwegt stellte sich
Josef Milde doch weiterhin in den
Dienst seines Heimatortes Beeck.
Seit 1972 ist er Stadtverordneterdes Wahlbezirks Beeck undgleichzeitig Ortsvorsteher des
,,Golddorfes". Als Vertreter' der
Stadt in den Verbandsversamm-lungen des Wasserverbandes
,,Mittlere Wurm" und des Wasser-
leitungszweckverbandes Würm-
Brachelen-Randerath gingen von
dem erfahrenen Kommunälpoliti-
ker stets wirksame Impulse äus.

,,Integrationsfrgur,.Bi! auf den heutigen Tag ist Josef
Milde eine,,Integrationsfrgur.. frir
das gesamte Beecker Vereinsle-
ben. Sein besonderer Einsatz im
Landeswettbewerb,,Unser Dorfsoll schöner werden" war 1985
auch ausschlaggebend ftir das Er-ringen einer Goldplakette. AIsfrommer und -tiefgläubiger

Mensch setzte er sich im selben
Jahr erfolgreich für den Bau einer
Dor{kapelle ein.
Das Vereins- und Bürgerzentrum
,,Haus der Landfrau" 2ollt Josef
Milde ebenfalls besonderen Dank.
Er ermöglichte die Ausgestaltung
dieses begehrten Treffpünktes. -
Besondere Anliegen Jösef Mildes
waren jedoch stets Schutz von Na-tur und Landschaft und die Ge-
schichte seines Heimatortes. Auf-
forstungsmaßnahmen am Schlak-
Ilenbelg - im letzten Krieg blutige
Kampfstätte - und in den Kiesgrü-
ben lagen ihm genauso am Herzen
wie die Mitwirkung am Bildband
,,Beeck im Wandel der Zeiten,. (er-
schienen 1988). Für sein Umwelt-
engagement erhielt Josef Mildedrei Sonderpreise.
Der Geehrte bezeichnete die Ver-leihung des Bundesverdienst-
krerrzes als Krönung und Ab-schluß seiner kommunalpoliti-
schen LauIbahn, da er sich zu-
rückziehen wird. ,,trVenn auch die
Zeit der Ehrungen das Ende mei-ner öffenUichen Arbeit signali-
siert, so -will ich an diesem Tage
versprechen, meine Erfahrungen
und meine Kraft auch in Zukünft
zur Verfügung zu stellen.., versi-cherte gr 'seinen poliiischen
Freundeä.

In kleinem Kreis
Auf Wunsch Josef Mildes war derKreis der Anwesenden ,,so kleinwie möglich" gehalten worden.
Nebe_q Landrat Eßer, Bürgermei-
ster Heinrich Cryns, Stadtdirek-tor Heinz Houben, dem Land-
tagsabgeordneten Heinrich Meuf-fels, CDU-Fraktionsvorsitzenden
Bernd Schumacher und Haupt-
amtsleiter Hubert Paggen waren
auch langjährige,,Weggefährten.,
zugegen: Hubert Hellebrand, Vor-sitzender der Interess'enge-
mein_schaft,,Dorfverschönerurig.,
Beeck, und die Autoren des Bilä-
bandes,,Beeck im Wandel der Zei-
ten*, Friediich Cappel und Walter
Hensen, machten ihrem Freund
Josef Milde ihre Aufwadung.
,,Verdienst kommt von dlenen.Ich hoffe, den BürAern und denIdealen, für die ich-eingestanden
habe, einen guten Diensierwiesen
zu haben", sagte Josef Milde be-
scheiden.
Die kleine Schar der Gäste schloß
sich den Gratulationen dureh den
f-an{rqt und den Bürgermeister
herzlich an. - -hr-
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Landrat Karl Eßer (links) verlieh dem Beecker ortsvorsteher Josef Milde im sit-
zungssaal der Geilenkirchener verwaltung das verdienstkreuz am Bande des Ver_
dienstordens der Bundesrepublik Deutschhnd. troto: .ltiig iäierier)
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Uerdienstkreuz
für losef Milde

Geilenkiichen . In Anwesen-
heit der Spitzen von Rat und
Verwoltung Geilenkiichens
überreichte jetzt Landrat Karl
Eßer dem langiährigen Beek.ker Bürgermeister, CDU-
Sladtverordneten und Orts.
vorsteher Josef Milde im Rats.
sitzungösaal das ihm vom Bun.
despräsidenten verlieliene
Bundesverdlen stkreuz.
Auf Wunsch des Ausgezeich-
neten nahm an dem Festakt
auch der Vorstand der Beek-ker Interessengemeinschaft
,,Dorfuerschönerung" teil, an
den Josef Milde - und das ist
wohl typisch für den altgedien-
ten CDU-Politiker - Dank
und Genugtuung über die Eh-
rung gleich weiterreichte:
,,DieserTäg gibt mir in beson-
derer Weise die Gelegenheit,
all denen zu danken - und die
Schar ist recht groß - die mit
mir den Weg gegangen sind,
die mirtarbeiteten, die mirmit
Rat und Tät zur Seite standen
und die mir Mut zusprachen,
wenn ich manchmal nicht
mehrweiterwußte."
Apropos Genugtuung - Bür-
germeister Heinrich Cryns
überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt Geilenkirchen
und erinnerte in diesem Zu-
sammenhang andenunmittel-
bar nach der Kommunalwahl
1984 von SPD und Grünenver-
anlaßten, erst Ende des ver-
gangenen Jahres vom Ober-
verwaltungsgericht Münster
zugunsten der Ratsmehrheit
und damit von Josef Milde be-
endeten Rechtsstreits um die
Besetzung des Beebker. Orts-
vorsteheramtes.
Der Rat hattb zwar damals mit
Mehrheit Josef Milde wie in
den zwölf Jahre zuvor mit die-
iem Amt betraut; SPD und
Grüne - bestärkt durch den
Kölner Regierungspräsiden-
ten Dr. Antwerpes - wollten
jedoch den Beecker SPD-
kreistagsabgeordneten Karl-
Heinz Dorsfeld beauftragt se-
hen.
Nun darf Milde dieses Amt
wohl auch bis zum Ende dieser
Wahlperiode im Oktober 1989
bekleiden.
Und we4n irgendwelche Bür-
gerinitiativen'in Beec,k aktiv
wurde, marschierte Josef
Milde neben der offiziellen
Ratstätigkeit vorneweg: An-
lage von Spielplätzen, Orts-
randbegrünung, Pflanzmaß-
nahmen, Schaffung von dörfl i-
chen Begegnungsstätten.
Höhepunkte dieser Aktivitä-
ten waren wohl 1985 die Aus-

zeichnung Beecks als ,,Gold-
dorf" irn Landeswettbewerb
,,Unser Dorf soll schöner wer-
den" und im vergangenen
Jahr die Herausgäbe eines um-
fangreichen Bildbandes über
die Geschichte seines Dorfes.
Milde, brachte übrigens selbst
seine Auszeichnung mit dem
Ende seiner langjährigen
kommünalpolitischen Lauf-
bahn in Verbindung: ,,Ja, ich
freue mich und bin auch ein
bißchen stolz; ichweiß jedoch
auch gleichzeitig, daß mit die-
sem mich ehrenden Vorgang
der in Kürze bevorstehende
Abgang aus meiner öffentli-
chen politischen Tätigkeit ver-
bunden ist. "
Landrat Eßer und Bürgermei-
ster Cryns hatten zuvor die
Stationen aufgezählt: L956
Wahl in den Beecker Gemein-
derat, 1964 Stellvertretenden
Bürgermeister von Beeck,
seit 1972 ununterbrochene
Wahl in den Rat der Stadr Gei-
lenkirchen und Ortsvorsteher

Geilenkirchen -
terwohlfahrt,
Geilenkirchen,
Donnerstag,26,
20 Uhr im Restl
lenklause ihre J
versammlung d
tigste Tägesördn
sind die Neuwa
samtenvorstani
Delegiertenwah
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GEILENKIRCHEN. - Zwar noch nicht be-
schlossen, aber mit positiver Tendenz auf-genommen wurde arn Mittwoch vom
Haupt- und Finanzausschuß das Nutzungs-'konzept füLr die ehemalige Schule in Beeök.
Das Gebäude steht zur Verfügung, nach-
dem im vergangenen Jahr die druridschule
von Beeck nach Immendorf verlegt worden
war.
Für die Verwaltung erläuterte Bauamtslei-
tef Packbier das Konzept. Demanch soll dieGymnastikhalle (oder .Miniturnhalle..)
auch weiterhin von den verschiedenen Ver-
einen genutzt werden (Tischtennisgruppen
aus Würm-Beeck und Lindern, Tanzgrup-
pen des GKV und des ,,Würmer WenF. s-o-wie Frauen- und Jugendturngruppen),
während ein Teil des eigentlichön Sihui-

$!traktes als Feuerwehrgerätehaus. eirüi
schließlich Schulungsraum, dienen kön4tä
und für den verbleibenden'Teil ein ortsäni
sässigqr_ Schreinerbetrieb Interesse .ald;meldet hat. ,.ä
Bei der Verwirklichung dieses Konzep&#
müßten ein Teil des Daches und die Hd'f,
zungsanlage erneuert werden. Die Kostel$
dafür bezifferte Packbier mit rund 150 06.
Mark. Ein Vorschlag, den der Beecker OrtdQ
vorsteher Milde ein-brachte. nämlich einerd
weiteren Raum als Ausweichmöglichkeiä
für junge Tischtennissportler und Billard-
spieler herzurichten, würde zusätzlich Ko-
sten verursachen.
Begrtißt wurde dieses Konzept von allen
Fraktionen, weil damit die Fortsetzung der

Fortsetzulrg auf der zweiten Lokalseite
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Geilenkirchen (r
starken Nachfre
Anton-HeinenJ
schule des Kreis
einen zusätzlichcl
gelschein A'an.

NurS ,,Se-

Der Segelschein berechtigt
zum Führen eines Segel- und
Motorbootes im Bereich der
Binnengewässer.
Dieser Kurs beginnt am Don-
n¤rstag, 19. Januar, um
19 Uhr in der Realschule Gei-
lenkirchen und umfaßt 40 Un-
terrichtsstunden bei wöchent-
lich einer Doppelstunde.
Anmeldungen nimmt der Do.
zent am ersten.Abend in der
Realschule Geilenkirchen
entgegen.

Konzert izwry

in geer*ao't'rf
GEILENKIRCHEN-BEECK- - Der
Gesangverein .Frohsinn" Beeck
veransbltet am Samstag, ll. März'
um 20 Uhr im Saal Milde sein Fltih-
iahrskonzert. Ein ganzes Jahr harte
"Probenarbeit haben die 40 Slingerin-
nen und Slinger untei ihrem Diri
senten Günter Spiertz investiert'
im der Bevöikerung Von Beeck und
Umeebunq wieder einen unterhalt'
s"män und genußreichen Abend
bieten zu können. Die Klavierbe-
eleitung des Chores hat in diesem
Jahr Alexandra Flöck, ein junges
Beecker,,Eigengewäch-s", übernom-
men. Wie schon in den'vergangenen
Jahren wirkt auch in diesem Jahr
wieder ein Gastchor mit, um dem
Publikum noch mehr Abwechslung
bieten zu können. So kommen dies-
mal die Freundedes Männergesangs
auf ihre Kosten' Der Männergesang-
verein 1968 KemPen unter der Lei-
tune seines Chordirektors Hans Pe-
ters'gestaltet'das Programm mit, das
einei Querschnitt aus Volkslied,
Musical und Operette darstellt. Ab-
eerundet wird das Programm noch
äurch die SPiritualgruPPe des Ge-
sangvereins ,,Frohsinn" unter der
Leilung von Hubert Thelen.

von Beeck.il Beecker Feuerwehr soil
uorstr in die alte SChule ziehen

l,lutzu ngskonzept wu rde positiv aufgenom m¤fi *r

Feuenntghr. . .
Fortsetzung von der ersten Lokalseite
Vereinsaktivitäten gewährleistet ist, vor al-
lem aber auch, weil die Feuerwher in Beeck
dringend eine neue Unterkunft benötigt.
Sie ist zur Zeit in einer renovierungsbedlüf-
tigen Garage untergebracht.
Zurückgestellt wurde die Abstirrlmung
über das Konzept aus folgenden Gründen:
Zurn einen soll geprüft werden, mit wievieil
Zusat.zkosten der Vorschlag von Josef MiJr
de zu Buche schlagen würde, und zum;rn-
deren will mam prüfen, wie hoch die Foffig-
kosten bei diesen Plänen sind und ob dbr
interessierte Schreinerbetrieb auch mit we-
niger Lagerraum zufrieden wäre. M.H.



Whalf mit bei
Beecks gutern Ruf
Jett wurde Josef lVlilde, mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt

rich Cryns, wurden nochmals
die Stationen des Ordensträ-gers der Bundesrepublik
Deutschland aufgezeigt
1956 wurde Josef Milde in die
Vertretung der Gemeinde
Beeck gewählt und gehörte ihr
bis zur kommunalen Neuglie-
derung im Jahre 1972 ohne Un-
terbrechung an. Vön.1964 bis
1969 übte er das Amt des stell-
vertretenden Bürgermeisters
aus und war schließlich bis
1972 Bürgermeister der Ge-
meinde Beeck. In dieser Funk-
tion hatte er maßgeblichen An-
teil an der Entwicklung der Ge-
meinde sowie an der Verwirkli-

Aus der Hand von Landrat Karl Esser (links im Bild) erhielt Josel Milde
das vom Bundespräsidenten verliehene Bundesverdienstkreuz.

i
I
I
t Geilbnkirchen. - Der Sitzungs.

saal im Stadtverwaltungsge.
bäude der Stadt Geilenkiiitien
stand' am vergangenen Mitt-,
woch ganz im Zeichen der fei-
erlichen Verleihung des Bun-
desverdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland an
Josef Milde aus Geilenkirchen-, Beeck. Bundespräsident Ri-
chard von Weizsäcker hatte auf
Vorschlag des Ministerprälsi-
denten des Landes Noidrhein-
Westfalen, Johannes Rau, Josef
Milde. für das Verdienstkreuz, am Bande ausersehen. Aus der
Hand von Landrat Karl Esserj 4ahm der verdiente Kommu-

. rtalpoltiker die Auszeichnung
nun entgegen.
,,Ieh habe die Ehrung nur ver-
die.nt, weil ich rneine ganze Ar-
beit in Rat und GemCinde, in

I Partei und Vereinen und die
vielen Aktivitliten, die mir am
Herzen lagen, aus dem Willen' heraus getan habe, den Men-. schen und der Schöpfung zu. dienen - denn ,Verdienst'
kommt von ,Dienen' und nicht
aus der dem Menschen inne-
wohnenden Ehrsucht". Dies
sagte in seinelDankesrede an
Landrat Karl Esser und die an-wesenden Ehrengäste ein' Mann, der es in seiner langen,
engagierten Tätigkeit als Politi-
ker verstand, nie den Boden
der Realität unter den Füßen
zu verlieren und der trotz sei-
ner mannigfaltigen Erfolge im-
mer dör Josef Milde blieb, zu
dem der Bürger vertrauen ha-. ben konnte-
In Festanspraihen des tandra-
tes Esser sowie des Btirgerrnei-
stens von Geilenkirchen-; Hein.

chung verschiedener. Bauvor-
haben. Seit 1972 gehört Josef
Milde bis auf den heutigen Tag
dem Rat der Stadt Geilenkir-
chen an und wirkt zudem in
verschiedenen Ausschüssen'
des Rates mit.
Hinzu kommt seine Fachkom-
petenz in den Verbandsver-
sammlungen des Wasserver-
bandes ,,Mittlere Wurrn" und
.des Wasserleitungszweckver-
bandes ,,Würm-Brachelen-
Renderathl'. Hier zei.gte Josef
Milde des öfteren sein Kämp-
ferherz, wenn es urn die Inter:
essen der Stadt Geilenkirchen
ging

Oden liir
losef Milde

Geilenkirchen.. - (rf) Josef
Milde aus Geilenkirchen er-
hält heute um 15.30 Uhr im
Stadtverwaltungsgebäude
das Verdienstkreuz am
Bande der Bundesrepublik
Deutschland ausgehändigt-
.Milde hat sich in jahrzehnte-
langer kommunalpolitischer
Tätigkeit für die Belange der
Allgemeinheit elnge-
setzt.1956 wurde er in die
Vertretung der Gemeinde
Beeck gewählt.Von 1969 bis
1972 war er Bürgermeister
der GemeindeBeeckund ge-
hört seit 1972 dem Rat der
Stadt Geilenkirchen an.

tii



Stadt
Geilenkirctren

c'estaltung des Dorfrnitterpunktes lftirm

öf f entl.ic*re Ein1.adrrng:

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

^ \ - der Rat der Stadt ceiTenkirchen hat beschTossen, ilie Einvohner des(WA/vvd,B4 üher die vorgesehene Neugestaltung des Strapenbereichs unkirche zu unterrichten.
Ilierzu findet eine Einvohnerversannlung an

Stadtteils
die Pfarr-

Doanerstaq. deg 02. ]tärz''-1989, 19.3O'8*r -*
in der Gaststätte SchneLzer, Franzstraße lg,in Stadtteil IIüra,

staüt. Ab 18-30 Uhr besteht Gelegenheit zur Einsichtnahne in ilie planung.

rn dieser Einttohnerversannlung verden Grundlagen, Details unil Ziele ilerGestaTtungsplanung, die den Strapenbereich "I,lüTTendorfer Straße/An Bürger-haus-/.Gereonstrape,/Klosterstrage/Franzstrape" unf apt , vorgaetragen. An-schTiefiend besteht Gelegenheit, sich zu der PlanvorstelJung zu äupern und dieStrafienneugestaltung nit den anvesenden Stadtverordneten und den vertreternder Vetraltung zu erörtern.
Eine BeschluPtassung tindet nicht statt.
ATle interessierten Eintrohner des Stadtteils ltürn sind zu der versannlungherzlich eingeladen.

,'
,/'(,
\,,../t'/nc,.' ,/(crY4y'{

Bürgerneibter

Geilenkirchen, den 24.Z.lgg9 J{
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irChgnshdtundLand

Fiir die Belange seiner Btirger eingese@f
Fbitz Bürsgens wurde mit dem !'erdienstlirewz afit Bande ausgezeichnet
Geilenkirchen-Würm. Fritz

'Bürsgens ist in der Sechs-Dörfer-
Gemeinschaft Leiffarth, Beeck,
Müllendorf, Honsdorf und Flah-
straß bekannt wie ein bunter
Hund. Wenn ein solcher Mann ftir
seine zahlreichen Aktivitäten mit
dem Verdienstkreuz' am Bande
des. Verdienstordens ausgezeieh-
net wird, platzt dessen ,,PonYträn-ke" natürlich aus den Nähten'
Auch' Stadtdirektor Heinz Hou-
ben, Bürgermeister Heinrich
Cryns, CDÜ-Fraktionsehef Bernd
Schumacher und der CDU-Stadt-
verbandsvorsitzende Helmut Ver-
dang mischten sich unter die vie-
len Gratulanten.
,,Fritz Bi.irsgens war von 1969 bis
zur kommunalen Neugliederung
im Jahre '1971 stellvertretender
Bürgermeister der Gemeinde
Würm. Mitglied iin neugebildeten
Rat der Stadt Geilenkirchen war
er von 1972 bis 1979", erwähnte
Ländrat Karl Eßer in seiner Lau-
datio einige Stationen im Leben
des Geehrten. ,,Besondere Ver.

'dienste erlangle Fritz Btirsgens in
seiner Eigenschaft als Ortsvorste-
her der Stadtteile Wtirm und
Kraudorf-Nirm von 1972 bis 1979,
indem er als ausgezeichneter
Sachverwalter die Interessen der
Stadtbezirke wahrnahm", lobte
der Landrat den stellvertretenden
Vorsitzenden des Würmer CDU-
Ortsverbandes,
Ortsvorsteher Willi Jäger fand
ebenfalls lobende Worte für sei-
nen,Vorgänger: ,,Er war nie. der
Mann, dei abends die Hofttir ver-
rieeelte und mit nichts mehr zu
turi haben wollte. Im Gegenteil,
mit Weitblick und Dr'rrchsetzungs-
vermögen hat er sich immer fär
die Belang¤ seiner BüLrger einge-
setzt."
Der Name Fritz Bürsgens ist in der
Dörfergemeinschaft . unzertrenn-
bar mit derir Karneval verbtrnden.
Wer hat noeh nicht mitbekom-
men, wie der Mann im Rotrock
humorvoll das neue Prinzenpaar
des Wtirmer Wenk unter einen

Landrat Karl Eßer (rechts) überreichte Fritz Bürsgens das Verdienstkreuz am

eäil" 0". Verdienstordens' (Foto: christoph Pauli)

großen Baldachin entblättert? So einen . Yanagertyp 'r'orstelle' der
waren es auch ..it't. ,äüii"tt"tt; ille sich' meinte Rolf Stenner'
Freunde mit Cu."ttäfit"ftii-tär ,,Hier ist äine i+.tiqt' ruhende',sou-
Günter Cüppers." a"i5pürä äiu ""ta1".Persönlichkeit' 

Das ist der
- ü"-täoiüfti von Oberkrbisdiiek- alte Fritz'"
tor Leo Thönnissen #ä-#ät ii- .Er ^war nie der oberflächliche
täiltä'"näi''i'"ä;;;;': ffi-ö;- Spaß.macher, sondern immer der
densverleihung angeregt'ilätt.". aüsgl:ichende väterliche .F99"t-
Seit 40 Jahren ist der neue Or- rän, cter oft im Hinlergrund blieb"'
ääÄträgei-o", pr:isaääl- J"" gstg der sitzungspr2isi4:nt. des
wenk. so verwund".T"-ä, ""i"l-t wän5. Noch eine -Eigenschaft' die
ä;ß;";h oei butta"-oä"tiittäi er sehr schätze, !9i ihm-an.seinem
Karneval seinem i"t"siäü;ia;; qtqgqd aufg-efallen: "Er hat die
b".irrirÄitgiiäJä.r, e.D.R._orä"., Fähigkeit sich zu freuen, wenn an-
in 

*öiä;- 
ate r,tiär,.tä"Är;i"I: dgrg"sicl' freuen. wil vom Wenkil;ä üä;"#; äü*;iähä:= i',:l X*,t *ll* HTLBS;1Sü:

,,Wenn in Bonn jemand geehrt !-eeTdeteRolfStennerseineRede'
.]"ira "ra es heißt,"er-haisiäh um Nach 1o vielen Worten machte es
aen SiÄäl .rerdient gemactt{A"tt Fritz Bürsgens kurz: "lch labe
irl a"" oft eine ffosn-"ef, änäii" äi.- nicht mehi mit dieser Auszeich-
J.." f.if trifft diese häst"tett"ttg nung.gerechnet", gestand er'Dan:
zu",erklär-teRolfStenner,redege- kesworte fand er für seme rrau'
;".äa; .- Stt"unesp"EisidÄnt ä"" die inzwischen mit Blumen über'
wä"i.-b""r, *ei"i"t "rrt r aä- häuft wurde: ,,Ein solchcg I.eben
r"äiii"""äiä., äurn vielbeschäf- war nur möglich, weil si-* Tgitt'
tigten Landwiit, dem Kommunal- Frau Margot und merne 51lq:r t"pöhtiker und dem Gastronom nun um mich gekümmert haben"'
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Fritz Bürsgens (links) wurde am Samstag durch Landrat Eßer mit dem Verdienstkreuz ausgs.
zeichnet. .Foto: mac

i?u N {" 3.f r
, Ein Sachwalter der Bürgerinteressen
Fritz Bürsgens mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
GEILENKIRcnpN.TvTÜIr-ENDORF.
Das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik wurde
am Samstag Flitz Btirsgens aus Müllendorf
verliehen. Aus dem Verleihungsvorschlag'
fülrrte Landrat Karl Eßer, der die Verlei'
hung vornahm, aus, daß sich FYitz BüLrsgens
,,in vielfältiger Weise Verdienste im kdm-
munal- und gesellschaftspolitischen
Bereich erworben" habe.

Fritz Btiirsgens gehörte von 1969 bis 19?l
der Amtsvertretung des Amtes Immendorf:
Wilrm sowie der Gemeinde Wtirm an und
war während dieier Zeit stellvertretender
Btirgermeister. Nach der Neugliederung
gehörte Fritz Bürsgäns von'1972 bis 1979
dem Rat der Stadt Geilenkirchen an. Wäh-

rend dieser Zeit arbeitete er in verschiede-
nen Ausschüssen mit.
Besondere Verdienste, so die Vorsehlags-
begründung, erlangte Flitz Bürsgens in sei-
ner Eigenschaft als Ortsvorsteher von
Würm und Kraudorf-Nirm, ,,indem er als
ausgezeichneter Sachwalter die Interessen
der Stadtbezirke wahrnahm""
Engagiert hat sich Fritz Bürsgens auch in
der CDU - hier-ist er seit 1972 stellvertre-
tender Vorsitzender im CDU-Ortsverband
Wtirm - und als Präsident einer Karnevals-
gesellschaft (Würmer Wenk). Er hatte so ,,in
über drei Jahrzehnten maßgeblichen Anteil
an der Pflege und E-rhaltung des Volks-
brauchtums und an der Kontaktpflege der
einzelnen Verbandsgesellschaften und Ver-
eine untereinander". maq
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Würm (rj) - Erst seit einem
Jahr nimmt die TT:.Mann-
schaft der SG 08/10Würm-Be-
eck am offiziellen Spielbe-
trieb des TT:Kreises Rur-
Wurm teil, und schon gibt es
die ersten Erfolgsmeldungen.

Mit nur einem Punktverlust
konnte das Team bereits zwei
Spieltage vor .saisonschluß
den Aufstieg in die 2. Krei-
sklasse perfekt machen. Ge-
gründet wurde die Abteilung
im Mai 1988 auf Initiative von

Josef Cüster und Günter Coe-
nen, die heute ftir die Senio-
ren und Jugendlichen zustän-
dig sind. Die Mannschaft
setzte sich aus Spieldrn zusam-
men, die bereits in anderen
Vereinen Erfahrung sammeln

man, trotz einigerverstärkun.
gen, vörläufig erst einmal den
Klassenerhalt an. Daß in Zu-
kunft auch für den notwendi-
gen Nachwuchs gesorgt ist,
scheint aufgrund des starken
Zulaufs von Jugen{- und
Schülerspielern gesichert. In
diesem Bereich mußten auch
eine Jugend- und eine Schüler-
mannschaft zum Spielbetrieb
gemeldetwerden.

qsö. sr! rvraurscoarr posltiV ist auch die Entwick-

fff#
j3.3.-$$

;Außtieg auf Anhiöb gesehafft
Erst sein einem Jahr nimmt die Tischtennis-Mannschaft der SG 08/10 Würm-
Beeck am offiziellen Spielbetrieb des fi-Krdses Rur-Wurm teil und schon gibt es
die ersten Erfolgsmeldungen. Mit nur einem Punktverlust konnte das Team bereits
zwei Spieltage vor Sa'rsonschluß d¤n Aufstieg in die 2. Kreisklasse perfekt ma-
chen. Gegründet wurde die Abteilung im Mai 1988 auf lnitiative von Josef Cüster
und Günter Coenen. ln der 2. Kreisklasse strebt man, trotz einiger Verstärkung,
vorläufig erst einmal den Klassenerhalt an. Daß in Zukunft auch für den notwendi-
gen Nachwuchs gesorgt ist,'scheint aufgrund des starken Zulaufs von Jugend-
und Schülerspielern gesichert. ln diesem Bereich mußten auch eine Jugend- und
eine Schülermannschaft zum Spielbetrieb gemeldet werden,

DieTischtennßmannschaft des sG 0B/r0würm-Beeck befinder sich auf Erforgskurs.
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Rpigen bekannter Melodien erklang
Gesangverein aus Beeck und Kempelr gestalteten Flü$alrrskonzert
Geilenkirchen-Beeck. Wenn
auch laut Kalender die Winterzeit
noch herrscht, so ließen sich die
Bö¤cker davon nicht abhalten:-Der Gesangverein ,,Frohsinn"
Beeck hatte zu seinem traditionel-
len Frühjahrskonzert eingeladen.
Das ganze Dorf schien sich im
Saale Milde versammelt zu haben,um den Klängen seines Choresund des Männergesangvereins

.1968 Kempen zu lauschen.
So wurde denn auch das Singen in
dem vollbesetzten Raume zu einer
,,schweißtreibenden" Angelegeniheit für die Ausführendön. öen-
noch ließen diese sich nicht davon
abhalten, das reichbestückte Pro-
gralrrm mit besten Kräften vorzu-
tragen. *
Voller Freude und Begeisterung
ließ der Gesangverein ,,Frohsinnzeinen Sängergruß zur Begrtißung
erklingen. Mit sicherer ftanO ftilr-
te der Leiter des Chores, Günter
Spiertz, ,,seine Sängerinnen und
Sänger" durch alle Höhen und
Tiefen des Programms. Den rech-ten Ton gab dabei Alexandra
Flöck am Illavier an, die sich an-
sonsten reeht zurückhaltend gab
und sich auf ihre Rolle als Begleitung konzentrierte.
Die ,,Klänge der trYeude' von W.
Trapp, brachten festliche Töne zu
Gehör. Interessant wurde dieses
Stück und,,Die Post" von P. Geils-
dorf durch die eingefügten Trom-petenklänge. Nach anfänglicher
N¤rvosität bot Kim Keldeimann
ah der Tlompete ein reines und si-
chefes Klanggebilde.
Auch der Männergesangverein
aus Kempen, der die nächsten
Programmpunkte. bestritt, ließwohlausgebildete Stimmen er-kennen. Die a cappella darge-
brachten Stücke waren aufdas ge-
naueste von Chordirektor HansPeters einstudiert worden. DasLied .Sommer" von K. Lissmann

Der Gesangverein "Frohsinn. aus Beeck veranstaltete mit dem Gesangverein aus
Kempen ein abwechslungsreiches Frühjahrskonzert. (Foto: Stefanie Joeris)

klang entgegen des behandelten
Themas schwerrnütig und war
von düster melancholischem Cha-
rakter. Die,,Birkel' dagegen wurde
temperamentvoll intoniert.

*
Die Stimmaufteilung. die an russi-
sche Volkswöisen erinnerte, ver-langte von den Ten<xen ein
Höchstmaß an Disziplin. Seinem
Namen alle Ehre machte der Ge-
sangverein aus Beeck bei der
,,Kleinen Lachmusik" von W.
Trapp. Hier erklang ein bunter
Rergen bestens bekannter Melo-
dien mit ,,leichf' verfremdeten
Texten. Ot nqn Themen aus
.Aida" oder aus Kompositionen
des Operettenkönigs Jäques Of'
fenbach - alles, was Rang und Na-
men hatte, war veftreten.*
Die Zuschauer waren von diesem
Vortrag besonders angetan und

dankten es den Hobby-Musikern
mit kräftigem Applaus. Als Extra-
Einlage warteten die Veranstalter
mit der Spiritualgruppe des Ver-eins auf. Leider besteht diese
hauptsächlich aus Frauenstim-
men, die dem Charakter solcherStücke nicht
wurden.

gürz gerecht

Volkstümlich gab sich dann der
Männergesangverein aus Kempen
mit ihren weiteren Vorträgen. Zur
Freude der Zuhörer erklaigen so-
wohl bekannte Liederwie,,Ein Jä-ger längs dem Weiher ging" und
,,llab' mein Wage". Zuwt Abschluß
dieses fröhlichen Konzerts sangen
die Beecker noch etwas aus ihiem
Repertoire, was auf solch einem
T. iederabend nicht fehlen dart
.Ein Abend bei Paul Lincke" vonW. Parten. Mit anhaltendemApplaus dankte das Publikum
den engagierten Sängerinnen undSängern. STEFANIE JOERIS
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lnsgesamt neun Mitglieder - hier mit Korpsleiter Christian Pauli (links) - wurden für langjährige Mitgli¤dschaft ausgezeichnet'

Die KG o,Würmer Wenk" feierte
mit viel Tam-Tam Geburtstag
Mltglieder wurden für ihre lan$ahdge Treue besonders geehrt
Geilenkirchen-Würm. - Ein buntes Pro-
Ää-^.t*""tete die Besucher des grollen
F"st"t t"i. den das ,,Rote Funken Fanfa-
i"-ttto-" der Karnevalsgpsellschaft wür'
mer Wänk" zurn 30jährigen bestehen im
ffaose Hubertus in t eiffarttr veranstal-
tete.
Eineeladen hatten die Mitglieder um den
Vorlitzenden Heinz Küppers und den
ItÄrpsleiter Christian Pauli all jene Mitbür-
eer.'die das Fanfarenkorps drei Jahrzehnte
äit ih.em Wohlwollen und ihrer Unterstüt-
zung freundlich begleitet haben.

Gleich eine Überraschung Parat

Nach der Begrüßung durctr Christian Pauli
rti.it oi."e. äleich äine Überraschung be-
reit: AIle ehömaligen Funkenmariechen -
mittlerweite 35 Jatrre und älter - die er-
schienen waren, erhielten einen Blumen-
strauß und eine Anstecknadel. Auch den
ähemaligen Prinzen im Würmer Karneval
wurde röit einer Anstecknadel gedankt'

Dem Probeleiter und Rektor a. D., Josef
Kratz, überreichte der Korpsleiter in Arier-
kennung seines Einsataes für dm'Korps
einen Ehrenteller. .

Insgesamt neun Mitglieder erhielten für ih-
."-iu"eiäl'ttig" Treuä - 15, 20 Jahre und
mehr - zum Fanfarenkorps eine AnstecK-
nadel. Christian Pauli überreichte diese, an
ä"ätir Baltes, Hans Leo Bierfeld, A{red
Bräuer. Arno Gansweid, Gangolf Geli-ghau-
sen, Siggi Greve, Gerd Grundmann, vorsrt-
iänhen"Treinz Küppers und Edi Schneider'
e".cüiiÄnä"d enitä aer Vorsitzende Chri-
liian pauti für die 28 Jahre' die er das Korp-s
mittlerweile führt. Auch er erhielt - nach
dem Gruß des Präsidenten Fritz Bürsgens -
eine Anstecknadel.

Artistisches und ein Juxreigen
Im Programmteil führten die Mitglieder
ää" fr."tt.tt"afahrvereins Viktoria Erke-
ternm&en, die demnächst den Deutsch-
ü;ä;;l"t lausrichten, Artistisches und
einen Juxreigen auf.
s"tti 2". Fräude der zuschauer ging das
Fanfarenkorps hiernach in die Vollen: Bei
ääi.C."n".t fombola" - man hatte alle Lo-
sJ-"äir.uufu" können - wurden zahlreiche
Kleine und große Preise' unter anderem
drei Fahrrädet, an den Mann gebracnt'
il-d;; Klängän der Aachener'lanz- und
Stro*uunA,,Bäance" wurde noch bis tief in
{ie {aeh-r das.Tanzbeil se"chYry{l, ¤iri

Foto: elfi



Ein bunter Abend der,nRoten Funken'o
Wtirmer Fanfarencor?s besteht 30 Jahre - Im Mai wieder nach Quimperld
Geilenkirchen-Würm. - Vor 30 durch und durch viel Probenfleiß Wiedersehen niit den Fleunden
Jahren hatten einige Mitglieder errang das Corps hohes musikali- - aus der Bretagne.entgegen.
der KG ,,Würmer !fenk., Eei ei- sches-Ansehen. Wenn am 

-4. Apri! das ,,Haus Hu-
nem ,reriängerten Frühschoppen Gastauftritte in den Kamevals- bertus" in Leiffarth seine Tore zur
in der.Gastltätte Schultes/dräun hochburgen Köln, Düsseldorf, 3Ojährigen Jubel-Fäte öffnet, wer-
die Idee, ein Fanfarencorps, die Aachen und Mühster waren die den bestimmt manche Anekdoten
,Roten Flnken" zu gründön. Zur Folge- Aber nicht nur zur Karne- aus den verg-angenen-Jahren zurn
vorgerückten Stundä sammelte valszeitsinddieMannenumChri- pestep 9!8ebe-n werden. Vor_{-
WilIi Wolters an der Theke das nö- stian pauli unterweqs. Auch zur lem die Gründer und ersten Blä-
tige G¤ld zur Anschaffung der er- Kirmes, auf Hqimatffoten und bei ser der .Funken" werden da aus
stä,, Fanfaren. Die probänarbeit Auftritten im benacfuarten Hol- dem vol,lem qqhQnfe4 !_önqen.

, startete gemeinsam mit dem land urid Luxem-burg zeigten sich Eine große Zahl der Ex-F\rnken
r'-Juqendrriusikcorps Würm" unter die ;F'qnken': von der besten Sei- und Funkenmariechen freuen

äer"Leituttg von iosef Kratz. Er- te. Äus Anlaß des 20jährigen Be- sich auf diesen {USqO. genauso
ster Corpsdhrer wurde Heinz Pik- stehens der Städteöartnärsehaft wie die rmrn schon 20 Prinzenpaa-
'kvrtz:, däm Albert Dreißen.folgte. zwischen Geil-enkiichen gnd re vom Würmer Wenk. Gerade die

- Undieit nunmehr 28 Jahren leitet " Quimperlö war däs Fanfarencorps Prinzenpaare konnten sich der-leliristian-Pauli mit"viffesehiek Gast'ldes: dortigen- Akkordeohr- Unterstützung durch die ftmlirent,"3ein6n TrupFe. Neben.den inusi- ' clubs.'Mitte Mai tst es wieder so- lwähröhd 'ihfer Regentsehaft im-. kalischen Förtschritten, filr die weitDannwerdenerneutdieKof- mer sicher sein und werden als
Rektor a. D. Josef Kratz als Pro- fer und Instrumente gepackt, um Gäste beim Jubiläumsabend be-

. benleiter verantwortlich zeichnet, bei der Cavalcade in Scaer mitzu- grüßt. Eine Chronik mit viel Bild--wird die Kameradschaft bei den wirken. Heute schon frebern alle rhaterial wird den Gästen vorge-
,,Funken' groß geschrieben. Da- Mitglieder der .Funken" dem stellt, um so die Erinnerungen-an

(

Bombdrüimnung
bei den rrlunken"

Geilenkircbet-Würm . Seit
nunmehr 28 Jahren leitet Chri.
stian Pauli nit viel Geschick
,"seine" iruipe. Neben den
musikalischen Fortschritten'
für die Rektor Josef Kratz als
Pmbenleiter venntwortlich
zeichnet, wird die Kamerad.
schaft bei den ,Roten Fhn'
ken" groß gesclrieben.
Gastauftritte in den Karne-
valshochburgen Köln, Düssel-
dorf , Aachen und Münsterwa-
ren die Folge. Auch zur Kir'
mes, auf Heimatfesten und
bei Auftritten im benachbar-
ten Holland und Luxemburg
zeigten sich die,,Funken" von
der besten Seite. Aus Anlaß
des 20jährigen Bestehens der
Städtepartnerschaft zwischen
Geilenkrichen und QuimPer-
le6 war das FanfarencorPs
Gast des dortigen Akkordeon-
clubs. Mitte Mai ist es wieder
soweit!

Fete öffnert, werden be-
stimmt manche Anekdoten
aus den vergangenen Jahren
zum Besten gegeben werden.
Eine große Zahl der Ex-Fun-
ken und Funkenmariechen
freuen sich aufdiesen Abend
genauso wie die nun schon 20
Prinzenpaare vom Würmer
Wenk:
Eine Chronik mit viel Bililma-
terial wird den Gästerr'vorge-
stellt, um so die Erinneinngen
an drei Jahrzehnte Freund-
schaft, musikalische Kame-
radschaft, aber äuch närri-
schen Karneval zu wecken.
Außerdem wird Christianr ,

Pauli an diesemAbend einigei i
langgediente ,,Funken" aus-l i
zeichnen. Für die musikali-
sche Gestaltung des Abends
sorgt dieTanz- und Showband
,,Balance" auch Aachen. Der
Kunsttudfah*erein,,Vktoria'
Hoven" wird mit seinem

drei Jahrzehnte Freundsehaft,musikalische Kameradschaft,
aber auch närrischen Karneval zu
wecken-
Außerdem wird Christian Pauli an'diesem Abend einige langgediente
.Funken". auszeichnen
Für die musikalische Gestaltung
des Abends sorgt die Tanz- undShow-Band' ,,Balance" aus
Aachen. Der Kunstradfahrverein
.Viktoria Hoven" wird mit seinem'Kunstfahren und Juxreigen die
Zuschauer ins Staunen versetzen.
Abgerundet wird die Veranstal-
tung durch eine große Tombola
wobei ftir jedes Jahrzehnt des Be-
stehens der.Funken" ein Fahrrad
neben vielen anderen Sachpreisen
'auf seinen glückliehen Gewinner
wartet. Junge Ireute, die Musik
und, Kameradschaft wtirrschen,
sind tibrigens bei den Funken im-
mer willkommen.

fer und Instrumente gepackt, i dieZuschauerinsStaunenver-
umbeiderCavalcadeinScaer setzen. Abgerundet wiril die
mitzuwirken.Heuteschonfie- Veianstaltung durch eine
be rn alle Mit gli eder der,,Funi -große Tomböll a,-*ob4$.1.-
ken" dem Wiedersehen mit des Jahrzehnt des Beitöhens
ilen Freunden aus der Bre- der,,Funken"einFahrrad-ne'
tagne entgegen. Aber auch ben vielen anderen Sachprei
Zeltlager oder Schlittenfeten : sen - auf seinen glücklichen
gleich vor der Haustür sind Gewinnerwartet.
wiUkommener Lohn für die ZumSchlußbleibtnochzuer-

Daun werden erneut die Kof- Kunstfahren und Juxreigen

Probemühen. wähnen, daßjunge feute, die
Wenn am 8. April das ,,Haus Musik und Kameradschaft
Hubeitus" in Leiffarth seine wünschen, bei den ,,Funken"
Tore zur 30jährigen Jubel- immerwillkommensind.



Rückblidt des,, Wal-ime r Wen k='
war ausgesprochen erfreuliph
Vorstand durch Wiederwaht in seiner Arbeit besrätigt ?X{."
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Das Ge-
schäftsjahr einer Karnevalsgesellschaft be-ginnt und endet - wie könnte es anders
sein?! - am Aschermittwoch. Daher ist es
auch für die KG ,,Würmer Wenk" satzungs-
gemäßer Brauch, die jährlichö Generalver-
sammlung spätestens sechs Wgchen nachdem karnevalistischen,,Kehraus" abzu-
halten.
So traf sich denn unlängst eine stattliche
Mitgliederzahl der ,,Wenki'-KG im Vereins-
lokal Basten zu Würm, um eine umfangrei-
che Tagesordnung abzuhandeln. Der Rück-
blick auf die Session 1983/84 erwies sich als
ausgesprochen erfreulich, und mit Recht
konnte,,Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens
den Aktiven - allen voran dem Prinzen Jo-
sef Heihs - viel Lob für einen närrischen
Einsatz aussprechen. In den einzelnen Ar-
beitsgruppen ist man indes schon jetzt da-
bei, ,,Manöverkritik" zu halten und mit den
Vorbereitungen ftir die kommende Session
zu beginnen.
Der mit grof3er Gewissenhaftigkeit von
Günter Cüppers abgefaßte Geschäftsbericht
fand ebenso atlgemeinen Beifall wie der
Kassenbericht, den Schatzmeister Paul Ne-lis sorgfältig zusammengestellt hatte. Die
Kassenprüfer zollten denn auch nachgnlndlicher Prüfung nur Worte der Aner-
kennung für diese fleißige Arbeit.
Unter der Leitung von Rektor a. D. JosefKratz fanden dann die satzungsmäßig an-
stehenden Wahlen statt. Wenn - insgesamt
gesehen - alles ,,beim alten" blieb, so war
das vor allem ein Zeichen dafür, daß die
bisherigen ,,Amtsträger" ihre Sache ausge-
zeichnet gemacht haben. Ftir die kommen-
den zwei Jahre bietet der ,,Würmer Wenk"

an der Spitze folgendes Bild: Präsident -Fritz Bürsgens; Vizepräsident - Heinz Küp-
pers; Geschäftsführer - Günter Cüppers; 2.
Geschäftsführer und Protolollführer.- Gerd
Grundmann; Kassierer - Paul Nelis; 2. Kas-
sierer - Martin Wolf.
Da der ,,Würmer Wenk" bekanntlich auch
,,außerhalb der Saison" in den Sommermo-
naten seine Vereinsaktivitäten pflegt, wur-
den zwei wichtige Termine schon jetzt fest-
gelegt: Das mittlerweile weithin berühmte
,,Burgfest", das der ,,V/enk" jährlich auf
dem Anwesen der Familie Willi Jaeger auf
Haus Honsdorf ausrichtet, findet in diesem
Jahr am Samstag, dem 30. Juni, statt. Weni,ge Wochen später, am 5. August, startet
dann die traditionelle Radtour, die nach ei-
ner interessanten ,,Rallye" durch die hei-
matlichen Gefilde die ,,Wenk"-Familie in
geselliger Runde vereint sieht.
Und dann visiert der ,,Wenk" bereits den
Elften im Elft,en an, und zwischen Hons-
dorf.
Beeck und Müllendorf rätselt man, wer
denn wohl der neue Prinz sein mag.

,Eu,v h?gt
o,Funken" feiern Geburtstag
Vor 30 Jahren wurde das Würmer Fanfarencorps gegrtindet
GEILENKIRCHEN. - Vor nun schon 30
Jahren hatten einige Mitglieder der KG
,,Würmer Wenk" bei einem ,,verlängerten
Frühschoppen" in der Gaststätte Schultes/
Braun die ldee, ein Fanfarencorps, die ,.Ro-ten F\rnken", zu gri.inden. Zur vorgerückten
Stunde sammelte Willi Wolters,an der The-
ke das nötige Geld zur Anschaffung der er-
sten Fanfaren. Die Probenarbeit startete ge-
meinsam mit dem,,Jugendmusikcoips
Würm" unter der Leitung von Josef Kraiz.
Erster Corpsführer wurde Heinz Pikkartz,dem Albert Dreißen folgte. Und seit nun-
mehr 28 Jahren leitet Christian Pauli mit
viel Geschick,,seine" Truppe.
Neben den musikalischen Fortschritten, für
die Rektor a. D. Josef Kratz als Probenieh-
rer verantwortlich zeichnet, wird die Kame-
radschaft bei den ,,ftrnten" großgeschrie-
ben. Dadurch und durch viel Pröbenfleiß
errang das Corps hohes musikalisches An-
sehen. Gastauftritte in den Karnevalshoch-burgen Köln, Düsseldorf, Aachen und
Münster waren die Folge. Aber nicht nurzur Karnevalszeit sind die Mannen um
,Pauli's Chris" unterwegs.
Auch zur l(irmes, auf Heimatfesten und beiAuftritten im benachbarten Holland undLuxemburg zeigten sich die ,,Funken" von
der besten Seite. Aus Anlaß des 2O;ährigen
Bestehens der Städtepartnerschäft äi-schen Geilenkirchen und euimperl6 war
das Fanfarencorps Gast deJ doriigen Ak-
kordeonclubs. Mitte Mai ist es wiäder so-weit! Dann werden erneut die Koffer undInstrumente gepackt, um bei der CaValcade
Seaer mitzuwirken.
Wenn am 8. April das ,,Haus Hubertus,, inLeiffarth seine Tore zur BOjährigen Jubel-
Fetg öffnet, werden bestimät mänche An-ekdoten aus den vergangenen Jahren zum

besten gegeben werden. Vor allem die
Gründer und ersten Bläser der ,,Funken"werden da aus dem Vollen schöpfen kön--nen. Eine große Zahl der Ex-l\rnken und
Funkenmariechen freuen sich auf diesen
Abend genalrso wie die nun schon 20 Prin-
zenpaare vom Würmer Wenk. Gerade die
Prinzenpaare konnten sich der Unterstüt-
zung durch die F\rnken während ihrer Re-gentschaft immer sicher sein und werden
als Gäste beim Jubiläumsabend begrüßt.Eine Chronik. mit viel Bildmaterial wird
den Gästen vorgestellt, um so die Erinne-
rungen an drei Jahrzehnte Fleundschaft,
musikalische Kameradschaft, aber auch
närrisOhen Karneval zu wecken. Außerdem
wird Christian Fauli an diesem Abend eini-ge langgediente,,Funken" auszeichnen.

3p



Funken springen stetsüber i

Das Fanfarenkorps wärm besteht seit 30 Jahren
Geilenkirchen-Würm. - rüenn ei-
ner Geburtstag feiert, bleibt er sel-
ten alleine. D-as ,,Haus Hubertus"
in Leiffarth platzte jetzt fast aus
seinen Fugen, als das Fanfaren-
corps der Roten Funken der Wür-
mei Wenk sein 30.iähriges Beste-
hen feierte. Die Liste der Gratu-
G;ten war lang an diesem Aöend;
haben die Müsiker doch schon
Jnzähliee Male Festivitäten mit
ihren Klängen bereichert.
gitt gtick ür die von lleinz KüP-

'pÄis erstellte Chronik' die an die-
iem Abend vorgestellt wurde,
ieigt, daß die Gründung im {n'
sch-hiß an einen verlängerte-n
Fititrsctroppen vor 30 Jahren voll'
iäe.n *uiäe. Die ersten Fanfaren
*ä"tt schnell angeschafft, die alte
WtiLrmer Schule bot dem CorPs

"inÄn Ütunesraum und HauPtleh-
iäi .tosef Iöatz griff zum Takt-
stock.

Nicht mehr wegzudenken
Heute sind die Roten Funken aus

. ä"- f"ttteval der Würmer Wenk
nicht mehr wegzudenken, vqr
aieißie Jahren stürzten sie sich
erstmäls in die närrische Session'

' ibot wurde der erste Funkenball
eefeiert. Mit dem Erlös der Veran-
Staltutte wurden Uniformjacken
und eine erste Trommel ange-
schafft.
19?0 wurde unter den Klängen
des Corps das erste PrinzenPaar
der Wenk gekürt' Beim Rosen-
montasszuq im selben Jahr zer-

""tti"e";i" 
"tvtitgtieo vor Eifer fünf

r'töääuritä"t E, ist in äer chronik
nachzulesen. In ihren im Vorjahr
angeschafften Husarenuniformen
tti"u.".t die Musiker 1973 erstmals
zum Sturm auf die Bastille, zur

Enterunq des Geilenkirchener
E"ttt.usäs. 1980 feierte das Fanfa-
rencorps nicht nur das zwanzig-
iah.is. Bestehen, sondern auch
ä"" ö0. Geburtstag des Probenlei-
ters Josef Kratz.
bie Liste der Auftritte, der zahlrei-
chen Kontakte mit den französi-
ichen Freunden ließe sich beliebig
',räira.tg"ttt. Nicht nur während
aär fänevalszeit, auch auf Pol'
illaUenaen und Jubiläen - die
Musiker haben bereits einige Hun-
derte Male zu ihren Instrumenten
sesriffen. Oft dabei waren in der
fiäFisctren Session die Funken-
mariechen, die neben'dem akusti-
schen auch für den oPtisehen
Schmaus sorgten.

Ene auf der Bühne
öäfoit"ite" Christian Pauli über-
reicirte den vielen Tänzerinnen
iäiit *:itrreno des Festabends
äinen glumenstrauß. Eng wurde
es auf der Bühne im Haus Huber-
t.rt. a"tt.t der Corpsführer zeich-
nÄt'e alle ehemaligen Prinzen mit
einer Anstecknadöl aus. Probelei-
ier a. D. Josef Kratz erhielt an die-
iem Abend einen Ehrentell¤r'
Schließlich wurden noch Mlinner
Eeehrt. die eigentlich ,,Schuld" an
äem Jubiläum haben. Hans Leo
äiÄiruta. Rudolf Baltes' Alfred
Brauer.- Gangolf Gerighausen,
Gerd Grandmann' Siggi Greve,
Heinz KüPPers, Arno Gansweid
,r.tA Pai -Schneider sorgen seit
mindestens 15 Jahren für den gu-
iä" tÄ" uui den Funken' den'Takt
gibt seit 28 Jahren Christian Pauli
an.
Wiu so oft, so sprang auch an die-
sum anuttd der Roten Funken der
Funke ins Fublikum über. -Pa-
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,,Maischa?o'
wird versteigert i{6, ), g I
Geilenkirchen-Beeck DerJunggesellönverein Beeck veran-
staltet am Freitag, 17. März, um 20Uhr, in der Gaststätte Spätrl Oletraditionelle .Maischatzvärs{eige-rung".Alle Mitglieder des Vefeirs
sind dazu herzlich eingeladgn. ril fll

ti,l.y

Iris Hensen und Andreas Spehl sa-
ßen an der Königstafel im Gefolge
des Maikönigspaares.
Die Residenz der Königin ist in
diesen Tagen nicht zu verfehlen,
denn der Junggesellenverein be-
arbeitete einen zehn Meter langen
Maibaum, der an diesem Abend
unter dem Beifall der Beecker
und den musikalischen Klängen
des Trommlercorps und des Ge,
sangsvereins aufgesfellt wurde.
Der Marienmonat Mai ist indes für
die Mitglieder des Junggesellen-
vereins mit strengen Auflagen
verbunden. Sie sind verpflichtet,ihre Maischätze an jedem Wo-
chenende im Wonnenionat auszu-
führen. Frtihkirmes und' Feuer-
wehrball in den nächsten Wochen
bilden dafür günstige Gelegen:
heiten in Beeck. -pa-

Maikönigspaar in Beeck
Christa Müller und Ingo Hensen eingeführt
Geilenkirchen Beeck - Der Mi-
nutenzeiger rückte urlauftral.tsam
Mitternacht entgegen, da gfiff
Hermann-Josef Kuhlerf im
Beecker Saal Milde zu Krone und
Zepter. Die neuen Mai-Majestäten
Christa Müller uund Ingo Hensen
wurden mit den ,,Insignien der
Macht" des Beecker Junggesel-
femzereins ausgezeichnet.

Bereits vor sechs Wochen hatten
die Junggesellen hinter verschlos-
senen Ttiren um die zeitlich be-
grenzte Regentschaft in dem
Golddorf gebuhlt. Ingo Hensen
bot für seinen Maischatz die höch-
ste Summe, so gebüLrte den neuen
Beecker Herrschern der Königs-
walzer an diesem Abend. Marita
MüLnchs und Markus Wolf, Doris
Deckers und Albert Schieren, Ale-
xandra Flöck und Volker Hensen,

Das Beecker Maikönigspaar Christa Müller und lngo Hensen (vorne) zusammen mit seinem königlichenGefo.!.ge.ph 
pauli)

lvt t S, Ä"1
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Geilenkirchen-Beeck. - Daß das
Bier oftmals wichtige Vorausset-
zung ftil eine zünftige Ki;mes ist,
ist allerortens bekähnt. Daß sich
aber im wahrsten Sinne des Wor-
tes alles um das Bierfaß dreht, ist
nur im Golddorf Beeck Gang und
Gäbe.
Doch bevor das traditionelle Bier-'
faßrollen am Kirrnessonntag den
Abschluß der Feierlichkeiten
stellte, fanden bereits zwei volle
Programmtage statt. Gemeinsam
mit den Junggesellenvereinen aus
Rurich und Körrenzig eröffneten
die Beecker Junggeselleri die Kir-
mes. Am Umzug durch den Ort
beteiligten sich neben den Jung-
geselleinvdreinen mit über 20 .Per-
sonen Gefolge, das Trommler-
corps aus Prummern, der wtii'rner
Ivlusikverein, der Beecker Ge-
sangsverein und die Feuerwehr
Beeck. Die Dorfhonoratioren Jo-
sef Mitde (Ortsvorsteher), Hans
Coenen (Ehrenbrandmeister) und
Karl-Heinz Dorsfeld (Kreistags-
mitelied) nahmen beim Umzug in
einelm Ford aus dem Jahre 1929
Platz. Der zweite Kirmestag fand

im Saal Milde seinen Abschluß.
Bis spät in die Nacht wurde beim
Königsball gefeiert.
An der Gaststätte SPehl versam-
melten sich dann am Montag
nicht nur die sportlichen Kirmes-
besucher. Zum spektakulären
Bierfaßrollen stellten sich auöh
zahlreiche Zuschäuer ein.
Die Junqeesellen und die Senio-
ren roltöi ein volles 5O-Liter-Faß
einen Kilometer'weit durch den
Ort. In der Alters- .und Damen-
kla^sse wurde das Fäß immerhin
über mehrere hundert Meter ge-
rollt.
Hier die Bestplazierten: Jungge-
sellenklasse: Volker Hensen (8,28
Minuten), AndrÖ Thelen (11'0)'
Jöre Henßen (1I,09). Senioren-
klaJse: Leo Claßen (9,41), Kurt
Hellenbrand (9,48), Norbert SPehl
(10-33). Altersklasse: Gerhard
ivaitei (3,03), Josef Hocks (3,10),
Willy Dohmen (3,57). Damenklas-
se: Elli Mütler (0,59), Roswitha
Walter/Agnes Dohmen (1,08) Mai'
königin Christa Mtlller (1,14).

-hr-

In Beeck rollten Fäs3ö?-"
bi" fi"*es hatte ihre traditionelle Attraktion

2o,S,X?
iVlaikirmes
in Beeck
Heute Auftalrt mit Ball
Geilenkirchen-Beeck Der
{i.rnggesellenverein Beeck lädt an
diesem Wochenende groß und
klein zur traditionellen Maiktmes
ein.
Eröffnet werden die Festlich-
keiten arn heutigen Samstag um
20 Uhr mit einem gIoßen Kirmes-
ball im Saal Milde.
Einen Höhepunkt bildet der
Sonntag. Um 16 Uhr wird das Mai-
königspaar ChriSta Müller und In-
go Hensen abgeholt, anschließend
findet der große Umzug durch den
geschmückten Ort statt unter Mit-
wirkung des Gesangvereins
.Ftohsinn" Beeck, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Beeck, der Jung-
gesellen aus Rurich und Körren-
^9, der Schützenbruderschaft
Würgt, ddr Musikvereine aus
Würin, Ttipsrath; Süggerath und
Prummern r4nd des Junggesellen-
vereins Beeck mit seinem Mai-
paar. Am Abend um 20 Uhr ist der
große Königsball.
Der krönende Abschluß ibt um 12
Uhr das traditionelle Bierfaßrollen
für jung und alt an der Gaststätte
Spehl. Erbsensuppe aus der Gu-
laschkanone wird ab 12.30 Uhr
ausgegeben. Am Abend lassen al-
l<! bei Bier und Spezialitäten vom
Grill die Maikirmes ausklingen.

uM 23.

Der CDU-Ortsverband Beeck veranstaltet
am Samstag, 27. MaL, auf dem Sehulgelän-
de der ehemaligen Grundschule Beeck
einen Kinrlernachmittag und einen Grilla-
bend. Für die Kinder gibt es von 16 bis 18
Uhr ein buntes Programm, und ab 20 Uhr
laben sich die Erwachsenen an Grillspezia-
litliten und Bier vom Faß. Der Reinerlös ist
wiederum ftir einen. guten Zweck im Dorf
bestimmt. Vom Erlös der vorjährigen Ver-
anstaltung (900 Mark) wufde eine Schaukelfür den Kindenspielp-Iaiz.:*m,,Brücken-
kopf' angeschafftp.*fie miitlerweile eifrig
von den Kindern tdnützt wird.



Kirchenmusikali sche s Konzert
in der Pfarrkirche
St. Gereon
Wurm

ffi tq;r?8'5'1e8e

Ausführende:

Andrea Müller, Querflote, Geilenkirchen
Annemie Ortenstein, Sopran, Gillrath
Reiner Tegtmeyer, Trompete, Geilenkirchen
Franz Gerards, Tenor, Teveren
Männerges angverein Teveren,
Plums Quartettverein 1917 e.V.
Orchester der Musikschule der Stadt
Übach-Palenberg

Gesamtleitung: Theo Ortenstein

Programmfolg"
fär das Kirchenmusikalische Konzert. am Sonnteg,
dem 28.Mai 1989, 18 Uhr in der Pfarrkirche Wtirm:
Marsch Nr.2 D-Dur aus Allessandro
Im Dorf da geht die Glocke schon
Am ktihlenden Morgen
Oh Herr, welch ein Morgen
Andante ftir Flote und Orchester C-Dur KV 315
Gib uns, Herr, den Frieden
Wenn ich ein Glöckchen wär
Sancta Maria
Suite D-Dur flir Trompete und Orchester
Wo die Liebe lebt
Dir singen wir
Marsch Nr.3 D-Dur aus Allessandro

Chr. W. Gluck
B. Weber
R. Pracht
O. Groll
W. A. Mozart
O Groll
W. Htifling
A. Schweitzer
J. Clark
O. Groll
Q Rische
Chr. W. Gluck

Orchester der Musikschule der Stadt Übach Palenberg und MGV Teveren. Foto: Toni Wolters
q,(
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Die-Müllendorfer Dorfgemeinschaft restaurierte das Ehrenmal zum Gedenken der
Getallenen des Ersten und Zweiten weltkrieges. (Foto: stefanie Joeris)

Ver,
ind
berg

Fleißige Dorfgemeinschaft
Altes Ehrenmal in Müllendorf ist restawiert {,1
Geilenkirchen-Müllendorf.
Zum Gedenken der Gefallenen
des Ersten und Zweiten Weltkrie-
ges wurde vor etlichen Jahren im
Herzen von Müllendorf ein Kreuz
errichtet. Doch der Zahn d,er Zeit
nagte schwer an dem Ehrenmal.Mehr und mehr wurde dieses
Mahnmal den Bewohnern des Or-
tes ein Dorn im Auge. Bevor Wit-terulgseinflüsse es vollständig
zerstörten, entschloß sich die tat-kräftige Müllendorfer Dorfge-
meinschaft, das Kreuz mit döm
umliegenden PlaLz zu renovieren.
Nachdem im Januar der Beschluß
ggfalt worden war, organisiertendie Mitglieder der Dörfgemein-
s_chaft zuerst einmal einä Spen-
densammlung in MüllenOort finTeil des benötigten Geldes wurde
so eingebracht, zusätzliche größe-
re Spende! taten ihr übrigei, und
bereits im März ging die Albeit andem Ehrenmal los.
Es gab viel zu tun für die vielen

helfenden Hände: Die Gedenkta-fel wurde neu überarbeitet undbeschriftet, die Mauer rund umden Platz wurde erneuert, neuePlatten wurden auf dem 'Boden
verlegt. Zusätzlich sorgen Blumen
und, Sträucher nun frir ein'gninesBild. Wann immer das WeTter eszuließ, wurde an dem Ehrenmal
ge-arbeitet. Die ganze Dorfgemein-
schaft war an der Fertigitellung
beteiligt.
Während der Müllendorfer Som-merkirmes wurde das Ehrenmal
festlich eingeweiht. Dennoch ha-ben die Mitglieder der Dorfge-
meinschaft nicht vor, sich auf i-h_ren Lorbeeren auszuruhen. Einneues Projekt ist bereits in pla-
nung: Vor dem Ehrenmal befindetsich in 7,40 Meter Tiefe einGrundwasserbrunnen. Lange Zeitstand an dieser Stelle dei Dorf-brunnen. Eine Pumpe soll hieraufgestellt werden, um die altenZeiten wieder aufleben zu lassen.
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[: :,Ganz Müllendorf feierte mit den St.JosefrSchützen
Die St.dosef.Schützenbruderschaft Miillendorf hatte zum Freundschaftsverbandsschützenfest eingeladen und ganr:Müh
lendorf feierte mit. Beim traditionellen Königsball in der Gaststätte Baumanns war dann auch der letzte Platz besetzt, als der
Verbandsvorsitzende Leo Küppers zusammen mit dem Schirmhern der Kirmes, Bürgermeister Heinrich Cryns, zahlreiche
Ehrungen vorhahm. Für ihre 25jährige Mitgliedschaft in der St.-Josef-Bruderschaft wurden lolgende Schützen ausgezeich'
net: Hans-Josef Baumanns, Wolfgang Apweiler, Werner Rudolf, Ludwig Plurn, Heinz Schilfers und Richard Hgihg, . ' , :(Foto: qtefanle Joeris)

aa

Geilenkirchen"Müllendorf.
Freundschaftsverbands -Schüt-
zenfest der St. Josef-Schützenbru-
derschaft Müllendorf, Einsegnung
des Ehrenmals, 20 Uhr: Eröfl
mrnBsbS.l l. Gaststätte e.*T.tl?i._.

Geilenkirchen-Mtillendorf.
Schützenfest, St. Josef Schützen.
bruderschaft Müllendorf, Festauf-
zug und Fahnenschwenken, Ausl
klang 20 Uhr in der Gaststätte
$aumanns: _

SI
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Beim großen Festaufzug der St' Josef Schützenbruderschaft stand das Müllendorfer Königspaar Elisabeth und WolfgangAnweiler (Mitte) im Mittelpunkt. (Foto: stefanie Joeris)

g, fr, 89

Am nächsten Tag standen das Kö-
nigspaar Elisabeth und Wolfgang
Apweiler sowie Prinz Mike Sähif:
fer im Mittelpunkt des traditionel-
len Königballs. Der Präsident der
Bruderschaft, Leo Kuhn, fr'eute
sich, daß. er den Schirmherrn,
Bürgermeister Heinrich Cryns,den Verbandsvorsitzenden Leo
Küppers und Ortsvorsteher Willi
Jäger besonders begnißen konnte.
Sommerliche Temperaturen lock-
ten dann am Sonntag zahlreiche
Besuch_er-_ zum großen Festzug
nach Müllendorf, der mit einem
Vorbeimarsch auf der Festwiese
endete. Mit, seinem umfangrei- ,chen Gefolge nahm hier das-Kti-
nigspaar die Huldigungen der mit-ziehenden Bruderschaften und
Musikkapellen entgegen. Bei ei-
nem.,,kühlen Blonden" konnten
sich die Müllendorfer ,mit ihren
Gästen noch das Fahnenschwen-'
ken auf der Festwiese ansehen,'
bevor das Verbandsschützenfesi'
in gemütlicher Runde "qt t\l j

Geilcnküchen-Müllendorf. - DieSt. Josef.Schützenbruderschaft
Müllendorf feiert von Freitas. g.
bis Sonntag, 11: Juni ein Freüira-
schafts-Verbandsschützenfest.
Das Programm beginnt am Frei-
tag mit der Einsegnung des Eh-
renmals. Im Ansclluß-daran ist
das Aufsetzen des Königsbaurnes
sowie der Eröffnungsbal-l mit gro-
ßer Verlosung, der üm 20 Uhibe-ginnt.
Den lVlittelpunkt bildet das Kö-
nigspaar Wolfgang und Elisabeth
Apweiler sowie Prinz Mike Schif-
fer beim traditionellen Königsball
am Samstag. Ehrungen ftir I5j:ih-
rige Mitgliedschaft in der Schtit-
zenbruderschaft werden an die-
sem Abend von Verbandsvorsit-
zendem Leo Küppers vorge-
nommen.
Höhepunkt, ist am Sonntag dergroße Festaufzug, der mit e"inem
Vorbeimarsch auf der Festwiese
endet. Im Anschluß daran ist Fah-
nenschwenken und Preisvertei-
lung.
Schirmherr dieser Veranstaltung
ist Bürgermeister Heinrich Crvns]Bleibt zu hoffen, daß der We[ter-gott den Milllendorfern milde ge-
stimmt ist. Alle Besucher dieles
Schtitzenfestes sind dazu herzlich
eingeladen.

Auch die Sonne lachte mit Mtiüendorferin
Mällendorf feierte das Verbands-Schützenfest
Geilenkirchen-Müllendorf.
Gleich drei Tage lang feierte die
St. -Jose f-Schützenbru derschaft
Müllendorf 1895 mit ihren Gästendas Freundschafts-Verbands-
schützenfest. Strahlender Son-
nenschein und das festlich mit
zahlreichen Wimpeln und Fahnen
geschmückte Müllendorf bildeten
den passendeh,Rahmen für die
Festlichkeiten.
Rechtzeitig zur Kirmes hatte die
Dorfgemeinschaft das Ehrenmal
restauriert, so daß der erste Um-
zug dorthin führte. Im Beisein desKirchenchors, der St.-Josef-
Schützenbruderschaft und des
Musikcorps aus Würm wurde dasDenkmal eingesegnet. Danachtraf man sich zum Aufsetzen des
Königsbaumes.
Beim Eröffnungsball, der als
,,Rheinischer Abend" im Saale
Baurnanns gehalten wurde, konn-ten sich jedoch alle wieder von
den ,,Strapazen" erholen. Ein Al-
leinunterhalter sorgte für prächti-
ge Stimmung im Säale.

sü,



LoN,=oo-cIo= (rIt

E(E=oCLCL

$.q
$*Lofttroct)
cIILo \j\(.i{

.:-;:o
-;-t'
j 

.'L.
:F:

.j's/5-o
'':El+ao;5EooN

*JcD
t--- '=c)
.cTtto

c)
= IIF- NE6cIIIJ.

,e-
\\}-*

NI6ltxrdF{oC5d:rx.lhaq)atd-oa-- tJo¤6laa--HExrlJ-ItO- IalF

".4()
\t\t¤.)
¤5---¤

a\a\
r5- ¤)
FE{
-l)r-¤)

15CH- )

E6'
5p(l'
Pq)
ä9,
E=l
G

r
a6Föejj
oo.IJ.
ta-()o(l)
d)(t.(uEoEtoo-cd)
-o(U.9,
tr1c'
c=-E(l)c
=o3pE'ä
dE69fiä.96
oo



*"\-' 
&

\"We, 
e*l

$*t
rq

w

ü$b.b\\,\q;

ee*s,tt\'

SD

v2¤
H

'5
F! 

btr
r ) 

ä-g
\t 

.)
FJ. 

.Ja

Esfiq
r'lE?i
nstH,!lJI=^ 

d 
l."t

.40q.J

t,558
)-{ 

?e
dEfi
-rq

st

&r!zLrl
FV)&5g-1t'di.9pNtrc)acd

o

sSlg

ercö tr*



N
)

so I $
$ I $ N &

N N
\

$ \ N s" tu E.

q) t3 * h h , s, R

$ $ $ $, $ .ö
'

f) P I e '\

$o $ \ $ $ $' ,S o\

\a
\

f" 
$'

$[
fl

{$
'p

o\
&

R
A

$$ sb *s t

55

$$
'$

N

R
$ ";s

F



Polit-Meeting an
Theke und Grillrost
Für die Kinder fuhr die Eisenbahn
Geilenkirchen-Beeck. - Der
Kindernachmittag und Grill-
abend auf dem Schulgelände
der ehemaligen Grundschule
Beeck ist'im ,,Golddorf' schon
zu einer festen Einrichtung des
.jährlichen Veranstaltungs-
kalenders geworden. HauPtat-
traktion war wieder einmal die
kleine Kindereisenbahn aus
Süggerath, die dank des unab-
lässigen Andrangs der kleinen
Passägiere unermüdlich ihre
Runden drehte. Es gab unbe-
grenzt Freifahrten zu allen Zie-
Jen; der Süggerather Ortsvor-
'steher und Stadtverordnete Jo-
sef Bergs hatte nämlich den
Einsatz des ,,Bähncheni" ge-
stiftet. Und Vorstandsmitglied
Heinz Küppers schließlich un-
terhielt die Dorfiugend mit al-
lerhand spannenden Spielen.

Bei Einbruch der Dämmetung
trafen sich dann die älteren aus
Beeck und Geilenkirchen-Ost
an Theke und Grillrost. Unter
den zahlreichen Gästen be-
grüßte Karl-Heinz Berten zahl-
ieiche Vertreter von CDU-
Stadtverband und CDU-FYak-
tion mit Bernd Schumacher
und Sieglinde Stöckle an der
Soitze. MdL Heinrich Meuffels
säwie die für den Stadtteil
Beeck zuständigen Rats- und
Kreistags-Mitgl ieder Josef Mil-
de, Josef Bergs und Hubert
Oeben. Und da es in Beeck kei-
ne Berührungsängste zwischen
politischen Konkurrenten gibt,
ist auch der SPD-Kreis-
tagsabgeordnete Karl-Heinz
Dörsfeld ein stets gerngesehe-
ner Gast bei dieser Fete.

t3rÄ'(6 21,[,89

Das gaiiiÄ' Dbrf feienl' 2

$rqilenlrirghen-Beeck - Der Kin- Fraktion mit Bernd schumaeherdernachmittag un-d Grillabend auf und sieglinde stoct t.ä-ääi Söitdem Fchulgelände der ehemali- ze, cDü-Mdr, -rteinricrr- 
vräuri"rsggn- lirundschule Beeck ist im sowie die für den stadtteil Beeek,,Golddorf' schon zu einer festen zuständigen nats- und'iGLGt g"_

{inrichruns gewgld_qq,_So konnte MitslieAä; iäiär '-ivrir.iä --jääör
der Beecker cDU-vorsitzende Berls und Hubert oeuän.'u"oää
Sarl-Heinz Rerten zunächst unter es irigeect t;i.e B;rüür"ng;"ä:der-strahlenden Nachmittagsson- ste zwischen p"titir"G" *;;i."r-
le {iS Jüngsten de-rBeeckeiDorf- renten gibt, ist--auää- ääi-Sep-bevöil<erung mit ihren Muttis bei Kreistagsabgeordnete Karl-Heinz
*gr Kinderbelustigung begrüßen. Dorsfelä eiÄ steli Äer"-Ääiln."u,L,re .Flauptattraktion war wieder Gast bei dieser Fetä.git]-.I die. kleine Kindereisen- F"i attge"ugterr-Geiprächen, küh-
,oannaus:uggerath,dieunermüd- len,,Blonden.. und-,,Kurzen,.. ei_Irch ihre ttunden drehte. A,n{er9 nem gelFflegten Sehoppen trVein,als bei der.,,großen_Bundesbahn.. s"tt-ä"fif,*f%; wüüiäü;n "una
gqo.es ub.gens_unbegrenzt Frei- Koteletts vom Grill kam schnelltahrten 1u allen Zielen; der sl]igge- Stimmung auf. und als weit nachrather ortsvorsteher qnd stadt- Mitternacht Karl-Heinz Berten
y.ep$nelq.losef Bergs haue nam- -i 

-- ä;;'- öü;'"iä;;"r,"*'d".
l!1.9:_lErnsatzdes.Bähnchens., Abends Kassensturz machte,gestrrtet. t{ostenlos für die Klei- konnte er einmal mehr das Faziinen waren auch Limo, cola und ziehen: ,,wir haben ünserä lait-
?F:l"T]!g:_tgl : ryitshsnqggh. brirgern Gelegenheit zur'Gi.[ig-y_Lrd voryt+nqlqitglied Heinz keit, aber aueh zum Gespräch m-it
Suppers sctrtleljlich_ unterhielt die den verantwortlichen in-der stadtJ-Jor{uge,ncl mit allerhand span- geboten, um ihnen urisere Anlie-
lepgq soigl"r'. _ : äd üü"uri"ääi-,,-i"ä ü,isjÄöo.rBei Einbruch der Dämmerung tra- äanz ausernäü ,ä"i ir" öinäJraufen sich dann die äueren seÄäsiär ä*-säliür, drri;nt u"Jaur-nn""-aus-'ftpck undGeilenkir_chen-ost zielle tibers"n"n,:aln wir--iÄ nan'r'heke und Grillrost. unter den den Vorjahren für einen gemein-
zahlreichen Gästen begnißte Kari- ;üüü#Z;äk ä ü;i';i;J;i;""flernz lJerten zahlreiehe Vertreter wollen, kann sich auch. sehenvonCDÜ'StadtverbanaunddDü;' lä*tni;, "' .l-"-r .*-*:"" :-

r--- --l
GeldJqr einsn i

suröi{/*&k, iI

Beeck (rl) - Der Kindernach-
mittag und Grillabend auf
dem Schulgelände der ehema.
ligen Grundschule Beeck ist
im ,,Golddorft schon zu einer
festen Einrichtung des jährli-
chen Veranstaltungskalenders
geworden. Und so konnte der
Beecker CDU-Vorsitzende
Karl-Heinz Berten zunächst
die Jüngsten der Beecker
Dorlbevölkerung mil ihren
Muttis bei der Kinderbelusti-
gung begrüßen.
Die Hauptattraktion war wie-
der einmal die kleine Kinde-
reisenbahn aus Süggerath, die
dank des unablässigen An-
drangs der kleinen Passagiere
unermüdlich ihre Runden
drehte. Anders als bei der
,,großen Bundesbahn" gab es
übrigens unbegrenzt Freifahr-
ten zu allen Zielen; der Sügge-
rather Ortsvorsteher und
Stadtverordnete Josef Bergs
hatte nämlich den Einsatz des
,,8ähnchens" gestiftet. Ko-
stenlos für die Kleinen waren
auoh Limo, Cola und
,,Schnuppereien" zwischen-
durch. Und Vorstandsmit-
glied Heinz Küppers schließ-
lich unterhielt die Dor{ugend
mit allerhand spannenden
Spielen.
Bei Einbruch der Dämme-
rung trafen sich dann die älte-
ren Semester aus Beeck und

Geilenkirchen-Ost an Theke
und Grillrost. Unter den zahl-
reiehen Gästen begrüßte Karl-
-Heinz Berten zahlreiche
Vertreter von CDU-Stadt-
verband und CDU -Fraktion
mit Bernd Schumacher und
Sieglinde Stöckle an der.
Spitze, CDU-Mdl Heinrich
Meuffels sowie die für den
Stadtteil Beeck zuständigen
Rats- und Kreistags-Mit-
glieder Josef Milde, Josef
Bergs und Hubert Oeben.
Und da es in Beeck keine Be-
rührungsängste zwischen Poli
tischen Konkurrenten gibt, ist
auch der SPD-Kreistagsab-
geordnete ein stets gern gese-
hener Gast bei dieser Fete.
Und als weit nach Mitternacht
Karl-Heinz Berten mit den
Organisatoren des Abends
Kassensturz machte, konnte
er einfr'räi.mehr das Fazit zie-
hen: ,,Wir haben unseren Mit-
bürgern Gelegenheit zur Ge-
selligkeit, aber auch zum Ge.
spräch mit den Verantwortli-
chen in der Stadt geboten, um
ihnen unsere Anliegen vorzu-
bringen, wo uns im Dorf ganz
allsemein oder im Einzelfall
deischuh drückt. Und der fi-
nanzielle Überschuß. den wir
wie in den Vorjahren für einen
gemeinnützigen Zweck im
Dorf eifisetzen wollen, kann
sich auch sehen lassen!"sb
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Ein"beliebtes Burgfest, )2, r.sq
K. G. Wärmer Wenk lädt ins Haus Honsdorf ein
Geilenkirchen-Honsdorf. - Am
Samstag, dem 24. Juni, um 20 Uhr
startet die K. G. ,,Würmer Wenk"ihr über die Geilenkirchener
Stadtgrenzen hinaus bei der Dorf-
bevölkerung beliebtes und be-
kanntes Burgfest.

Hausherr Willi Jäger, ein langiäh-
riges K. G.-Mitglied, stellt zu die-
sem Zwecke seine geräumige
Scheune und den ,,finsteren"
Burgturm von ,,Haus Honsdorf'
wieder zur Verfügung. Mit fri-
schem GrtiLn geschmückt und mit
bunten Lampions dekoriert, strah-
len die ,,Festräume" eine gemüt-
liehe Atmosphirre aus. Das Festl<<>
mitee wirbt r'4_it dem $logan ge-
lungener ,,Burgfeste" der vergan-
genqn Jahre: ,,Da fühlt man sich
wohl! Die Zeit vergeht wie im Flu-

ge! Der Gewinn - ein Stück Le-
bensqualität!"
Neben Bier vom Faß, kostbaren
Rebengewächsen von Rhein und
Mosel, ,,Kurzen" und alkoholfrei-en Getränken bietet die K. G.
,,Würmer Wenk" den Gästen auch
Spezialitäten vom Holzkohlengrill
an. Auch in diesem Jahr bietet die
K. G. die Möglichkeit, bei Live-
Musik das Tanzbein. zu schwin-
gen. In der ,,Bwgklause" bei Ker-
zenschein und einem Gllischen
Wein fühlen romantische Zeit4e-
nossen sich wohl. Da ist es denn
auch kein Wunder, daß es sich bei
den Burgfest-Gästen längst zur
Tradition entwickelt hat, daß sichim Morgengrauen der ,,harte
Kern" der Feiernden und die her-
anrückende Aufräumtruppd des
,,Wenks" die Hand reichen..

Karnevalisten ]o,s.tg
tagen in lViirml
Geilenkirchen-tiliirrn. - Am Flei-
tag, dem 2. Juni 1989,20 Uhr fin-
det in der Gaststätte Basten in
Wtirm eine .Außergewöhnliehe
Generalversammlung" der Karne-
valsgesell$chaft,',,Wiü.mef 

' 

I Werili"
statt Hierzu möehte derrVorstarid
alle Mitgliedbr desr Veieiris reih[
herzlieh einladen. Auf der Tages-
ordnung steht die Wahl eines Ge-
schäftsfilhrers. Dieser wichtige
Posten konnte bei der letzten Ge-
neralveJsammlung nieht besetzt
werden- Zudem sGllt der langiäh-
rige Zeugwart Adi Wille sein Amt
ztrr Verfügüng. Bei der bevorste.
henden Versammlung soll dieses
Amt auch neu besetzt werden. Der
Vorstand war zwischenzeitlich ak-.
tiv und wird der Versammlung.ge-
eignete Kandidaten fiir diese llrn-
ter zur Wahl vorsehlagen.
Außerdem wird bei dieser Gele-
genheit die Vorbereitung für das
bevorstehende Burgfest am 24.
Juni 1989 besproehen. Der Präsi-
dent Fritz B{lrsgens hofft an die-
sem Alcend viele Mitglieder der
großen .Wenk":Familiebegtüßen
zu dtirfen.
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. Würm-Honsdorf- Jung und . Srück Lebensqualität!,,
Alt wissens's schon - rradirio- Neben Bi.r;;;F;ä; kostba_nell am ersten Ferienwochen. ren Rebengewächsen vonende der Sommerferien, am Rhein und ltl;r;| -;i;rr;;::
Samstag,.ZJuni , um 20 Uhr, unA attonoirei"i, G"trank"nslartet die K. G. ,,Würmer zu erschwinglichen 

- p;;l;;;
Wenk,,ihrüberdieGeilenkir. bietet Ole fl C. ,,Würmer

; chener Stadtgrenzen hinaus Wenk.. den Cart"n äuch Spe-bei der Dorlbevölkerung be- zialitäten vom Hotzkohlen-liebtes und bekannres ,l**- grill an. Ein eingespieltesfest. Die preise sind mäßi!; ieam trlnter-äeiTheke undd¤rEintdttwieimmerfrei. - Grillstand ist Jie Carantie ttirHaush-errWilliJleer''ginl.lnq- eine optimaie- Bedienung.
lannges .. K.G. -Mitglied. Auch in äiesem Jahr bietet diesreltzudiesemZweckeseine K. G, die Möglichkeit, beigeräumige Scheune und den ,,Live Music..aa?funrU"in,u
,.finsteren" Burgturm von schwingen.

I .Haus Honsdorf" wieder zur In der]Burgklause,, bei Ker-Verfügung. Mit frischem zenschein uää-elnem Ctas-Grün geschmückt und mit .t "n*"i, ttiirf.n-romantischei bunten Lampions dekoriert, Zeitgenosseniichwofrt.Daist
strahlen die,,Festräume.,eine es dänn auct trein Wunder,

, *93" und gemütliche Atmo- daß es sich Uei ä"n Burgfest-sphäreaus. -Gästen tangit z-urTraditionuas restkomrtee wirbt mit entwickelt här, aaß sich imd:* 
" lb.gu.n gelungener Mo.geng.au*' ä, ,,harte-.burgresle" rrer vergangenen Kern.. der Feiernden und dieJanre: ,,Lra fühlt man sich heranrückende Aufräum_wohl!Die Zeit vergeht wie im d tquppp des,,Went<s,, die HandFluge! Der Gewinn - ein..;"'reiötias, --
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FREIWITI.IGE TEUERWEHR
DER S_r*ADT GEIt.EHKIRCH EI

Löscheinheit Würm
fi

Uebergabe

Loeschgruppen fahrzeugs LF 16

am Sonntag den 25, Juni l9B9

11.00 Uhr
Seraetehaus Wuerm

laden wir recht herzlish ein.

Fuer tetraenke und leibliches Wohl
wird gesorgt.Geraetesshau und

16.Vorfuehrung des neuen LF

Einladung

Zur Einweihung und
des neuen

Der Stadtbranrt,i
meistetrffi

Der -Einheitsfuehrer
Y #/,* tu
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Sonntag,25. Juni
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Schere und Spreizer gehören mit zum technischen Rüstzeug des "LF 16'. Foto: - H. Jonel -

Schlagkraft der Würmer Feuelwehr ist
durch das neue n,LF 16" deutlich höher
Das 2s0000-Mark-Fahrzeug wurde am Wochenende otfiziell eingeweiht
Geilenkirchen-Würm. - Für die 23 Wehr-
leute der Löscheinheit Würm hat sich seit
dem vergangenen Sonntag die Einsatzfle-
xibilität um ein Vielfaches verbessert Mit
einem werksneuen,,MCO LF 16' konntedie Feuerwehr-Einheit in Würm mit
einem Fahrzeug ausgerüstet werden, wel-
ches über ein Höchstmaß an technischem
Ausrüstungsstandard verf ügt.
I 800-Liter-Wassertank
Das Fahrzeug hat neben einern Wassertank
von 1800 Liter für den Schnelleinsätz eine
ausreichende Anzahl von Steckleitern und
technisches Rüstzeug für die'verschieden-
sten Einsatzsituationen. Kernstücke sind
hierbei insbesondere die Schere, mit der
auch . Metall (etwa Fahrzeugdächer bei
einem Verkehrsqrfall) geschnitten werden

kann, sowie der ,,Spreizer", der es relativ
einfach und dabei sehr wirkungsvoll er-
möglicht, verzogene und verklemmte
Auto-,oder Wohnungstüren zu öffnen. Das
250000 Mark teure Fahrzeug bietet neun
Personen Platz.
Festreden
Bei der Einweihung des ,,LF 17" vor dem
Gerätehaus in Würm eröffnete Oberbrand-
meister Helmut Zilius den Reigen der Fest-
reden, in deren Verlauf nicht nur dei Dank
der Wehrleute zum Ausdruck kam, viel-
mehrwurde auch auf dieNotwendigkeit für
dieses Fahrzeug hingewiesen. Nach der fei-
erlichen Einsegnung durch Pastor Schön-
wald konnte Geilenkirchens Stadtdirektor
Heinz Houben zur feierlichen Schlüssel-
übergabe schreiten.

Eine Zeremonie, die Stadtbrandmeister
Christian Plum, Kreisbrandmeister Willi
Falkenberg, Paul Savoir, Kreisbrandmei-
ster i.R., und zahlreiche,irndere Vertreter
von den verschiedensten Wehren mit gtö-
ßter Zufriedenheit erfüllte. Denn mit die-
sem Fahrzeug wird die Schlagkraft der
Freiwilligen Feuerwehr um ein erhebliches
Maß heraufgesetzt und mehr Sicherheit für
die Bevölkerung geschaffen.

Demonstration
Nachdem offiziellen Akt konnten Würms
Wehrleute auf dem.gtoßen Platz hinter dem
Gerätehaus eindrucksvoll an einem Unfall-
fahrzeug vorführen, welche Möglichkeiten
das ,,LF 16" beinhaltet. Es wurde eine be-
eindruckende Demonstration von techni- aschem Gerät. herb
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Einsatzmöglichkeit
enorm verbessert
Löscheinheit Würm mit neuem Fahrzeug ausgestattet
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Der Einsatz von Schere und Spreizer gehört zum technlschen Rüstzeug des LF 16(Foto: Herbert Jone| ]

Geilenkirchen-Würm. - Die
Rettung von Menschenleben
nach einem Autounfall oder'die Bewahrulg vor großen
Sachschäden, etwa bei einem
Brand, hängt oftmais von ent-
scheidenden Sekunden ab -
Sekunden, bei denen es nicht
nur auf zuverlässige Wehrleute
ankommt, vielmehr. ist auch
der Einsatz von technischem
Gerät gefragt.

Wenn dieses nicht vorhanden
ist, kann das oftmals zu einem
tragischen Ausgang der Notsi-
tuation führen. , Ftir die 23
Wehrleute der Löscheinheit
Würm hat sich die Eirrsatzflexi-
bilität um ein Vielfaches ver-
bessert. Mit einem werksneuen
,,Iveco LF 16" konnte die Feu-
erwehr-Einzeit in Wtirm mit
einem Fahrzeug ausgerüstet

werden, welches ein Höchst-
maß an technischem Ausrü-
stungsstandard verfügt. Das
Fahrzeug verfügt neben einem
Wassertank von 1800 Litern für
den Schnelleinsatz über eine
ausreichende. Anzahl von
Steckleitern- uld technisches
Rüstzeug für die verschieden:
sten Einsatzsituationen. Kern-
stücke sind hierbei insbesonde-
re die Schere, mit der auch här-
testes Metall (etwa Fahrzeug-
dächer bei einem Verkehrsun-
fall) geschnitten werden kann,
sowie der ,,Spreizer', der es re-
lativ einfach und dabei sehr
wirkungsvoll ermöglicht, ver-
zogene und verklemmte Auto-
und Wohnungsttiren zu öffnen,

Das 250 000 Mark teure Fahr-
zeug bietet neun Personen
Platz und wird sich mit Gewiß-

heit schon recht baid als eine
sehr vernünftige Investition für
die Sicherheit erweisen. Hierin
gnindeten auch die zahlrei-
chen Festansprachen aus An-
1aß der Einweihung des ,,LF16" vor dem Gerätehaus in
Würm.
Oberbrandmeister Helmut Zili-
us eröffnete den Reigen der
Festreden, in deren Verlauf
nicht nur der Dank der Wehr-
leute zum Ausdruck kam, viel-
mehr wurde auch auf die Ncit-
wendigkeit dieses hervorragen.
den Fahrzeuges hingewiesen.
Nach der feierlichen Einseg.
nung durch Pastor Schönwald
konnten Geilenkirchens Stadt-
direktor Heinz Houben sowiedie Beigeordneten Schlömerund Paggen zur feierlichen
Schlüsselübergabe schreiten.

-Herb-



Freiwillige Feuerwehr

Stütze des dörflichen Vereinslebens
Geilenkirchen. - Ob Feuer-,
Katastrophen- oder Umwelt-
schutz - die F eiwilligen Feuer-
wehren sind in den Mittel- r.rnd
IQeinstädten unseres Landes
zu nicht mehr wegzudenken-
den Helfern und Rettern in derNot geworden. Das haben
llingst alle FYaktionen erkannt.
So geraten denn auch die per-
sonellen und materiellen Wün-
sche der Feuerwehr kaum ein-
mal in den Parteienstreit. Im
ländlichän Raum spielen sie
überdies im Vereinsleben zu-
meist eine entscheidende Rol-
le. Und da ist es doch schon für
die einzelnen Züge, Einheiten
und Gruppen sehr hilfreich,
daß sich die jeweilige Mehr-
heitsfraktion - wie in Geilen-
kirchen die CDU - mit den vonihr {lächendeckend in allen
Stadtteilen und Dörfern ge-
stellten Ratsmitgliedern und
Ortsvorstehern zum Sprecher
der Feuerwehrbelange macht.
Kreisbrandmeister und Stadt-
brandmeister bestätigen denn
auch r-rneingeschränkt:,,Der

Ausbildungs- und Einsatzstand
der Geilenkirchener Löschein-
heiten ist ausgezeichnet; Ratund Verwaltung Geilenkir-
chens haben, was die Ausstat-
tung und Unterbringung,ihrer
Feuerwehreinheiten anbe-
langt, ihre Schularbeiten stets
vorbildlich gemacht!"
So wurde die Fleiwillige Feuer-
wehr Wi.irm erst im Sommer
dieses Jahres mit einem nagel-
neuen Löschfahrzeug vom Tlp
LF 16 (unser Bild) ausgestattet.
Und die FYeiwillige Feuerwehr
Tripsrath darf.sich freuen, daß
sie nach jahrelangem Drängen
vor allem der örtlichen CDU-
Stadtverordneten Gerhard
Drießen und Walter Stapper -
selbst aktiver Feuerwehrkame-
rad - mit den Tripsrather
Sportlern schon in allernäch-
ster Zeit arri Sportplatz eine
neue Bleibe frnden wird.
Die 320 Mahri starke Geilenkir-
chener Freiwillige Feuerwehr
ist in vier Züge mit 14 Gmppen
gegliedert: Zug I Geilenkir-
chen - 70 Mann; Zug 2 Teveren

- 69 Mann; Zug 3 Gillrath - BB
Mann; Zug 4 Würm - 93 Mann.
Das Haushaltsjahr 1984 zählte
zwar nur zum Teil zu dieser
Wahlperiode'1984-1989; das
gegenwärtige Jahr ist noch
nicht beendet und insofern
auch nicht abgerechnet. Daher
sollen die Aufwendungen und
Zuwendungen der Stadt fiir die
Jahre 1984-1988 einmal als
Verg)eichszeitraum einer
Wahlperiode gelten:
- für Personalkosten wurden

rund 195 000 DM
- für Sachkosten rund 592 000

DM
- friLr Investitionskosten 2,75

Millionen DM - insgesamt
also 3,54 Millionen DM auf-
gewendet.

Die Beihilfen und Erstattungen
des Landes NRW betrugen in
diesem Zeitraum 1,33 Millio-
nen DM, Zuschüsse aus der
Feuerversicherung 37 000 DM.
Der dickste Brocken der Ko-
sten also wurde rn1t2,l7 Millio-
nen DM vom Haushalt der
Stadt Geilenkirchen getragen.

Stadtbrandmeister Christian Plum beider Übergabe des neuen LF 16 an die Lösch-
gruppe Würm. Ortsvorsteher Wilhelm Jaeger (echts) versprach, vor allem bei der
N achw uch swerbu ng mitz u hetfen.

b3



Eine einsatzbereite Wehr
Neues Löschfahueug iet'zL in Wärm eingeweiht
Geilenkirchen-IVürm. *,,Die zer-
störende Gewalt des Feuers soll
gebrochen werden.' Mit diesen
Worten weihte Pfarrer Schönwaldjetzt das neue Löschfahrzeug der
Löscheinheit Würm ein. Mit Blu-
men geschmückt und glänzend
poliert, wurde das LF 16 seiner
Bestimmung übergeben.

"Dieses Fahrzeug dient zur Men-
{rchenrettung", betonte Ober-
brandmeister Helmut Zilius bei
seiner Begrüßung. Zahlreiche Be-
sucher waren bei der Einweihung
dabei. Für diesen wichtigen Tag
der Löscheinheit aus Würm waren
auch Prominente der Feuerwehr
erschienen: Der stellvertretende
Kreisbrandmeister Willi _ Falken-
berg war ebenso wie Paul Savoir
und Stadtbrandmeister ChristianPlum anwesend. . Stadtdirektor
Heinz Houben und der Beigeord-
nete Hubert Paggen hatten die eh-

Pfarrer Schönwald nahm die Einsegnung des neuen Löschfahrzeugs der
Löscheinheit aus Würm vor.(Foto: Stefanie Joeris)

'l-t( gg Ir*

renvolle Aufgabe, den Feuerwehr-
leuten aus Wtirm den Schlüssel zudem neuen Löschfahrzeug zu
überreichen.
Neun der 23 aktiven Wehrmänner
findenin dem 250000 Mark teuren
Gef:ihrt Platz. Die Sonderausstat-
tung des neuen Löschfahrzeugs
ermöglicht der Löscheinheit aus
Wtirm, noch schneller und geziel-
ter in Notfällen zu helfen. So
können mit der Spreizschere
klemmende Autoti.iren schneller
geöffnet werden. Wichtige Sekun-
den, die in Extremfällen über Le-
ben und Tod entscheiden, \önnenso eingespart werden. Natü-rlich
durfte eine Demonstration vor Ort
nicht fehlen. An einem alten ver-
beulten Pkw, dessen Türen nicht
zu öffnen waren, zeigten die Män-
ner der Feuerwehr aus Würm ein-
drucksvoll die schnelle und wirk-
same Arbeitsweise der Spreiz-schere. (sj)
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Geilenkirchen-Würm. - Mit einer
eindrucksvollen Hausmesse prä-
sentierte sich in diesen Tagen die
Firma ,,Schlömer Kälte- und Klima-
technik/Ladeneinrichtungen" in ih-
ren neuen Räumlichkeiten an der
Klosterstraße 31 einer breiten Fach-
besucherschaft. Aus den Anfängen
eines Fleischereibedarls sowie

Darm- und Gewürzgroßhandels her-
aus bauten Senior H. Schlömer so-
wie seine Gattin Liesel 1956 einen
Betrieb auf, der schon recht bald zu
einem Begriff in Kreisen der Le-
bensmittel-Verkaufsbranche wer-
den sollte. 1984 übernahm der Käl-
te- und Klimatechnikermeister Willi
Schlömer den Betrieb seines Vaters,

und.mit zunehmendem Maße trug
die Erfahrung und das starke Enga-
gement der Fa. Schlömer um die
Gunst der Kundschaft zum Wachs-
tum bei. Eine Hausmesse war somit
nun auch in der neuen, rund 150 m?
großen Ausstellungshalle die beste
Gelegenheit, die Leistungskraft ei-
nes Familienunternehmens mit einer

marktorientierten Einstellung zu einem immer härter
werdenden Markt darzustellen, das seinen Kunden mit
einer optimalen Beratung (2. B. für den Metzgerei- und
Bäckereiladenbau) ein Mehr an Einkaufserlebnis sowie
mehr Umsatz und auch gesteigerte Lebensqualität ver-
spricht. An zwei Tagen präsentierte sich die ganze Tech-
nik und die mannigfaltige Vielfältigkeit im Hause Schlö-
mer wieder. Es waren nicht nur die Kühlmöbel der nie-
derländischen Vertragsfirma SMEVA, die Willi Schlömer
den Fachkunden vorstellte, vielmehr galt das lnteresse
auch den Geschäftspartnern des Hauses Schlömer, die
mit ihren speziellen Ladenbauprogrammen in jeder
Branche für Furore sorgen. Doch nicht allein der Verkauf
steht bei Schlömer im Vordergrund, vielmehr ist auch die
fachlich sehr versierte Beratung, Planung und auch die
perfekte Ausführung ein Garant für den jahrelang so her-
vorragenden Ruf dieser Firma. Ein Mitarbeiter-Team (be-
stehend aus insgesamt zwei Meistern sowie vier Gesel-
len) ist zudem durch die hervorragende Zeitplanung je-
derzeit mobil und präsent, um dem Kunden entweder die
notwendige Kühltheke oder Klimaanlage zu liefern bzw.
eine nötige Reparatur so bald als möglich auszuführen.
Das Fachteam der Firma Schlömer ist iederzeit nach te-
lefonischer Vereinbarung erreichbar, und wer sich un-
verbindlich über individuelle Ladeneinrichtungen, Dia-
Werbung, Klimageräte oder auch Klimaanlagen informie-
ren möchte, hat dazu in der Würmer Klosterstraße 31
werktags in der Zeit von 9 bis 18 Uhr ausreichend Mög-
lichkeit und dazu immer die Gewißheit, fachlich fair und
genau richtig auf den Punkt beraten zu werden.

smreua

KALIE- UND KTIMAIECHNIK
LADENEINRICHTUNGEN

51 30 Geilenkirchen-Würm

Text: - H. Jonel -

Schlömer
Klosterstraße 31 . o 0245312223
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Einsatz am Ortsrancl von Beeck: ln der Technischen Einsatzleitzentrale lieten die
Drähte während der 24 Stunden-Übung des Malteserhilfsdienst heiß.

Foto: Christoph Pauli)

Wenige Minuten nach ihrer.tlar-
mierung traf der erste Fernmelde-
zug in Beeck ein. Zugfütrrer Ar-
min Jansen und sein Stellvertreter
Bernd Reiners gaben schnell die
ersten Anweisungen. Die Männer
waren nieht mit der unmittelba-
reri Rettung betraut, vielinehr
sorgten sie für die Aufrechterhal-
tung des Telefonnetzes.
Schnell und routiniert gingen die
Helfer vor: Zwei Notstromaggre.
gate wurden aufgebaut, die Kabel-
trommeln gesehultert. Schon früh
stand der erste Funkkontakt zur
Technischen Einsatzleitung, die
am Waldrand ihre Antenne aufge-
baut hatte. Bis drei IJhr fandgn die
Mitglieder des Malteser Hilfsdien-
stes keinen Schlaf. Je zwei Funk-
und Fernsprechtrupps rückten
mit einer Karte ausgerüstet hin-
aus. An zehn Stellen kam das
Feldtelefon zurri Einsatz. Die Ge-
sprächpar,tner Wurden von der
Fernspreehverrnittlurig " ver-
bunden. :!t
Die Kenntnis5e, die die MitäiEei-'
ter des Maltesef Hilfsdienstei alle
vierzehn Tage in Erkelenz verrnit-
telt bekommen, wurden in diesen
24 Stunden in die Tat umgesetzt.
Zusführer Armin Jansen war mit
deä Abhuf der Übung zufrieden
und ließ die Kabel wieder einho-
len, das Gelände wieder säubern.

-pa-
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Heiße Drähte in Beeck
Flktiver Unfalh Malteser Hilfsdienst im Einsatz
Geilenkirchen-Beeck. * In Beeck
und Umgebung liefen die Drähte
heiß, durch die Luft schwirrten 24
Stunden lang Funksprüche. Auf
einer Strecke von sechs Kilome-
tern wurden Telefondr?ihte um
das Golddorf gelegt.
Die Bevölkerung merkte von sol-
chen Aktionen nichts. Sie nahm
lediglich das Küchenzelt mit dem
großen Feldkochherd auf dem
Schulhof wahr, registrierte die
fünf orangefarbenen Fahrzeuge
des Malteser Hilfsdienstes, die
häufrg durch den Ort fuhren.
Der erste Fernmeldezug des Krei-
ses Heinsberg des Malteser Hilfs-
dienstes f-lihrte seine jährliche 24
Stunden-iibung durch. Alarmiert
wurden die 15 Männer nach ei-
nem schweren frktiven Unfall:
Auf einem Wirtschaftsweg in der
Nähe Beecks war ein Tanklasizug
der Bundeswehr in einen B.4ch ge-
fahren. Das, auslaufende Ol ver:
schmutzte den Fluß.- der durch
Regenfälle angfeschüöliän war.
Ein zweiter Tanldastar¤ geriet
beim Ausweichmanöver von der
Straße ab. Ein Feuer entstarid, das
sich schnell a"usbreitete. Zu allem
Über{luß raste noch ein vollbe-
setzter Mannschaftsbus in die Un-
glücksstelle. Eine Evakuierung
der Beecker Bewohner mußte
deshalb vorbereitet werden.
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Kreissftafie fiir 5,5 Mitlionen DM
K?4von Immendorf bis Würrn wird am Samstag dem Verkehr übergeben
Geilenkirchen. -. Am morgigen
Samstag wird die Kreisstraße Nr.24 von Immendorf (B 56)bis
Wtirm (L 364) dem Verkehr über-
geben. Diese neue StraISe hat eine
Zubringerfunktion zur B 56 und
zusammen mit der B 56n die
Funktion einer weiträumigen Um-
gehung der Stadt Geilenkirchen.

Die zunächst als,,K 16n" bezeich-
nete Straße ist nunmehr zur ,,K
24" umbenannt worden. Die Tras-
se der neuen KreisstrtrlJe mit einer

. Gesamtlänge von rund 5,3 km und
einer Fahrbahnbreite von 6,50 m
wurde dem Kreis im Flurbereini-
gungsverfahren Immendorf zuge-
wiesen und mit dem Wege- und
Gewässerplan zu diesem Verfah-
ren planfestgestellt. Mit Ausnah-
me der Teilstrecke von der Kreu-zung mit der Gemeindeverbin-
dungsstraße Prummern/Beeck biszur Bahnlinie Aachen-Mönchen-
gladbach in Wtirrn wird die Neu-
baumaßnahme zu 80 Prozent mit
Bundes- und Landeszuweisungen
gefördert. Die Gesamtkosten äie-ser Straßenbaumaßnahme
einschl. Grunderwerb betragen et-
wa 5,5 Millionen DM. Im Oktober
1986 wurde mit dem Ausbau der
Strecke begonnen. Im Juli 198?
wurde der 1. Bauabschnitt von
Immendorf bis Prummern fertig-'gestellt.

Im f. Halbjahr 1988 wurde die
Teilstreeke von Prummern,,.(Ge-
rneindeverbindungsstraße Prum-
r_nern - Beeck) bis zur,bestehen-
den Traffe der alten Stniße Prum-
mern - Würm auf einer Länge
von rd. 1,4 km ausgebaut. Die
Straßentrasse, wurde weitestge-
hend in die vorhandene GraCht
zwischen Prumrnerir und Würm
eingebunden, damit der natür-
lighe Grachtcharakter auch wei-
terhin erhalten bleibt-
Als letztes Teilstück wurde ab
Herbst 1988 die restliche 800 m
lange Strecke bis zum Bahnüber-
gang Würm mit dem .{,nschlußBeeck ausgebaut. Gleichzeitig
wurde von Beeck bis zum Bahn-
übergang Würm rechtsseitig der
Straße auf ca. 360 m Länge ein
Radweg angelegt. Entlang der üb-
rigen6trecke der K 24 kann derIl.adfahrer straßenbegleitende
Randwege in Straßennähe be-
nutzen.
Die Straßenseitenflächen der
Kreisstraße K 24 wurden mit
Staustufen ausgestattet. Weiterhin
wurden entlang der Straße mehre-
re Stauflächen angelegt, die vor-
übergehend Oberflächenwasser
der Straße aufnehmen können.'
Durch diese Maßnahmen wird ein
schneller WasserabfLuß verhin-
dert, so daß das Oberflächenwas-

ser verdunsten oder durch Versik-
kerung zur Grundwasseranreiche-
rung beitragen kann.
Zur landschaftsgerechten Einbin-
dung der Straße wurde als Be-
standteil der Fachplanung aucheine Bepflanzungsplanung er-
stellt. Sowohl als Straßenbegleit-
grtlar als auch an den Gräben und
Stauflächen wurden nach'diesem
Plan bislang folgende Pflanzun-gen vorgenommen: 320 Hoch-
stämme (Stieleiche, Bergahorn,
Esche, Weide und Rotbuche), et-wa l0 000 T,andschaftsgehölze
(Sträucher und Bäurne als Jung-
gehölze wie Hartriegel, Hasel,
Schlehe, Faulbaum, Elundsrose,
Strauchweide, Feldahorn, Sand-
birke, Hainbuche, Vogelskirsche,
Rotbuche, Eberesche) und rund
1200 Heckenpflanzen (Weißdorn
und Hainbuche) zur Anlage von
400 lfdm. Hecke. Im Herbst ist die
Anpflanzung von weiteren etwa
80 Hochstämmen und 2000 Land-
schaftsgehölzen sowie die Anlage
von ca. 50 lfdm. Hecke vorge,sehen. -
Außerdem wurde auf Höhe der
beidseitig der Straße vorhandenen
Biotope - hierunter auch ein Rot-
kehlchenschutzbiotop - in etwa
500 m Entfernung voh der Bahnli-
nie zum Schutze wandernder Am-
phibien ein Krötentunnel ange.
legt.
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Gutes im $childes'
veranslaltungpn und gastronomisch¤ Emplehfur¤en zum wochenerde

? I "6, sv S_/2.
Tiroler Festtage in Wiinn
Die St.-Gereon-Schützenbruderschaft lädt ein
Geilenkirchen. - Zum vierten
Mal veranstaltet die St.-Gepeon-
Schützenbrudersqhaft Würm ihre
Sommerkirmes unter dem Motto
,.Tiroler Festtage".
Wie im vergangenen Jahr sorgt die
Kapelle ,,Venediger Spatzen" füLrdie notwendige alpenländische
Stimmung. Unter der Leitung von
Anton Steiner hat sich die Gruppe
aus österreich auch hierzulairäe
einen Namen gemacht. Nach Auf-
tritten in München und Stuttgart
w¤üen sie zui"n Jahresbeginn in
Solingen.Langenfeld.
Am Freitag, 30. Juni, bildet der
erstmals stattfrndende Heimat-
abend den Auftakt der Veranstal-
tungen. Das Programm wird
durch die Ortsvereine Musikkorps
Würm, Trommlerkorps Beeck
und Kirchenchor St. Cecilia Würm
gestaltet. Zu diesem Abend wur.
dgn auch alle ehemaligen Bewoh-
ner des Ortes eingeladen.
Der zünftige Tiroler Abend am
Samstag, 1. Juli, wird durch ein
Bonbon versüßt. Jeder Besucher
nimmt automatisch und kostenlos
an einerVerlosung von Fleiflügen
teil, die von Merzbrück aus überdas Stadtgebiet Geilenkirchen
führen.

Das Festhochamt, gehalten durch
den Präses der Bruderschaft, Pfar-
rer Paul Schönwald, beginnt am
Sonntag, um 9 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Gereon Würm.
Zur Tradition geworden ist schon
der anschließönde musikalsöhe
Frühschoppen. F-ur die Freunde
der Blasmusik hat das Musikkorps
Würm einige Leckerbissen im
Programm.
Der Festaufzug der Bruderschaft
mit ihrem Königspaar Hans und
Ursula Hellebrandt ist um 15 Uhr,
zu dem wieder die Pfarrbruder-
schaften St. Hubertus Leiffarth
und St. Josef Müllendorf sowie
mehrere befreundete Vereine aus
den benachbarten Ortschaften
eingeladen wurden.
Den Abschluß der Kirmes bildet
der Königsball am Sonntagabend.
Die Schützen mit dem Königspaar
Hellebrandt, dem Prinzen Chri-
stian Rees und dem Bezirksschü-
lerprinzen Bernd Gerlach wün-
schen allen Gästen einen ange-
nehmen Aufenthalt und vergnüg-
liche Stunden in den Reihen der
Schützengemeinschaft. Alle Ver-
anstaltungen finden im Festzelt
am Sportplatz statt.

Tiroler
Festtage

30. 6. bis 2. 7. '89
in Würm

t8.ffitüfl, Tiroter Abend

?3.1Ü?,n, Musika Iischer
Frühschoppen

15.00 Uhr AUfZUg mit Gastvereinen

2o.oo uhr KönigSball mit rombola
An allen Tagen spielt für Sie die Kapelle

Venediger Spatzen
aus Hollersbach/Österreich

Samsta$ 1. JuIi
Geilenkirctren-Würm. ; Som-
merkirmes der St. Gereon-Schüt-
zenbruderschaft Würm,. 20 tihr:Tiroler Abend, Festzelt am Sport-
p.latz.

Sonntag, p. Juli-GCilenkirchen-Würm. 
Som-merkirmes der St. Cereon-SäÄüi.zenbruderschaft Würm, 9 Uhr:resthochamt, ahschließend Fru}r-

!g.hopp_e_n, l5 Uhr: Festaufzug, 20Uhr: KönigSball, n.sirÄti-''a.isporlplatz.

Der zünftige Tiroler Abend am
Samstag (1. Juli) wird durch
ein Bonbon versüßt. Jeder.Be-
sucher nimmt automatisch und
kostenlos an einer Verlosung
von Freiflügen teil, die von
Merzbrück aus über das Stadt-
gebiet Geilenkirchen führen.
Das Festhochamt, gehalten
durch den Präses der Bruder-
schaft, Pfarrer Paul Schön-
wald, beginnt am Sonntag um
9 Uhr in der Pfarrkirche St. Ge-
reon Wihrn.
Zur Tradition geworden ist
schon der musikalische Fnih-
schoppen. Für die Freunde der
Blasmusik hat das Musikkorps
Wtirm einige Leckerbissen im
Programm.

Der Festaufzug der Bruder--
schaft mit ihröm Königspaarl
Hans und Ursula Helle6randt
ist um 15 Uhr, zu dem wiederdie Pfarrbruderschaften St.
Hubertus Leiffarth und St. Jo-
sef Müllendorf sowie mehrere,
befreundete Vereine aus den Ibenachbarten Ortschaften ein-
geladen wr.rrden.

6q

Höhepunkt und Abschluß der
Kirmes bildet der Königsballam Sonntagabend mit den
Schützen, dem Königspaar
Hellebrandt, dem Prinzen
Christian Rees und dem Be=
zirksschülerprinzen Bernd
Gerlach. Alle Veranstaltungen
finden im modernen Festzelt
am Sportplatz statt.

rmAusschank 

ffi aifo$,n,,ltill

äVenediger Spatzen"
und Flair der Alped;';'i:,,
sommerkirmes der st. -Gereons-schützen unter Tiroler Motto

t
I

Geilenkirchen-Würm. - Zurn
4. Mal veranstaltet die St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaft
Würm ihre Sommerkirmes un-
ter dem Motto ,,Tiroier Fest-
tage".
Wie im vergangenen Jahr sorgt
die Kapelle ,,Venediger Spat-
zen" für die notwendige alpen-
ländische Stimmung. Unter
der Leitung von Anton Steiner
hat sich die Gruppe aus Öster-
reich auch hierzulande einen
Namen gemacht.
Am Freitag, 30. Juni, bildet der
erstmals stattfindende Heimat-
abend den Auftakt der Veran-
staltungen. Das Programmwird durch die Ortsvereine
Musikkorps St. Cecilia WüLrm
gestaltet.
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Wiirm feierte baynsch
Spaß und Gaudi bei Volksmusik und Wettspielen
Geilenkirchen-Wärm. - In Wtirm
zog einige Tage lang bayrische At-
mosphäre ein. Bereits aim vierten
Mal veranstaltete die St.-Gereon-
Bruderschaft,,Tiroler Festtage",
doch während im Zelt die Gäste
aus dem Salzburgischen Land auf
ihre Lederhosen klatschten, pras-
selte der Regen genauso uner-
müdlich auf das Zeltdach am
Sportplatz.
Begonnen hdtten die Festtage mit
einem Heiligabend der Ortsver-
eine. Das Trommlercorps Beeck,
das Musikcorps Wrirm und der
Würmer St.-Cäcilia I(irchenchor
gaben im gut besuchten Festzelt
den Ton an.
Am nächsten Abend packten die
,,Venediger Spatzen" ihre Instru-
mente aus. Es blieb nicht mrr bei
akustischen Genüssen fi.ir die vie-
l'en Besucher, die.Musiker sorgten
auch mit einigen Show-Einlagen
und Spiglen für optische Höhe-
punkte. Uberraschend fanden sich
zum Beispiel einige Männer auf
dem Tanzboden wieder, die zur
Gaudi der Gäste ein Wettspiel ver-
anstalteten. Auch gingen einige
Besucher wenig später ,,in die
Luft": Sie gewannen einen Ftei-
flug über ihren Wohnort.
Schon füih am nächsten Morgen
versammelte sich die Bruder-
schaft, üm den Festgottesdienst,
den Pastor Paul Schönwald zele-
brierte, zu besuchen. Den an-

roler ,,Spatzen" mit dem Würmer
Musikcorps. Bereits zum zweiten
Mal besuchten die Salzburger Gä-
ste den Stadtteil von Geilenkir-
chen. Die Quartiersuche flel da
nicht mehr schwer.
Der Wettergott hatte auch beim
großen Festzug kein Einsehen.
Die Bruderschaften aus Müllen-

#*:fiä$;:,, *",,füHä:"'ä:fp Beschädigt

dorf, Leiffarth, Lirrdern, Würm
und der Beecker Junggesellenver-
ein wurden völlig naß. Das
Trommlercorps Beeck, das Mu-
sikcorps Würm und das Tromm-
lercorps Randerath spielten gegen
das schlechte Wetter an. Gut be-
schirmt nahm das Königspaar Ur-
sula und Hans Hellebrandt den
Beifall der Zuschauer am Straßen-
rand entgegen. Im Festzug befand
sich auch Prinz Christian Rees. Im
trockenen Zelt wärmten sich die
Ilirmesteilnehmer abends beim
Königsball wieder auf. Zum letz-
ten Ma.l erklangen die Melodien
aus dem Salzburger,Land in
WtiLrm. Trotz des schlechten Wet-
ters waren die Tiroler Festtage ftir
die Würmer kein Schlag ins Was-
ser. -pa -

hüfung bestanden
Geilenkirchen. - Jutta Dickmann
aus Geilenkirchen legte mit gutem'
Erfolg vor der Industrie- und Han-
delskammer in Aachen die Prü-
fung als Bürokauffrau ab. Hierzu
herzlichen Glückwunsch!

Ausbildungsbetrieb war das Gei-
lenkirchener Sanitätshaus Dick-
mann.

Mit Schirm, Charme und Melone: Trotz des schlechten Wetters verlor das Königs-
paar der St.-Gereon-Bruderschaft äus Würm, Ursula und Hans Hellebrandt, niöht
die gute Laune. ti o F, & fl S-l/ z. 

(Foto: christoph Pauri)

Jülich. - In der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag in der Zeit von
20 bis 6.50 Uhr wurde ein in Jülich
aufdem Parkstreifen der Poststra-
ße in Höhe Haus Nr. 6 abgestellter
roter VW Golf an der FahrertriLr
beschädigt.
Die Polizei bittet um Hinweise für
die Ermittlung des Verursachers. ?,r
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Die Tanzrnüdigkeit war in
Würm sehr schnell verflogen
St.-Gereon-Schützen hatten Gäste aus dem Salzburger Land
Geilenkirchen-Würm. Für Jo-
sef Basten, Vereinswirt der St.-
Gereon.Schützenbruderschaft
aus Würm, war das Salzburger
Land mitsam dem urgemüt-
lichen örtchen Hollersbach
und seinen reizvollen Wasser-
ftillen das Urlaubsdominizil
überhaupt geworden. Was sich
aus einer solchen Liebe heraus
alles entwickeln kann, kann
man Jahr ftiLr Jahr in Würm
und auch im fernen österreich
bestaunen. Zum nunmehr vier-
ten Mal feiert Würm die ,,Tiro-ler Festtage" mit Musi und
Gaudi und natürlich auch mit
Gästen aus der Alpenregion.
Die ,,Venediger Spatzen" - eine
5-Mann-Kapelle. sorgten im
Festzelt WtiLrm ftiLr viele Stun-
den Frohsinn und gute Unter-
haltung.
Den Auftakt zum dreitägigen

Sommerfest der Würmer
Schützenbruderschaft bildete
ein Heimatabend, zu dessen
Gelineen nicht nur die Gäste
aus öterreich großen Anteil
hatten - der Kirchenchor ,,St.-
Cecilia WtiLrm", das ,,Musik-
corps Würm" und schließlich
das,,TrommlercorPs Beeck"
bewiesen über viele Stunden
hinweg, daß auch dem Rhein-
länder die Musik mit in die
Wiege gelegt worden war.
Schunkellieder, Walzertakte,
moderne Tanzmusik und als
Schmankerl noch a' bisserl
Schuhplatteln hinterher - die
Gäste waren begeistert, und so
wurde der,,Tiroler Abend" mit
den ,,Venediger SPatzen" ein
Erfolg erster Güte. Nach gut ei-
ner Stunde war jegliche Tanz-
müdigkeit verflogen.
Hans Hellebrandt (mit dekora-

tivem Schlapphut) und seine
I]rsula führten als amtierendes
Königspaar der Würmer Schüt-
zenbruderschaft eine Polonaise
durch das Festzelt, und kaum
einer der llntertanen ließ sich
da nicht gerne mitziehen. Im
Verlaufe des Abends kam es
noch zu einer tollen Überra-
schung, als nämlich noch drei
Rundflüge vom Flughafen
Merzbr:ück aus über das Hei-
matgebiet Würm-Beeck-Mü1-
lendorf-Leiffarth verlost
wurden.
Am Sonntag morgen gab es wie
auch schon in den Jahren zu-
vor den traditionellen Früh-
schoppen im Festzelt. Gelegen-
heit genug, neue Bekannt-'schaften mit den Gästen aus
dem Salzburger Land zlt
schiießen und beim kühlen
Bier den Sonntag zu genießen.

Es war leider kein ,,Kaiserwet-
ter", das die neun Schützen-
und MusikgrupPen am Nach-
mittag durch Würm und Leif-
farth begleitete. Und doch
standen die Bürger des ge-
schmückten und beflaggten
Dorfes am Straßenrand und
winkten freundlich den Akteu-
ren des Festzuges zu.
Mit dem Königsball endeten
am Sonntag abend die ,,Tiroler
Festtage" in Würm. Ende Juli
wird es dann in Hollersbach
wiederum zu einer ,,deutsch-
österreichischen Begegnung"
kommen.
Hans-Jörg, Schlagzeuger der
,,Venedigör Spatzen", hatte
hier vor einiger Zeit an ein
Mädchen aus dem Rheinland
sein Herz verloren, und so wird
in diesem Monat in Osterreich
Hochzeit gehalten. -herb-

Tiroler Abend in Würm - das bedeutete alpenländische Musik, Gaudi, Schuhplatteln und rheinischen Froh-
sinn zugleich. (Foto: H' Jonel)
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Mit einem Kostenaufwand von bis zu 35 Millionen Mark soll in den 90er Jahren die Zentralkläranlage in Flahstraß auf den
neuesten technischen Stand gebracht werden. (Archivfoto: plum)



Millionen fiir besseres Wasser
Ehrgeiziges Projekt soll bald realisiert werden - RP muß ietztzustfunmen
voN wILFRipo töNNrs
Geilenkirchen. - Geilenkirchens
Stadtväter wollen beim Umwelt-
schutz Nägel mit Köpfen machen:
Noch vor der Sommerpause be-
schloß der Rat mit Zustimmung
äus allen drei Fraktionen, die Zen-
tralkläranlage in Flahstraß in der
ersten Hiilfte der 90er Jahre zu er-
weitern r-rld auf' den neuesten
technischen Stand zu bringen.
Geplant ist ein High-Tech-Projekt
in Sachen Gewässerschutz: Nach
dem von der Ingenieurgemein-
schaft Brendt, Geilenkirchen, uriil
von der Deutschen Abwasserrei-
nigungsgesellschaft, Wieshaden,
erarbeiteten Erweiterungskonzept
soll die erst 1981 fertiggestellte
Kläranlage in Flahstraße mit mo-
dernster Biotechnologie und zu-
sätzlichen chemischen Reini-
g.rngsverfahren ausgerüstet wer-
den. Der geschätzte Kostenauf-
wand:28 bis 35,5 Millionen Mark.
,,Wir warten nun auf den Bewilli-
gungsbescheid des Regierungs-
präsidenten in Köln. Dort haben
wir Zuschußanhäge gestellt", er-
kllirte Stadtdirektor Heinz Hou-
ben bei einem Gespräch mit der
GVZ. ,,Wollen wir'im Zeitrahmen
bleiben, dann müssen wir bis An-
fang 1990 den Bescheid aus Köln
haben."
Angefangen hatte alles Mitte der
70er Jahre mit der Verabschie-
dung des Abwasserabgabengeset-
zes durch den Bündestag: Wer
Schadstoffe in eiri'Gewässer ein-
leitet, soll zur Kasse gebeten, mit
dem so erhaltenen Geld neue
Kläranlagen gebaut werden,
schreibt das Gesetz vor. Es erfaßte
jedoch in erster Linie nur solche
Schadstoffe, die biologisch abbau-
bar sind. Und so begannen auch
die Städte an den Ufern der Wurm
mit dem Bau moderner, vollbiolo-
gischer I(läranlagen. Die Wasser-
qualität des Flusses verbesserte
sich. Zeitweise finden sich im
Raum Ubach-Palenberg sogar
wieder Fische in der Wurm: Rotfe-
dern, Barsche, Stichlinge und
Aale. Doch ein Teil der Tiere ist
sichtlich krank, Pilzinfektionen
zerfressen ihnen die Flossen und
die Schleimhaut-
Das Wurmwasser, das zum über-
wiegenden Teil aus den Auslauf-
rohren von I(läranlagen stammt,
ist nach wie vor nicht sauber. Der
jüLngst veröffentlichte Umweltbe-
richt des Kreises Heinsberg stuft
den Fluß bis in den Raum Geilen-
kirchen als ,,stark verschmutzt"
ein. Erst unterhalb der Kläranlaee
Flahstraß wechselt die Gewässer-
gtite langsam in die Güteklasse II

Nachdem die Wurm über 100 Jahre
lang ein totes Gewässer war, kehrt nun
langsam wieder..Leben in den Fluß zu-
rück: lm Raum Ubach-Palenberg findet
man zeitweise sogar wieder Fische, wie
dieser Stichling.

(Foto: Wilfried Tönnis)

bis III: stärke bis mäßige Ve4-
schmutzung.
Sauber oder nur gering ver-
schmutzt sind lediglich noch die
Quellbäche der Wurm im Aache-
ner Stadtwald. Unterhalb der Kai-
serstadt wird er durch Einleitun-
gen aus vollbiologischen I(läranla-
gen stark verschmutzt. Der Um-
weltbericht des Kreises Heinsberg
notiert hierzu vor allem eine hohe
Belastung mit Ammonium (eine
Stickstoffverbindung). Hinzu
kornmen noch Phosphate, ,die
letztendlich über Rur und Maas in
die Nordsee gelangen und dort ih-
ren Beitrag zur UberdLingung des
Meeres leisten.
Die meisten I(lärwerke in der
Bundesrepublik wurden bei ih-
rem Bau nicht auf die Beseitigung
dieser Schadstoffe hin ausgelegt.
Das Abwasserabgabengesetz sah
keine Abgaben für Ammonium
und Phosphat vor. Das ist nun an-
ders geworden: Ab dem 1. Januar
1992 treten Mindestanfordemn-

gen für diese beiden Schadstoffe
in Kraft. Werden sie überschritten,
so kann das für eine Stadt kost-
spielig werden: ,,Zum einen wird
dann eine teure Abwasserabgabe
fällig, zum anderen könnten der
Stadtdirektor und unter bestimm-
ten Bedingungen auch der Rat
Strafrechtlich belangt werde",
meinte Stadtdirektor Houben
hierzu.
,,Die neuen Grenzwerte können
wir zwar auch noch mit der bishe-
rige: Anlagen einhaltell .el{1i$eHouben weiter:, "':t-r' '
Doch das würde wenig Sinn ma-
chen: ,,Mit einer weiteren Ver-
schärfung der Grenzwerte ist sehr
wahrscheinlich in absehbater Zeit
zu rechnen", so Houben. Hinzu
komryt noch, daß das Land Nord-
rhein-Westfalen den Städten
einen raschen Ausbau der l(läran-
lagen besonders,,schmackhaft"
macht: Wer, wie Geilenkirchen,
bis zum 1. Juni dieses Jahres An-
träge auf Bezuschussung stellte,
kann mit einer höheren Finanzhil-
fe als üblich rechnen. Ein Rechts-
anspruch auf einen höheren Zu-
schuß besteht allerdings nicht.
Sind mehr Anträge als öffentliche
Mittel vorhanden, muß der Regie-
rungspräsident in Köln eine.Aus-
utahl tre-ffen,

Trotzdem hofft man im Geilenkir-
chener Rathaus, im nächsten Jahr
mit den ehrgeizigen Erweite-
rungsplänen beginnen zu können.
Nach einem bis ins letzte Detail
ausgeklügelten Konzept wird
dann vor allem die biologische
Stufe der bereits vorhandenen
I(läranlage umgebaut und erwei-
tert. In einem sogenannten Bio-
Pho-Beckeh sollen Bakterien den
organischen Schmutzstoffen und
den Phosphaten zu Leibe rücken.
Zusätzlic]e können Chemikalien
ins Wasser gegeben werden, die
den Phosphor ausfällen. In zusätz-
lichen Reinigungsbecken sollen
dann Bakterien den Stickstoffge-
halt des Abwassers senken.
Neu errichtet wird eine chemische
I(lärstufe: Mittels Chemikalien
werden dort weitere Phosphate
ausgefällt, in einerh biologisch ak-
tivierten Sandfrlter Schmutzstoffe
zurückgehalten. Allerdings hat
artch modernste Technik ihre
Grenzen. Tiefbauamtsleiter Her-
mann Winkelhorst hierzu: ,,Eine
Reihe von Schadstoffen, die zum
Beispiel in Reinigungsmitteln ent-
halten sind, können einfach nicht
aus dem Abwasser gefrltert wer-
den. Hier kann man nur an das
Umweltbewußtsein der Bürger
gppellieren."
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Haus Honsdorf nach einer alten Strichzeichnung um 1750.

Hinter einer stärken Mauer mit
. sieben Türmen lebte auf seiner

stolzen Burg der Ritter von Hons-
dorf. Er war als Gotteslästerer be-e kannt, und selbst an Sonn- undit Feiertagen zwang er die Mägde,

i- die Wäsche draußen im Wasser-n graben zu waschen, der wie einl- doppelter,Ring die.Festung um-i .schloß.n Wenn in den lauen Nächten dese F.r'ühlings und Sommers die FYö-.s sche im Wasser und auf den Wie-rt sen quakten und der Burgherr beiL=derh Läirm nicht einschlafenst konnte; ließ er durch den Schloß-
]- vogt die Honsdorfer Bauern, die1- sich vom ersten Morgengrauen qn
a- bis zur Abendd:immemng unter?-, seiner harten Fron abiackernlr mußten, rücksichtslos aus den
:1 Betten holen,.Mit langen Stangenr hatten die Männer so länge aufäie

Wasserfläche zu schlagen, bis die
Lockrufe verstummten.
Aber der Ritter war nicht nur we-
gen seines starren Eigensinns im
Land gefürchtet. Er galt auch als
äußerst raffsüchtig und geizig.
Man erz2ihlt sich sogar, er habe die
Goldtruhen voll Edelsteine, die er
in den Verliesen barg, als Lohn ftir
seine schlechten Taten vom Teu-
fel erhalten. Niemand durfte die
Schatzkammer betreten. Er hatte
sich von einem erfahrenen
Schmied ein besonderes Schloß
anfertigen lassen, dessen Mecha-
nismus mrr er kannte. Den
Schlüssel zu diesem Eisentor trug
er Tag und Nacht an einer Kette
auf der Brust.
Als einst die Gefolgsmannen und
Knappen schon in die Sättel stie-
gen, um zu einer langen Heerfahrt
auszuziehen, schlich der Ritter
noch einmal heimlich ins Burg-
verlies hinab. Er wollte sich vor
der Abreise, wie so oft, am Glanz
der gehäuften Reichtümer 'wei-
den. Doch als er sich frebrig vor
Gier . auf die gefüllten Truhen
stiirzte, entglitt ihm. der Schlüssel
und frel in einen dunklen'Wasser-
schacht.
Vergebens pochte er gegen Tor
und Wände, und seine Hilferufe
verhallten in den unterirdischen
Gewölben. Denn niemand kannte
den geheimen Eingang. So konnte
ihm auch nicht geholfer-r'werden.
Draußen im Bürghof-blies der
Herold zum Abmarsch. Da der

Herr nirgendwo zu frnden war,
glaubtejeder, er sei schon voraus-
geritten. So brach der Reitertrupp
auf, um ihm nachzueilen.
Ersi nach vielen Jahren entdeckte
ein GottesfüLrchtiger Urenkel den
Leichnam des verhungerten Rit-
ters mitten unter den aufgewühl-
ten Schätzen, die er zr.rr Sühne ftil:
das lasterhafte Leben seines Vor,
fahren unter die Armen verteilen
ließ. *
Inwieweit die Erzählung einer Sa-
ge den Tatsachen entspricht, ist
natürlich .fraglich: Tatsache ist,
daß die Hofanlage, die 1244 n;Lrn
ersten Mal erwähnt wurde, von ei-
nem doppelten Wassergraben um-
geben war. Nach einer Zeichnung
von 1850 war die Hofanlage auch
von sieben Türmen umgeben.
Seit 1495 gehörte Haus Honsdorf
den lferren v. Leerodt. 1668 ist der
Hof irn Besitz der FYeiherren v.
Mirbach. Der größte Teil der Ge-
bäude und der großen Hofanlage
wurden 1815 niedergelegt. An der
Stelle des 1711 erbauten Herren-
hauses wurde um die Jahrhun-
dertwende ein neues Pächterhaus
errichtet.
Der einzig noch erhalten gebliebe-
ne Turm an der Südwestecke wur-
de im zweiten Weltkrieg zerstört
und ist heute noeh als Ruine zu er-
kennen. In den umliegenden Wie-
sen sind teilweise noch di,e alten
Wassergyäben leicht zu erkennen.

(Wird fortgesetzt)

r Frondienste fiir Riffer von Flonsdorf
Sehenswertes aus der Heimat - BaudenhmäIer und ihre Geschichte (2)
VON FRANK KöRFER
Geilenkirchen-Honsdorf. In-mitten der Wurmniederungen
zwischen den Ortsteilen Flahstiaß
Honsdorf i-rnd WüLrm liegt der
Honsdorfer Hof..Die heute noch
vorhandene Bausubstanz der einst
trutzigen Hofanlage ist kaum noch
von kunsthistoricher Bedeutung.
Doch die Sage des Ritters voä
Honsdorf, die sich mit diesem Hof
verbindet, ist so interessant, daß
sie schon seit ggraumer Zeit im
,,Deutschen Ritter und Sagen-
schatz'l nachzulesen ist:*



Im Reichtum verhungert
Maflloser Geiz besiegelte Schicksal des Ritters
Geilenkirchen-Honsdorf. - Mit
der Geschichte ,,Der Schatz von
Honsdorf' setzen wir die Serie
über Heimatsagen fort. Leo Hen-
seler hat sie einem alten Buch
von Johannes Baumanns ent-
nommen-
Der Herr von Honsdorf war ein
stolzer Ritter, der hinter doppel-
tem Wassergraben und festen
Mauern mit sieben Türmen man-
chem Feinde trotzte. Kirche und
Festtag galten ihm nichts, und sei-
ne Mägde mußten sogar an den
heiligen Oster- und Weihnachtsta-
gen die Wäsche im Burgglaben
reiniger-r.
Wenn in lauen Sommernächten
das Gequake der'Frösche ihn ru-
helos hin und her warf und. sein
Gewissen aufrüttelte, mußte der
Schloßvogt die Männer des nahen
Ortes zusammentreiben, die
trotz harter Frone in glutstarrer
Sonne tagsüber - das Wasser mit
langen Stangen schlugen" bis das
Geschrei verstummte. Da sich zu
Stolz und Grausamkeit gemeiner
Geiz gesellte, häufte er in unterir-
discher 'Kammer Schätze von
Gold und Silber, edlem Gestein
und kostbare Rüstungen, ließ sich

ein kunstvolles Schloß hämmeirn
und trug den Schlüssel zu der ge-
heimen Eisenttir Tag und Nacht
auf seiner Brust.
Wie einst zu einer Heerfahrt Ritter
und Knappen schon im Burghof
zu Pferd stiegen, zwackte ihn der
Geizteufel, noch schnell seinen
Schatz zu prüfen, und wie er in
voller Rüstung in die Kammer
hinunterpolterte - die Eisentür
hatte er ins Schloß gezogen - ent-

. glitt seinen gierigen Händen der
Schlüssel in den klaftertiefen
Messerturm. Da niemand um den
Eingangwußte, weckte sein Rufen
und Pochen nur das Echo der dü-
steren Gänge; gefangen saß er bei
seinen Schätzen, und auch sein
Schwarzer Freund konnte ihm die-
selben nicht in Brot verwandeln -elendiglich mußte er verhungern.
Als draußen das Horn. erklang,

. und man vergeblich nach dem
I{errn von Honsdorf schickte, ritt
der Zug über die Brücken - man
meinte, er sei schon voraus. Erst
lange Jahre nachher fand ein Ur-
enkel, der frommen Sinnes war,
den unversehrten Leichnam in-
mitten der aufgewühlten Schätze,
die er zur Sühne unter die Armen
verteilte.

Der Weiler Honsdorf bei Kraudorf wurde einst von einem stolzen Ritter regiert, dessen Seele voller Grausamkeit und Geiz
(Foto: Wilfried Tönnis)war.
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' Fleißige Dorfgemeinschaft "

Altes Ehrenmal in Mällendorf ist restauriert
helfenden Hände: Die Gedenkta-
fel wurde neu überarbeitet r.rnd
beschriftet, die Mauer rund um
den Platz wurde erneuert, neue
Platten wurden auf dem Boden
verlef,t. Zusätzlich sorgen Blumen
und Sträucher nun füLr ein grü'nes
Eita. Wann immer das Wetter es
zuließ. wurde an dem Ehrenmal
eearbeitet. Die ganze Dorfgemein-
öchaft war an der Fertigstellung
beteiliet.
W:ihreäd der Müllendorfer Som-
merkirmes wurde das Ehrenmal
festlich eingeweiht. Dennoch ha-
ben die Mitglieder der Dorfge-
meinschaft nicht vor, sich auf ih-
ren Lorbeeren auszuruhen. Ein
neues Projekt ist bereitq in- Pla;
nuns: Voräem Ehrenmal befindet
sich- in 7,40 Meter Tiefe ein
Grundwasserbrunnen. Lange Zeit
stand an dieser Stelle der Dorf-
brunnen. Eine PumPe soll hier
aufsestellt werden, um die alten
Zetlen wieder aufleben zu lassen.

(si)

DieMüllendorferDorfgemeinschaftrestauriertedasEhrenmalzumGedenkender
Gefallenen des E!'sten und Zweiten Weltkrieges' (Foto: Stefanie Joeris)

Geilenkirchen-M'r I I endorf.
Zum Gedenken der Gefallenen
des Ersten und Zweiten Weltkrie-
ses wu-rde vor etlichen Jahren im
F{erzen von Müllendorf ein Kreuz
errichtet. Doch der Z'ahn der Zeit
nagte schwer an dem Ehrenmal'
Möhr und mehr wurde dieses
Mahnmal den Bewohnern des Or-
tes ein Dorn im Auge- Bevor Wit-
terungseinflüsse es vollständig
zerstöIten. entschloß sich die tat-
kräftige 'MüIlendorfer Dorfge-
meinihaft, das Kreuz mit dem
umliegenden Platz zu renovieren'
Nachdem irn Januar der Beschluß
eefaßt worden war, organisierten
äie Mitglieder der Dorfgemein-
schaft iuerst einmal eine SPen-
densammlung in Müllendorf. Ein
Teil des benötigten Geldes wurde
so eingebracht, zusätzliche größe-
ie Speäden taten ihr übriges, und
bereits im März ging die Arbeit an
dem Ehrenmal los'
Es gab viel zu tun für die vielen

8, I f ! tl "/2

&



' St. Josef-Schützen ermittelten ihr Königspaar
Ein neuer König wird im nächsten Arnts,iahr die St.Josef-Schützenbruderschaft
Müllendorf vertieten. Mit dem 230. Treffer schoß Edi Vossen (Mitte) den Vogel ab
und ist mit seiner Frau Trude das neue Königspaar. Nachdem die Entscheidung
gefallen war, zog die St.Josef-Schützenbruderschaft zum Hause ihrer neuen Ma-
j-estäten und stelte dort den Königsbaum auf. Am 1. Oktober wird Edi Vossen offi-
2iell das Amt von seinem Vorgänger Wolfgang Apweiler (rechts) übernehmen.
Doch jetzt schon erhielt Edi Vossen das Königssilber von Pastor Schönwald (3.
von links). Die Jungschützen waren zum Kampf um die Prinzenwürde angetreten'
Hier konnte sascha Rudorph (2.,von rinks) den erforsreicrilJ::tl?il31fl%"r,r,

ft{/? ,f /, f , f 1

*
Vogelschuß der St. Josef-

. Schützenbruderschaft Müllen-
dorfam Sonntag ab 16 Uhr auf
der Festwiese Jendgens/Ophei-
mer Benden- *ßtÄ,lo 42'l tl

8/
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Amt für Agrarordnung hat Gesicht der Stadt mitgeprägt (ll)

;i:'ijiii;:i!iiii..,i.'-:i.}'i.l.lririii:ii:iiiiiiiillli'l:i:$|ii:i1:iiii:iiii:iiiN:ii:iii:iiiii:::i:iix8*ssryj:iqffiIiwww
"Natur aus zweiter Hand": Das Feuchtbiotop an der Wurm bei Müllendo*.

Eeilenßirchen nil im ganzen Lanü
hei Dorterneuerung die Nase vorn
GEILENKIRCHEN. - Durch den als "Mo-dellversuch' zum Flurbereinigungsverfah-
reri Würm erstellten landschaftspflegeri-
schen Begleitplan konnten große Flächen
dem Natur- und Landschaftsschutz zur Ver-
fügung gestellt werden: Es entstanden um-
fangreiche Anpflanzungen, ein Vogel-
schutzgehölz, ein kleiner See als Feuchtbio-
top sowie Wandem/ege an deren Ausgangs-
punkt Parkplätze angelegt wurden.

*
Mit Förderungsmitteln der Dorferneuerung
konnte schließlich ein Schweinemastbe-
trieb, ein damals häßlicher Schandfleck bei
Müllendorf, qhtfernt und auf dieser Fläche
eine neue Freizeitanlage erriöhtet werden.
Zu Recht darf die Wurmaue inmitten einer
Bördelan<lschatt heute als Kleinod bezeich-
net werden, das qls Naherholungsgebiet
seinesgleichen suchtl'

*

st. JoseflSchützen ermittut.ffi
fü1,il::nT::lg"X,j._,jl::S:l"j Amtsjahr die st._rosef-schützenbruderschaft

llw
fifr,t,
,fl\,f.1

Müllendgr{;rertieten. nait;1"';ääö. il"rffii'ffi Et'-"osel-öcnützenbruderschaft

s*iffi+il{it.i's;*i:tr+ä{tffi xFl;il$flfffffi#
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Die Pokale warten
Geilenkirchen-Tftirm. DieMannschaftspokale im Tischten.
nis des DJK-Lindern-Würm-Beek
werden f,tiLr die zweite und dritteIlerrenmannschaft am Freitag, 4.August, um 19 Uhr und für diä'er-ste Herrenmannschaft am Sams_t.9,.?. August, um 16 Uhr ausge_spielt. Austragungsort ist äieSporthalle Lindern,
Nach den Kämpfen der erstenHerrenmannschaft findet ab 19

Samstag,5. August3y

Geilenkirchen-Lindern. 16Uhr: Ausspielung der Mann-
schaftspokale der ersten Herren-
mannschaft, DJK Lindern-Würm-Beeck, 19 Uhr: Gemüilicher
Abend, Sporthalle.- -_i_--L___ e^_i^-^^

Freude über den Sieg und die Pokale: Die Tischtennisabteilung der Sportgemein-
schaft Würm-Beek. (Foto: GVZ)

21. +. 4787
Meister mit kleinem Ball
Geilenkirchen-Würm. Nach-
dem die erste Mannschaft der
Sportgemeinschaft 08/10 Würrn-
Beeck mit dem Gruppensieg in
der dritten Kreisklasse Gruppe B
das Saisonziel,,Aufstieg" erreicht
hatte, konnte durch Siegg gegen
TV Siersdorf I und TTC Höngen II
auch die Kreismeistörschaft der
dritten Kreisklasse errungen
werden.
So verwundert es nicht, daß bei
der kürzlich ausgetragenen Ver-
einsmeisterschaft in der Schüler-
klasse zwölf uld in der Jungen-
klasse zehn Spieler an den Start
gingen. In der Seniorenklasse
klimpften sogar fast 20 Aktive um
Meisterschaftsehren. Im Schüler-
Einzel wurde der Wettbewerb
nach einer Runde im K.o.-System
mit einer Meisterschafts- und ei-
ner Trostrunde fortgesetzt. In der
Meisterschaftsrunde setzte sich
Markus Maassen vor Dirk Nelis
und Tobias Hensen durch. Sieger
der Trostrunde wurde Torsten
Brocker vor Thomas Koch und
Marcel Grundmann. Den Schüler-
Doppel-Wettbewerb entschied die
Paamng Torsten Jansweidt/Tor-
sten Broker vor Dirk Nelis/Tho-
mas. Koch und Markus Maassen/
Jörg Michaely zu ihren Gunsten.
Sieger der Jungen im Einzel bei
der zum zweiten Mal ausgetrage-
nen Vereinsmeisterschaft wurde

Sascha Rudolph vor Patrick Fel-
den und Michael Maassen. Auch
bei den Jungen wurde ein Doppel-
Wettbewerb ausgetragen. Diesen
konnte Sascha Rudolph an der
Seite von Marcel Küppers vor
Patrick Felden/Markus Hochköp-
peler und Sven Cüpper/Ren6 A1-
brecht für sich entscheiden.
Die Höhepunkte der Meister'
schaftswoche waren natürlich die
Seniorenwettbewerbe. Im Herren-
Einzel konnte Vorjahres-Vize
Marcel Coenen Hermann-Josef
Cüster und Titelverteidiger Peter
Reinartz auf die P]ätze verweisen.
Im Herren-Doppel siegten in ei-
nem spannenden Spiel Wolfgang
Schramm/Hubert Albreöht gegen
Marcel Coenen/Josef Cüster.
Drittplazierte waren Manfred
Schultes/Jijrgen Mines.
Nachdem die Vereinsrneister-
schaft beendet ist, denkt man nun
an die nächste Saison. Durch vier
Neuzugänge mit Kreisklassener-
fahrung verstärkt, glaubt man im
Wihrn-Beecker Lager mit der er-
sten Mannschaft einen Mittelfeld-
platz erreichen zu können. Die
erstmals gemeldete zweite und
dritte Mannschaft wird in der drit-
ten Kreisklasse in das Meister-
schaftsgeschehen eingTeifen. So-
wohl in der Schüler- als auch in
der Jungen-Klasse können für die
neue Spielzeit jeweils zwei Mann-
schaften gemeldet werden.



Die erfolgreiöhen Aktiven des Würm-Beecker Teams'

Spannende Kämpfe
an der grünen platte- - - ßr),/(r,ltg, l7tl
würmer Tischtenniscracks ermittelten die Klubmeister

Geil6nkirchen-Würm' - Nach-
dem die 1. Mannschaft der SG
08/10 Würm-Beeck mit dem
Gruppensieg in der 3. Kreis-
klasse Gruppe B das Saisonziel
,,Aufstieg" schon erreicht.hatte,
konnte durch Siege gegen TV
Siersdorf I und TTC Höngen II
auc'h die Kreismeisterschaft
der 3. Kreisklasse en:ungen
werden.

So verwundert es nicht, daß bei
der kiirzlich ausgetragenen
Vereinsmeisterschaft in der
Schülerklasse zwölf und in der
Jungenklasse zehn Spieler anI den.Start gingen. In der Senio-

, renldasse käimpften sogar fast
r'20 Aktive rrm Meisterschafts-

ehren.

Im Schüler-Einzel wurde der
Wettbewerb nach einer Runde
im K.-o.-System mit einer Mei'
sterschafts- und einer Trost-
runde fortgesetzt. In der Mei-
sterschaftsmnde setzte sich
Markus Maasen vor Dirk Nelis
und Tobias-Hensen durch. Sie-
ger der Trostrunde wurde Tor-

sten Brocker vor Thomas Koch
und Marcel Grundmann. Den
Schüler-DopPel-Wettbewerb
entschied die Paarung Torsten
Jansweidt/Torsten Brocker vor
Dirk Nelis/Thomas Koch und
Markus Maassen/Jörg Micha-
ely zu seinen Gunsten.

Sieger der Jungen im Einzel
bei der ztrm zweiten Mal ausge-
tragenen Vereinsmeisterschaft
wurde .Sascha Rudolph vor
Patrick Felden und Michael
Maassen. Auch bei den Jungen
wurde ein Doppel-Wettbewerb
ausgetragen. Diesen konnte Sa-
scha Rudolph an der Seite von
Marcel KüPpers vor Patrick
Felden/Markus HochköPPeler
und Sven Cüppers/Ren6 Al-
brecht für sich entscheiden.

Die Höhepunkte der Meister-
schaftswoche waren natürlich
die Seniorenwettwerbe. Irrf
Herren-Einzei konnte Vorjah-
res-Vizö Marcel Coenen, Her-
mann-Josef Cüster und Titel-
verteidiger Peter Reinartz auf
die Plätze verweisen.

Im Herren-DopPel siegten in
einem spannenden SPiel Wolf-
gang Schramm/Hubert Ai-
6reöht gegen Marcel Coenen/
Josef Cüster. Drittplazierte
F".*"s- *rr uanr.e,i Schul- I

tes/Jürgen Mines. Sämtliche
Sieger der Einzel-Wettbewerbe l

erhielten einen Pokal, die Sie-
ger der Doppel-Wettbewerbe
wr;rden mit einer Medaille aus-
gezeichnet.
Nachdem die Vereinsmeister-
schaft beendet ist, denkt man ,

nun an die nächste Saison. I

Durch vier Neuzuglinge mit
Kreisklassenerfahrung ve1- I
stärkt, glaubt man im Würm- '
Beecker Lager mit der 1. t
Mannschaft einen Mittelfeld- t
platz eneichen zu können. l
Die erstmals gemeldete 2. und ,
3. Mannschaft wird in der 3. '
Kreisklasse in das Meister- i
ichaftsgeschehen eingreifen. ]
Sowohl in der Schüler- als auch '
in der Jungen-I(lasse können I
ftir die neue SPielzeit jeweils g

zwei Mannschaften gemeldet I
werden. (

8t
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lischrenniss Die
,iüeister snehen fust

Dicse jungen Herren boten hervorragendes Tischtennis'

Würm-Beet} (rz) - Nachdem
die L Mannschaft der SG 0&
il Würm-Beeck mit dem
Grupppensieg in der 3. Krei.
sklasse Gruppe B das Saison-
ziel rrAufstiegtt schon erreicht
hatte, konnte durch Siege ge'
gen TV Siersdorf I und TTC
Höngen II auch die Kreismei-
sterschaft der 3. Kreisklasse
emrngenwerden.
So verwundert es nicht, daß
bei der kürzlich ausgetrage-
nen Vereinsmeisterschaft in
der Schülerklasse zwölfund in
der Jungenklasse zehn Spieler
an den Start gingen. In der Se-
niorenklasse kämpften sogar
fast 20 Aktive um Meister-
schaftsehren.
Im Schüler-Einzel wurde der
Wettbewerb nach einer
Runde im K.O.-System mit ei-
ner Meisterschafts- und einer
Tlostrunde fortgesetz!. In der
Meisterschaftsrunde setzte
sich Markus Maasen vor Dirk
Nelis und Tobias Hensen
durch. Sieger der Tiostrunde
wurde Torsten Brocker vor
Thomas Koch und Marcel
Grundmann. Den Schüler-
Doppel-Wettbewerb ent-
schied die Paarung Torsien
Janseidt/Iorsten Brocker vor

Dirk Nelis/Thomas Koch und
Markus Maassen/Jörg Micha'
ely zu seinen Gunsten.

Sieger der Jungen im Einzel
bei der zum zweiten Mal aus-
getragenen Vereinsmeister-
schaft wurde Sascha Rudolph
vor Patrick Felden und Mi-
chael Maassen. Auch bei den
Jungen wurde ein Doppel-
Wettbewerb ausgetragen.
Diesen konnte Sascha Ru-
dolph an der Seite von Marcel
Küppers vor Patrick Felden/
Markus Hochköppeler und
Sven Cüppers/Rend Albrecht
für sich entscheiden.

Die Höhepunkte der Meister-
schaftswoche waren natürlich
die Seniorenwettbewerbe. Im
Herren-Einzel konnte Vorjah-
res-Vize Marcel Coenen Her-
mann-Josef Cüster und Tltel-
verteidiger Peter Reinartz auf
die Plätze verweisen. Im Her-
ren-Doppel siegten in einem
spannenden Spiel Wolfgang
SchramnVHubert Albrecht
gegen Marcel Coenen/Josef
Cüster. Drittplazierte Paa-
rung war Manfred Schultes/
JürgenMines.

Sämtliche Sieger der Einzel-
Wettbewerbe erhielten einen
Pokal, die Sieger der DopPel-
Wettbewerbe wurden mit ei-
ner Medaille ausgezeichnet.

Nachdem die Vereinsmeister'
schaft beeendetist, denkt man
nun an die Zukunft, das heißt
an die nächste.Saison. Durch
vier Neuzugänge mit Krei-
sklassenerfahrung verstärkt,
glaubt man imWürm-Beecker
Lager, mit der 1. Mannschaft
einen Mittelfeldplatz errei-
chen zu können.

Die erstmals gemeldete 2. und
3. Mannschaft wird in der
3. Kreisklasse in das Meister'
schaftsgeschehen eingreifen.
Sowohl in der Schüler- als
auch in der Jungen-Klasse
können für die neue SPielzeit
jeweils zwei Mannschaften ge'
'meldetwerden.
Dank großzügiger Spenden ei-
nes ortsansässigen Rechtsan-
waltes und einiger Gewerbe-
treibender konnten fü r alle Ju-
gendmannschaften neue Tli-
kots angeschafft werden, so-
daß auch sie nun in einem ein-
heitlichen Bild an der Platte
um Punkte kämpfen können.
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Kreisl lga A Terminplan 1989/90

26 .08.89
06 .09.89
1 0 .09 .89
1 7 .09 .89
24 .09 .89
01 . 10.89
08. 1 0.89
15 . 10.89
22.10.89
29. 1 0.89
05.11.89

I,JÜRM-BEECK-
Freienb.ll-
l,lÜRM.BEECK-
Baeswei . I I-
I.JÜRM,BEECK-
Beggendorf-
I./ÜRM- BEECK.
Stahe
l,JÜRM.BEECK-
Bosche I n
hlÜRM-BEECK-

Lsver i ch
I,JÜRM-BEECK
Gei lenki.
l,JÜRM-BEECK
Gi I I rath
l^/ÜRM.BEECK
Süggerath
I,JÜRM.BEECK
Immendorf
LJÜRM-BEECK
Setteri ch
l,JÜRM- B EEC K

tt.3*

1?.11.89 Lindern

}IANNSCHAFTSKADER I989/1990

obere Reihe von links :

J. Krichel, U. Schiffer, M.
D. Thoma, Th. pannhausen,H.
M. Friedel, A. Zi I lekens,D.
R. Kreutz ( Betreuer )

unter Reihe von links :

H"-J. Cüster, F. Esser,
S. Dohmen, D. Lüderitz,
R. Scharfenorth,
Es fehlt: A. Morczinek

19.1 1 .89 l./URM-BEECK- Marienberg
Z?.11.89 WÜRM-BEECK- Teveren
03. 12.89 0idtweiler- i,lÜRM-BEECK

Pannhausen ,
Hi I le,
Franzen,

10.12.89 Loverich - r,lÜRM-BEEe K
17 .12.89 I.JÜRM-BEECK- Frelenb " I I
!iinterpause

tr.
F.

Görtz,
Grotheer,

04 .03 . 90
1 1 .03.90
1 8.03 . 90
25.03.90
01.04.90
08.04.90
??.04.90

GeiIenki" -
I.lÜRM-BEECK-
Gi I I rath
l.JÜRM-BEECK-
Süggerath -
l./ÜRM-BEECK-
immendorf -

I{ÜRM-BEECK
Baesw. Ii
I.,IÜRM.B EECK
Beggendorf
l.JÜRM.BEECK
Stahe
I.lÜRM-BEECK

Boscheln
l,JÜRM.BEECK
Lindern
I,JÜRM-BEECK
I,JüRM-BEECK
0idtweiler

5 $ OB/]O WURM-BETTt(
?9 .04. 90 I.JÜRM-BEECK-
06.05.90 Setterich -
13.05.90 WÜRM-BEECK-
20.05.90 Marienberg-
24.05.90 Teveren II-
27 .05. 90 r.rÜRM-BEECK-

Besuchen Sie die Spiele unserer Mann-

schaft ! ! !

Mit sportlichem Gruß

S G OB/IO WijRM-BEETl(
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i Der VfR haffe im Finale große Müheo
ließ sich den Pokal aber nicht abjagen
Ifteispokal Geilenkirchen: Würm/Beeck verteidigte frühe Fähmng zäih
tib3ch-falgnberg-.- --'-Das Pokal- kens, für den sich niemand in der Gästen, die keineswegs aufsteck-
endspiel des Fußballkreises Gei- VfR-Deckung verantwortlich ten und dem hohen Fävoriten daslenkirchen sah vor knap.p 200 Zu- fühlte, nach einem geschickten Leben schwer machten. Erst Ralf
schauern mit dem VfR Übach-Pa- Steilpaß in der 2. Minüte auf und Weideners Kopfball zum 3:1 in derlenberg den erwarteten Sieger. davoir zog und aus gut 10 Meter ?3. Minute naäh einer Musterflan-Mit einem hochverdienten 3:1-Er- Klaus Pudelko im VfR-Tor keine ke von links sicherte dem VfRfolg übe1 die SG Wtirm/Beeck Chance ließ. Wenn auch der VfR, endgriltig Sieg und Kreispokal.
setzte sich der favorisierte Landes- schon im ersten Spielabschnitt WtirmlBeecks Vorsitzender Kri-
ligist im Stadion Übachtal durch. mehr und mehr das-Kommando chel, der den in Urlaub befind-
Wenn das Wort von der verkork- übernahm, die SG Würm/Beeck lichen Spielertrainer Franzen ver-
sten Generalprobe eine_ erfolgrei- wehrte sich tapfer und energisch trat, war-mit Einsatz und Leistr.rng
che und gute Premiere folgen läßt, und mußte erst in det 42. Minute seiner Elf hochzufrieden. ,,Wir halkönnte Trainer Hermann Kraut den Ausgleich hinnehmen, a1s ben uns teuer verkauft und vor al-mjt d_91n Pokalerfolg zufrieden nach einem abgeprallten Freistoß lem in der ersten Hiilfte gut aus
sein. ,,Wir sind schon überheblich der ungedeckt gelassene Gregor der Afftire gezogen."
in das Spiel gegangen und wr.rrden Tanzer zum l-:1 traf. Kreisvorsitändär Hermann Jan-
erst wach, als der A-Ligist über:ra- Tanzer war auch in der zweiten sen überreichte am Ende den
schend früh in Führung grng. Es Halbzeit der Dreh- und Angel- Wanderpokal mit guten Wüm-
dauerle geraurne ZeIt, bis sich die punkt in einer VfR-Elf, die zu eng- schen an beide Man-ischaften für
Mannschaft -fand,. aber es paßte maschig spielte, zu umständlich ein erf.olgreiches Spieljahr.einfach nicht wiel zusammen. agierte und sich durch zu langes VfR, Übäch-Palenberrt Pudelko,
Nach der Pause kamen auch noch Bälhaltens selbst um gute MEg- Schilling (85. Oennin!), Berwanj
erhebliche Härten ins Spiel, die lichkeiten brachte. Wi-irm/Beecks g¤r, Wöidener, Koo6, Tanzer,
von einem unerfahrenen Schieds- Verteidiger Thoma mußte in der Kreitz, Sieben, Petter (?4. Metzen-richter _nicht energisch g,enug un- 50. Minute nach zweimaligem ab- macher), Schnitzler, Dietrich.terbunden wurden. Aber was sichtlichen Handspiel im eigenen SG Würm/Beeck: Lüderitz, Tho-
soll's, arn_Sonntag gegen die Esch- Mittelfeld fi.ir zehn Minuten vom ma (60. ftrtz), Zillekerrs, T. Pann-
y,e!le1 SG beginnt die Stunde der Feld, was dann erneut Tanzer hausen, M. Pannhausenrschasfe^-Wahrheit." nach einer schwachen Gästeab- north, trYiedel, Grotheer (51. Mor-In der Tat war der VfR konster- wehr in der 55. Minute zurn 2:l cinek), Esser, Schiffer.niert und offenbar noch nicht nutzte. Dennoch hatte der V{R Schiedsrichter: Heinen (Prum-
richtig im Bilde, als Andreas Zille- immer noch Probleme mit den mern).

Fast wäre Kreisligigt SG Würm/Beeck im Pokalfinale zum Stolperstein für den fa-
vorisierten VfR Ubach-Palenberg geworden. Hier legt sich Würm/Beecks Kapitän
Esser (Nr. 10) bei Jürgen Dietrichs Angriffsversuch quer. (Foto: Hamacher)

Qttt., . Ii7tttJ t t/ Iv/^
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Ikeispotral Geilenkirchen: 4 /, f , 4 7 I /
Haltfinale ist frfekt
VfIt gegen FSV - Fheilos für SG Wtirm/Beeck
Geilenkirchen (flr). - Die Vor-
schlußrunde im Geilenkirche-
ner F\rßball-Kreispokal ist kom-plett. Am komrnenden Mitt-
woch, 16. August, treffen um 1gUtr der VfR- übach-palenberg' und ISV Geilenkirchen aufeinl
ander, während die SG Wtirm/
Beeck als Dritte irri Bunde einFleilos gezogen hat und somit
schon im Finale steht - sicher-lich ungewöhnlich ftir solch
gjSen_ i[eltbevrerb. Landesligist
Ubach-Palenberg benötigte'er-neut eine Verlängerung, umsich beim T\rS - Ranäerath
durchzusetzen, während Gei-lenkirchen beim 5:l-Erfolg in
Oidtweiler recht über2eu!-end
auftrumpfte. Die SG Würm/
Beeck siegte beim VfL übach/,Boscheln knapp, aber verdient
mit 2:1.
Conc. Oidtweiler - FSV,Geilen-
kirchen 1:5 (0:4): Der FSV stell-
te sich bei der Concordia in aus-
gezeichneter Form vorund legte
schon in den erstbn 20 Minu6n
das fast schon vorentscheiden-
de 3:0 vor. Beim Stande von 0:4gelang Keneth das Oidtweiler
Ehrentor, aber die nach derPause verhaltener spielenden
Gäste kamen durch Peters (2),

Naumann, Engelen und ein Ei-gentor zu ftirrf Tleffern. Dazu
verschossen sie einen Strafstoßund hatten noch einige Holz-
treffer.
TuS Banderath - VfR, tlbach-
Palenberg0:1 (0:0) n. Verl.: Wie-der einmal benötigte der VfRgine Verlängerung, urn sichknapp mit 1:0 dr.rrchzusetzen.
Dqr T\rS hielt eine Stunde lang
die Partie gegen dne Landesl-igil
sten offen und erspielte siöh
auch einige Mögliclikeiten. Es
war eine- kd,rnpfbetonte, spiele-
risch recht arisprechende Partiemit starken Szenen im Mittel-feld. Im ersten Absehnitt der
Verlängerung sorgte Kreitz ein-
mal mehr ftir die Entscheidung
zugunqlen der Gäste.VfL Ubach/Boscheln - SGIüürm/Beeck l:2 (l:0): Eine
Halbzeit lang hielt der VfL mit
und war teilweise sogar leicht
ülerlegen. Orgeiggeläg in der
23. Minute das 1:0 mii einem
Weitschuß. Nach der pause
drehten die Gäste auf, die im-
mer stärker wurden. Iir der 66.
N{inute gelang zwarerst das 1:1,
aber mit dem 2:1 zehn Minutenvor Schluß schaffte der Gast
einen hochverdienten Sieg.
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ZehnTage gekämpft und geschwitzt
Großes Fullballhrrnier von Concordia Tripsrath - Würm-Beeck siegte
Geilenkirchen-TriPsrath. - Zelen
Taee kämpften und schwitzten die
F\rIbaII.r^ auf dem TriPsrather
Soortplatz. Erstmals wr.rrde ein
ri,esigär Wanderpokal vergeben;
Anröiz qenug fttu' zahlreiche
Teams ktlrz vor Saisonbeginn ihre
Frühform zu überPrüfen. Die Se-
niordn der Concordia TliPsrath
kamen am Finalwochenende ntr
in einem EinlagesPiel zurn Zuge.
Aphoven wurde mit 2:1 besiegt.
Danach widmeten sich TriPsraths
I(icker wieder der Bewirtr-rng der
wielen Gäste.

Nach der torreichen Vorrrnde
verlief die Zwischenrunde ausge-
glichener. In der GruPPe A setzte
iich Würm-Beeck vor Germania
Süggerath, Aphoven und Krau-
doif ungeschlagen durch. Die
klassenhdchste ' teilnehmende
Mannschaft. Bezirksligist Hasten-
rath. startete in der zweiten Runde
einen Durchrnarsch. Ohne Punkt-
verlust und Gegentreffer erreich-
ten die I(icker vor Stahe-Nieder-

busch, Immendorf ,und Gangelt
das Halbfrnale.
Dort wurde der Bezirksligist dann
böse erwischt. Germania Sügge-
rath setzte sich deutlich mit 4:1
durch. Mehr Mühe hatte Würrn-
Beeck, ehe nach dem knaPPen
2: l-Sieg gegen Stahe-Niederbusch
die Finalteilnahme feststand.
Im kleinen Finale hatte Stahe-
Niederbusch mit einem 1:0-Sieg
über Hastenrath erneut fü'r eine
Überraschung gesorgt, da liefen
die F\rßball-Veteranen bereits auf.
In einem Einlagespiel blitzte noch
einmal das Können der Oldies auf.
Tripsraths Aufstiegsmannschaft
aus dem Jahr 1978 besiegte vor
heimischer Kulisse die Aufstiess-
mannschaft Viktoria Gangelts aus
dem Jahre L977 rnlt 4:2.
Im Finale standen sich die Lokal-
rivalen aus Süggerath und Würm-
Beeck geenüber. Bereits in der
Zwischenrunde hatte sich Würm-
Beeck gegen den l(lassennach-
barn knäpp durchgesetzt. Die Re-

vanche der Germanen mifilang.
Alfred Morczinek schoß das Tor
des Tages z.lilr:, 1:0-Sieg der
Wtirmer.
FYanz-Josef Nelis,'Vorsitzender
der Concordia Tlipsrath trnd Po-
kalstifter, bedankte sich bei der
Siegerehrung besonders bei den
Schiedsrichtern, ,,die durch ihre
faire Spielleitung dazu beigetra-
gen haben, daß alle Spiele fair und
öhne ernsthafte Verletzungen ab-
gelaufen sind", ehe er dem Wilrm-
Beecker Kapitän Flank Esser die
bereits gefüllte TroPhäe über-
reichte. -pa-

' ErileilfirümPr llolltspltung
RedaKion: Geilenkirchen, Haihover Stra-
ße 50, Telefon 0 24 5l I 10 08. Verantwort-
lich ftir den Lokalteil: Robert l,auscher
(Telefon privat 0031 45 l4l'0722.). Udo
Stüßer (0 24 51 / 6 85 62).
Zweigstelle (Anzeigenannahme und Zei
tungsZustellung): Geilenkirehen, Haihover
Straße 48, Telefon 0 24 5l I 70 05.
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Die SG Würm:Beeck gewann das Turnier bei Concordia Trfpsrath. Vorsitzender
Franz-Josef Nelis (rectts) überreichte den wanderpokal. (Foto: Christoph Pauli)
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Ihipsrath (as) . Zu einem
epofillchen Höhepnn&1 I 4"t
Vereinsgeschichte von SV
Concordia llipsrath hatte der
Voistand acht Fußbsllvereine
eingeladen.
Der vonAutohaus Nelis gestif-
tete Wanderpokal wurde vom
11. bis 20. August ausgespielt.

In einem fairen Endspiel war
SG Würm-Beeck der Gewin-
ner des Pokals nach einem L:0
gegen FC 09 Germania Sügge,
rath, Dervorsitzende des gast-
gebenden Vereins, Franz-Jo-
sef Nelis, dankte bei der Siege-
rehrung den teilnehmenden
Vereinen für ihr sportliches

Verhalten , lobte die guten Lei-
stungen der Schiedsrichter
und freute sich über den regen
Zuspruch der Zuschauer.
Doch sein besonderes Lob
galt den Organisatoren seines
Vorstandes, die vorbildlich
dieses große Thrnier vorberei-
tet und abgewickelt haben.

Ausgezeichnet mit eiqem Po-
kal wurden die vier besten
Mannschaften. Platz vier für
Hastenrath, Platz drei ging an
Stahe-Niederbusch, Zweiter
wurde rSüggerath und Sieger
der Kreispokalfinalist Wünn-
Beeck.
Ein besonderer sportlicher
Leckerbissbn war das Eiglage-
spiel dbr Tladitionsmann-
schaften von Tlipsrath, die
1978 den Aufstieg in die erste
Kreisklasse schafften und ge-
gen ihren damaligen stärksten
Konkurenten FC Viktoria
Gangelt mit 4:2 gewannen.
Noch lange wuide die dritte
Halbzeit mit Akteuren, Vor-
stand und Zuschauern in dem
eigens ftir dasTlrrnier gebaute
Festzclt gefeiert.
Grund genug gab es, denn ein
Itrnge vorbereitetes Türnier
fand nach einem einwand-
freien Ablauf ein fiir alle Be-teiligten wohlgelungenes
Ende.

Die Siegertnannschaft vonWürm-Beeck. Erstervon rechts Franz losei Nelß.

Qq
Franz JosefNelis (rcchts) bei der Siegerehrung.



Die CDU
unterwegs
Geilenkirchen. - Der CDU-
Ortsverband Würm startet am
Sonntag, B. Oktober, zur vier-
ten Eifelwanderung. Abfahrt
ist um 11.30 Uhr ab Gaststätte
Basten/Sportplatz Wtirm.
Ziele sind das Hohe Venn bei
Baraque Michel und eine Grill-
hütte im Belgenbachtal.

Die CDU'lädt eirr
Geilenkirchen-Würm. - Zu. ei-
nem Gedankenaustausch nit :len
CDU-Stadtratskandidaten Willi
Jaejer und Helmut Verdrang so-
wie dem Kreistagskandidaten Hu-
bert Oeben lädt der CDU-Ortsver-
band WüLrm ein. Auf dem Vorplatz
der Würmer Kreissparkasse wird
am Sonntag, 17. September, ab 11
Uhr ebenfalls die geplante Neuge-
staltung des Dorfm ittelpunktesänder Kirche vorgestellt. Zudemwird eine Fotoausstellung mit
dem Therna.,rlJnsere Pfarre - einst
und jetzt" e,ltllfnef .. .. , ..r':

Geilenkirchen-Würm. - Zu einem
Gedankenaustausch mit den Kan-
didaten frir den Stadtrat, Willi
Jaeger und Helmut Verdang, so-
wie dem Kandidaten für den
Kreistag, Hubert Oeben, hatte der
CDU-Ortsverband Würm auf den
Vorplatz der Kreisparkasse Würm
geladen. Neben dem Gespräch
mit den Bürgerinnen und Bürgern
des Wahlbezirkes stand die Vor-
stellung der geplanten Neugestal-
tung des Dorfmittelpunktes rund
um die Pfarrkirche ,,St. Gereon"
im Vordergrund. Reges Interesse
seitens der Bevölkerung fand
auch die begleitende Fotoausstel-
lung ,,Unsere Pfarre - etnst und
jetzt". Peter Kühlen, bekannt als
Sammler, insbesondere alter
Heimat- und Vereinsfotos, hatte
s}lqen. Fundus großzügig zur Ver-
fti,gung gestellt. So wurde die Ent-
wicklung, die Würm und die um-
liegenden Ortschaften genommen

Das Beeckftieß am ,,schlackenberg" - dieser eher ver'
kommene Anblick sotl spätestens 1992 der Vergangen-
heit angehören. trü,1 tY

wird noch attraktiver
ein Jahr vorgezogen, noch in
diesem Jahr fertiggestellt wird.
Noch schöner soll der Dorf-
platz am ,,Gemeindeberg" wer-
den. Sein Ausbau steht unmit-
telbar bevor, damit ,,Beeck
auch die Welt bleibt". Den Auf-
trag dazu hat der Rat noch in
dieser Woche vergeben.
Die Frofessor-Schröder-Straße
erhält in den Jahren 1990/91
ihre endgültige Gestaltung mit
allen Nebenanlagen. Geschätz-
te Kosten: 1,1 Millionen Mark.
Alle GestaltungswüLnsche der
Anlieger werden übrigens be-
rücksichtigt.

Wilhelm Jaeger
Landwirt

Honsdorf 1

,,Golddorf im Grünell"

,,Beeck ist die Welt" steht an
der Theke in der Beecker Gast-
stätte Spehl eingeritzt. Noch
nicht ,,die Welt" ist allerdings
die Situation des Beeckfließes,
das traurig an der Straße ,,Am
Schlackenberg" entlang Plät-
schert. Der Wasserverband
Mittlere Wurm gab jetzt grüLnes
Licht fiir das ,,Golddorf'. Das
Beeckfließ soll naturnah aus-
gebaut werden. Die Stadt Gei-
lenkirchen zog rnit, sie ver-
gab gleichzeitig für den
,Schlackenberg" den Pla-
mrngsauftrag zum Straßenbau,
nachdem die Kanalisation um

Fleimadotos ausgestellt
Würmer CDU-Ortsverband hatte eingeladen

haben, anschaulich und ein-
drucksvoll dargestellt.
Die zahlreichen Bilder auch aus
dem Vereins- und Dorfleben, teil-
weise noch aus der Zeitvor dem 2.
Weltkrieg stammend, Iießen man-
chen Besucher sich selbst oder
seine Verwandten und Vorfahren
wiederfinden. So wurden neben
dem Gespräch über aktuelle Din-
ge auch lebhaft Erinnerungen und
Anekdötchen aus vergangenen
Zeiten ausgetauscht.
In ihren bei diesem Anlaß zahl-
reich geführten Gesprächen mit
den Bürgerinnen und Bürgern ih-
res Wahlbezirkes machten Hel-
mut Verdang und Willi Jaeger
deutlich, daß sie sich in Zukvnft
gemeinsaln der Aufgabe ver-
schreiben wollen, zum Wqhl der
in Würm, Leiffarth, F-ahstraß,
Honsdorf und Müllendorf aridäsSi-
gen Bevölkerung im Gbilenkir-,
chener Stadtrat Lätig zu werden.

Helmut Verdang
Dipl.-Verwaltungswirt
Am Leiffarther ftgf. :18

S+.r. lG. ii SF$. 'ir. r:i i: :.::ir::ii.; 'r'.::.::
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Beieinem politischen Frühschoppen in ee;);i schied ietzt Josg-f Milde (2. v. r.) ats ortsvorsteher aus seinem Amt
aus. Die Nachfotge ats Kandidat der )DIJ tÄi n"in, ktippers (2. v. t.) an. eb elste pratulanten warteten stadtver-

'caialanc-
bandsvorsitzender HA;;; ü;;i;rg- 1tiixsl, ortsvorsiener von süggerath Josef Bergs (Mitte) und Kreistags-

abgeordneter Hubert Aeben (rechts) auf'

Heinz-Josef KüPPers
KrankenPfleger
AmWeiher 1l*".

Bei einem politischen Frühschoppen in Beeck schied jetzt (wie berichtet) Josef
Milde (2. v. r.) als ortsvorsteher aus seinem Amt aus. Die Nachfolge trat Heinz
Küppers (2. v. l.) an. Als erste Gratulanten warteten cDU-Stadtverbandsvorsitzen-
dei ilelmut Verdang (links), Ortsvorsteher von Süggerath Josef Bergs (Mitte) und
Kreistao$abqeordnäterHubertOeben(rechts). (Foto:Sven-UdoSeidel)

{tr-,
Heinz Küppers neuer Ortsvorsteher in Beeck
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Geilenkirchen-Würm. - Nach denSommerferien haben die Mäd-chen der,,Wtirmer-Wenk"-Tarv-
garden das Tbaining wieder mitviel Ehrgeiz aufgenommen. Tanz-
lehrerin Margref Clahsen sorgt ftir
den nötigen Schwune. Seit sieben
Jahren ist sie fi.iLr alle Tanzgruppen
verantwortlich. Die Tanzgaräens+9 q drei Altersgruppen, aufge-teilt. Die kleinsten Nächwucts-
stars trainieren jeden Mittwoch ab
16.30 Uhr. Ihre ,lustigen Tänze,voller Spielfreude und kindli:
chem Charme, sind ein fester Be-standteil des ,,Wtiu'mer" Karne-
vals.

Höhere Ansprüche ans tänzeri-
sche Vermögen stellt man schonbei der mittleren Tanzelrnoe.
Diese Tanzgruppe, die lang-sam'an
den_ Leistungssport, herangefiihrtwird, besteht aus 18 Mädchen.
Nicht nr,ir diese Zahl ist ein Aus-druck#r die gute Jugendarbeit.
Diese Mädchen entwiclehr einenenorrnen Ehrgeiz. Jeden Mitt-
woch ab 17.30 Uhr versuchen sie -

Training der Tanzgarden Wiirm .

Würmer Karnevalisten bereiten sich mit Elan auf die neue Session vor
unterstützt von einer qualifizier-
ten Trainierin - ihre Leistungs-
grenze zu verlegen. Ziel aller ist
dgr Aufstieg in die Elitegruppe der
,,Wi.irmer"-Tanzgarden, die Prin-
zengarde.
Diese Garde bietet ein hohes tän-
zerisches Vermögen. Ihr Reper-
toire besteht aus mehreren Garde-
und Showtänzen voller Tempera-
ment und trotzdem mit viel weib-
licher Anmut. Die Leistung wirdjeden Diensrag ab 20 Uhr hart er-
arbeitet.
Auqhängeschild jeder Tanzgruppe
ist das Tanzmariechen. Schbn säit
Jahren ist der,,Würmer Wenk" inder Lage, dem Publikum zwei
Tanzmariechen, Andrea Wolf undNadine Hellenbrand, zu bieten.Für die spezielle Ausbildung die-ser Mariechen steht der G:esell-
schaft eine engagierte Tlainierin -Marie-Luise Brand aus Aachen -zur Verfügung. Für die Koordina-tion aller Tanzauftritte und
Ubungsstr-rnden ist Willi Dohmen
zuständig. Interessierte können

sich mit ihm in Verbindung setzen(Telefon 0245312643).
Wichtig bei der Jugendarbeit sindauch die : außerkarnevalistischen
Aktionen. Als Vorbereitung auf
die bevorstehende, sicherlich wie-
der strapaziöse Session hatte die
Gesellschaft ihre Tanzgruppen zu
einer Grillparty eingeladen. Zu-
ständig ftir das leibliche Wohl warMartin Wolf, Schatzmeister des
,,Wenk". Bei lustigen und ab-
wechslungsreichen Spielen ver-
flog,en die Stunden wie im Flug,
und abends konnte die Initiatorin
dieser Fete, Margret Clahsen, auf
einen gelungenen Nachmittag ^r-rucKscnauen.Aktiv war die gesamte ,,Wenk"-Familie erneut beim Folklorezug
des VKAG (Verband Karnevals-
vereine Aachener Grenzlandkrei-
se) in Heinsberg. Die große Abord-
lung - Fanfarencorps, Tanzgar-den, Frinzengarde, Tanzmarie-
chen, Rotröcke und das Dreigq-stirn - war eine Demonstration
der Verbundenheit des ,,Würmär
Wenk" mit ihrem Verband.

rMotodrom wird Biotop
Ifteis legte Pläne vor - Maflnahmen in Beeck

Maßnahmen des Kreises, die irnAusschuß präsentiert #utAerr,betreffen Flächen in und umdas Golddotf Beeck. Nachdemder Kreis bereits umfangreiche
Biotopmaßnahmen im Eereieh
der Hangwiesen ,,Am Flahberg.,und,,Hitzberg" vorgenommen
hatle, wurde ihm vom Amt fiiLrAgrarordnung im vergangenen
Jahr -ein -angrenzendös Fang-grundstück zugewiesen, frir däsdie- Planung nun vorliegt. Sosollen bisherige Ackerflächenin extensive Grünland- undRückhalteflächen umgewandelt
werden, so daß unteianderem
te_mporäre Ttimpel und größere
Wasserflächen entstehenl Fhn-kiert wird die Maßnahme - Ge-samtkosten'rund 23 000 Mark -9_urqh die Anpflanzung von
Hecken und Gehölzen.Im Fhihjahr diesen Jahres hatder Kreis eine etwa zwei Mor-.
gen große Streucjbstwiese an der
,,Kuzgräet" gekauft, um die öko-logisch bedeutsame Fläche mitihrem wertvolen alten Baumbe-
stand zu sichern und in Verbin-dung mit der angrenzenden
kreiseigenen Wiese }u veibes-
1qrn.- So ist es vorgesehen, 2bObstbäume heimilcher Äft,
Ile-cken, Stiäucher und Jungge-
hölz dort anzupflanzen. KosTän-punkt: rund 9000 Mark. TW

Geilenkirchen. - Die Kiesgru-
be in Honsdorf, als ,,Motodröm,.viele Jahre eine Lärmplage fürdie Anwohner, wird siötr är Zu_kunft allenfalls durch Vogelge-zwitscher und Insekten-Z-irpän
'bemerkbar machen.
Der Kreis Heinsberg hat das
ehemalige, rund 4,2 Ilektar gro-
ße Abgrapungsgelände 1 ggg"e.e-
kauft und stellte nun in seinöm
Ausschuß _ für Landschaftspla-nung und' Umweltschutz -die
vorgesehen Maßnahmen für
diesen Bereich vor, mit denensich der Landschaftsbeirat be-reits einverstanden erklärt hat.
Qg --i"4 die Asphaltbahn, überdie früher PS-starke Motorendröhnten, aufgebrochen, umdas ornithologisch und llori-
stisch wertvolle sowie insekten-
re.ic_he Gelände zu sichern, ent-wickeln und pflegen, So sind
S_chutzpflanzungen an den Bös-chungen der Grube. wehrhafteHölzer und die Sicherung vohFeucht- und Wasserflächeä v,or-gesehen, die mit einer einjähri-gen Entwicklyngspflege eiirher-gehen. Die Kosten für die ge_
samte Maßnahme sind mit ru-nd
93 000 Mark veranschlagt, wozuLandesmittel in Höhe-von g0
Prozent erwartet werden.
Zwei weitere landespflegerische Q+
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Oft Zieleiner Wandenmg
Sehenswürdigkeiüen im Wurmtal: Hofanlagen
voN FRANr röRrnn
Geilenkirchen. - Schon in frühe-ster Zeit bildete das Wurmtal
nördlich von Aachen zwischen
Maas und Rur eine Grenze, die das
östliche Königreich der riupari-
schen Flanken von dem salischen
Herzoglum Hasbanien trennte. So
schreibt es Karl Krämer in seinem
Buch: ,,Von Burg zu Burg zwi-
schen Köln und Aachen". Sö ist esnicht verwunderlich, daß das
Wurmtal zum Bau von Schlös-
sern, Burgen und Gehöften her-
ausforderte.
Neben den prachtvollen Schloß-
bauten wie Leerodt, Thips, Brdillund Zweibrüggen entstanden
auch zahlreiche Hofanlagen, die
bewußt im einfachen'Stil errichtet
wurden.
Diese Höfe wurden vom Eigentü-mer nun sehr selten bewohnt,
vielmehr dienten sie als landwirt-
schaftliches Nutzgut. Ein Gutsver-
walter hatte daftiLr zu sorgen, daß
auf dem Hof alles seinen geregel-
ten Lauf nahm. Er war ftir die
Ernte und das Vieh verantwort-
lich und mußte darüber bei sei-nem Herren Rechenschaft ab-
legen.
Als Lohn erhielt er einen be-

;l'#T$"**'Iü3?nffl**ffi Martinssammlunghoch angesehene Leute. Nicht sel- _ l-:
tenhabeir sie stcfr vonl-fr;;il;; Breberen;'- Diä Fyeiwillige Fgu_
eigene Höfe kaufen können. erwehr führt irn Monat Oktober
Aüs Siersdorf bei Alsdorf stammt de gewohnt die St._Martins_
der Bauherr des Hofs,,Ilein Siers_ s,amTlung in allen Haushal.ten
dorf', der bereits L244bei Wtirm [*cn:.beachtliche Ländereien besaß. Der St._-Martinszug beginnt am
aber den Hof wohl nie selbst 5ul l-reitas, {"--l0.November, um 18
wohnt hat. Unr arn Bredburplatz.

Haus "Klein Siersdorf", wie es sich vor dem Zweiten Weltkrieg präsentierte. Die
Grundmauern des Herrenhauses stammen noch aus dem 18. Jahrhundert.

1397 erscheint Herman von Ran-
derath als Eigentümer von flaus
Klein Siersdorf. Später erwarb es
die Familie von Mirbach zu Harf,
die auch Haus Honsdorf ihr eigen
nannte. Fhiher war Haus ,,Klgin
Qiersdorf' von. einem doppelten
Wassergraben umgeben. Das alte
Herrenhaus aus dem 18. Jahrhr;n-
dert wurde im 2. Weltkrieg zer-
stört.
Der teilweise noch erhaltene Wirt-
schaftshof aus dem 16.-17. Jahr-
hundert hat eine runde Torein-fahrt aus Blausteinquadern mit
rechteckiger Blende und Rollen
fi.ir die Zugbrücke. Der an den
Wirtschaftsgebäuden angrenzen-
de Weiher und die umliufenden
Bäche sind Reste der alten Was-
sergräben.
Wegen seiner romantischen Lage
unmittelbar hinter der Wurm und
seinen ausgedehnten Wanderun-
gen wird Klein Siersdorf heute
oftmals das Ziel einer Wanderung.
Etwa ein l(ilometer südlich eni-
stand vor einigen Jahren das Nah-
erhoh.rngsgebiet der Stadt Geilen-
kirchen. Ein Ponyhof, ein Spiel-
platz und Biotop laden zum Ver-
weilen ein.

QI



Nach vielen Jahren wurde der Stadtpokal im Sternchenschießen erstmals wieder
ausgeschossen. Bezirksbundesmeister Christian Raschen (rechts) überreichte
während des Schützenempfangs den Siegerpokal an Rudi Baumanns, den
Schießmeister der St.Josef-Bruderschaft Müllendorf. (Foto: Christoph Pauli)

cJ.4t, {'l
oolr Heimat venwurueltoo
Empfang der Schützen erlstm¤ls im Haus Basten
Geilenkirchen. - Während die
Regentropfen von draußen dumpf
an die Fensterscheiben klopften,
funkelte es im Btirgersaal des
Hauses Basten. Die Majestäten
und eine Majestätin hatten ihr Kö-
nigssilber an diesem Morgen um-
gelegt, ehe sie zum traditionellen
Empfang der Repräsentanten al-
ler Schützenbmderschaften in das
Patrizierhaus eilten. Mit einem
Glas Sekt wurden die Gäste erst-
rnals in Geilenkilchens Guter Str*.
be begnißt.
Eine lange Gästeliste - angefan-
gen mit Oberst Gutzeit, Oberst-
leutnant Seiler, Dechant Müller,
dem Präses der Bruderschaften,
dem Landtagsabgeordneten Hein-
rich Meuffels, den Fralrtionschefs
Bernd Schumacher (CDU) und
Dieter Meurer (SPD) bis hin zum
Stadtdirektor a. D. - verlas Bi.ir-
germeister Heinrich Cryns am
Samstag.
Zu den Schützenbrüdern gesellte
sich auch der leitende Regierungs-
baudirektor Müller, det der offi-
zieiien Einweitntrfg' des Hauses
Basten nicht beiwohnen konrite
und dem der Bürgermeister große
Verdienste beim Erwerb des Pa-
trizierhause* bescheinigte.,,Die
Stadt möchte mit diesem Emp-
fang ihre Verbundenheit zu den
Bruderschaften bekunden, die in
unserem Raum teilweise auf eine
mehr als 5OOjährige Geschichte
zurückblicken können und die
dementsprechend stark in der Be-
völkerung und in der Geschichte
unserer Heimat verwurzelt sind",
,wandte sich der erste Bürger der'Garnisonsstadt an die RePräsen-
tänten der Bruderschaften.
Cryns sparte nicht mit Lob in sei-
nei Ansprache: ,,Wir sollten uns
slücklich schätzen. daß sich unse-
ie Stadt durch ein Pulsierendes
Vereinsleben auszeiöhnet, denn

die freiwillige Arbeit der Vereine
ist dulch nichts zu ersetzen. Insbe'
sondere die Schützenbruderschaft
tut so manches' was im Interesse
eines harmonischen Zusammen-
lebens eines jeden Ortes wichtig
und unentbehrlich ist. Diese Be-
reitschaft, sich für das Gemein-
wohl einzusetzen, ist Ausfluß ech-
ten Schützengeistes und vielleicht
heute notwendiger denn je."

Noäh bevor Stadtdirektor Heinz
Houben die Festgäste zu einem
RundEane durch das Gebäude
einlud', trät Bezirksbundesmeister
Christian Raschen ans Redner-
nult. Ihm war es nach wielen Jah-
ien noch einmal gelungen, einen
Stadtpokal im Sternchenschießen
zu oreanisieren. Rudi Baumanns,
Schie-ßmeister der St.-Josef-Bru-
derschaft MüLllendorf, nahm den
Sieeerpokal entgegen. Auf den
nächsfen Plätzen landeten die St.-
Hubertusgesellschaft Waurichen,
die St.-Cornelius-Brudersehaft
Grotenrath und die St.-Gereon-
Bruderschaft aus Wtirm. -Pa-

qq



Pastor Schönwald zum Gottesdienst abgeholt
lhr Patronatsfest feierten jetzt die katholische Kirchengemeinde und Würms
Schützenbruderschaft St. Gereon. Zu Beginn der Festtage schmückten die
Schützenbrüder die ,Residenzen" des Schülerprinzen, des Prinzen und des Kö'
nigs. Nach einem ausgedehnten Königsball traten die Schützenbrüder am Sonn-
tagmorgen erneut an: Vor dem Festgottesdienst klingelten die Schützenbrüder bei
Pastor Paul Schönwald. der Seelsorger reihte sich in den Festzug en. Ehe der
,,Startschuß" anschließend zum Frühschoppen fiel, legten die Schützenbrüder
noch einen Kranz am Ehrenmal nieder. I f , 4 /, (Foto: Pauli)(a

mcht.

Die Ziidrler
slellen ous

Wünn -Wenn Felderjrnd Gär_
ten abgeerntet, die Natur sichzum Winterschlaf rüstet, be_
-Sjnn1 

iq den Stallanlagen derAaxtnchenzüchter ein reges
Leben.
Die Lokalschau des KZV R
468 Würm finder am 2g. und29. Oktober in den Räumen
9"..f Gastsrärte Basten inwurm am Sportplatz statt. Sie
wrrd am Samstag, dem 2g. Ok_tober um 20 Uhr vom Schirm_
herrn, dem Ratsmitelied Hel_mut Verdang, eröffnet. FürIJesucher und Interessenten

lT%T;lxliä',1,T:1"$",fiSonntagvon 9 bis 17 Uhreeöff_
net-

lt_

:- - ltt' 'fü,81Kaninchen ztur
Schau gestellt
Geilenkirchen-Würm. Wenn
Felder und Gärten abgeerntet, die
Natur sich zum Winterschlaf rü-
stet, beginnt in den Stallanlagender Kaninchenzrichter ein reges
Leben.
Lokalschauen und Ausstellungen
öffnen ihre Türen zum Besuch.
Hier stellen die Züchter, die mit
Sorgfalt.und Liebe gepflegten Tie-re die Offentlichkeit vor. Fach-
kundige Preisrichter werden über
gutes und schlechtes Tiermaterialihr Urteil abgeben. Danach wird
sich zeigen, ob sich das verflosse-
ne Zuchtjahr gelohnt hat.
Die Lokalschau des Kaninchen-
zuchtvereins R 468 Wtirm, fmdetam 28. und 29. Oktober in den
Räumen der Gaststätte Basten inWiirm dm Sportplatz statt. Sie
wird am Samstag, 28. Oktober, um
20 Uhr vom Schirmherrn, Rats-
mitglied Helmut Verdang, eröff-
net. Für Besucher tmd Interessen-
ten ist die Schau am Samstag, 28.
Oktober, von 17 bis 22 Uhr, am
Sonntag, 29. Oktober von g bis l7
Uhr geöffnet. Tombola und Hexen
sorgen fi.ir einen gemütlichen Auf-
enthalt in Würm.

/m



Mit Buntstiften in den Karneval
Kinder malten Plakate frir Prinzenproklamation der KG Wtirmer Wenk
Geilenkirchen-Vfürm. - Ihrer Zeit
um einige Längen.voraus waren
diesmal die Kinder des Iündergar-
tens WtiLrm. Eigentlich stand ftiLr
sie in den zurückliegenden Tagen
und Wochen die Beschäftigung
mit dem St.-Martins-Zug auf dem
Ilrogramm, doch in den KöPfen
der Mädchen und Jungen drehte
sich bereits alles um den Karne-
val: Die KG ,,WtiLrmer Wenk" hatte
zu eiler ,,Plakatmalaktion" füLr ih-
re Prinzenproklamation aufge-
rrfen.
Schon im August hatte ,,Wenk"-
Geschäftsfi.ihrer Paul Nelis die
Idee, daß die ICnder das neue Pla-
kat entwerfen sollten. Nachdem
auch der Vorstand voller Enthu-
siasmus zugestirnmt hatte, wandte
man sich an die Leiterin des Ka-
tholischen l(indergartens Würm,
Marianne Spehl. Die Kindergar-
tenkinder waren sofort begeistert
bei der Sache. Die Malaktion, bei
der es auch Preise zu gewinnen
gibt, spornte zusätzlich an.
Wie es sich frir echte WtiLrmer l(in-
der gehört, machen auch schon
die I(leinsten aktiv beim Karneval
mit. So gehört jedes Jahr der Be-
such der Kindersitzung zum Pro-
gramm des Kindergartens. Und
am Karnevalsdonnerstag feiert
der ganze Kindergarten mit dem
Karnevalsprinz. Zur Prämiierung
standen nur die Bilder der Kinder,
die im nächsten Jahr eingeschult
werden, zur Auswahl. Doch die
Malaktion schlug im gesamten
I(indergarten Wellen, und so mal-
ten schließlich alle Mädchen und
Jungen Plakate füLr die Prinzen-
proklamation des Wtirmer Wenk.

Wenn auch nur die füLnf besten
P.lakate prämiiert werden, gr|al-
ten alle Kinder einen Preis. Schon
jetzt können es die Ifindergarten-
kinder kaum erwarten, bis sie ihre

Die Jury hatte es schwer: Josef Füßer (links), Marianne Spehl (2. von links) und
Wenk-Präsident Frjtz Bürsgens (2. von rechts) wählten die schönsten Plakate aus'
die auch der 2. Präsident Heinz Franken (3. von links), Wenk-Prinzessin Josi
Hocks (4. von links) und Erzieherin Margret Claßen (rechts) bewunderten.

(Foto: Stefanie Joeris)

neval einfiel. So entstanden viele
Plakate mit Clowns trnd Tanzma-
riechen.
Eine fachkundige Jury hatte am
Montagabend die Qual der Wahl,
unter den 29 Plakaten der Ftinf-
und Sechsjährigen die schönsten
Bilder zu ermitteln. Die Entschei-
dung der Juroren - Wenk-Präsi-
dent Fritz Btirsgens, die Leiterin
des Kindergartens, Marianne
Spehl, zwei Journalisten und der
Vertreter der Kreissparkasse, Jo'
sef F\ißer - bleibt noch geheim.
Erst bei der ICndersitzung des
Würmer Wenk am 11. Februar
1990 wird dieser Beschluß be-
kanntgegeben. Unterstützt wr,rrde
die Aktion durch die Kreisspar-
kasse Heinsberg. (si)

L {",-'

u'r i. :{l

Arbeiten in den Schaufenstern
wiedersehen. Denn unter dem
Bild steht frir jeden gut sichtbar
der Name des jeweiligen jungen
Künstlers.
,,Zur Hllfe haben wir vor der Ak-
tion einige Bilder mit Karnevals-
motiven aufgehangen, an denen
sich die I(inder orientieren konn-
ten", berichtet Marianne Spehl.

Ausgerüstet mit unzähligen Bunt-
und Wachsmalstiften gingen die
I(inder ans Werk. Die Begeiste-
rung war gleich so groß, daß die
meisten Kinder direkt zwei Plaka-
te ablieferten. Viele Stunden sa-
ßen sie im ICndergarten zusam-
men und malten und zeichneten,
was ihnen alles zum Thema Kar-

Spaß muß sein: Bei der Plakatmalaktion für die Prinzenproklamation des Würmer Wenk waren die Kindergartenkinder aus
(Foto: Stefani Joeris)Würm mit Begeisterung bei der Sache. /
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'EN AN / Nr.250 - Mittwoch, 25. Oktober tg8g

Die Jury bei der Arbeit (von links): Kindergartenleiterin Marianne Spehl, Heinz Franke von "WürmerWenk", die Ausbilderin der "Wenk"-Tanzgruppe Margret Clahsen, Josef FüBer von der Kreisspar-
kasse, die noch amtierende Prinzessin Josi und "Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens.

1 Foto: Haselier.

Name des kleinen Siegers
bleibt noch ein Geheimnis
Die Kinder des Kindergailens malten für den ,,Würmer Wenk"
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Die eualder Wahl hatte am Montagabend in der
Gaststätte Basten in Würm das Grtippchen
der,,Kunstexperten", das insgesamt 29 Ar-
beiten von Kindern des Wtirmer Kindergar-
tens zu werten hatte. Immerhin sollte das
beste Bild aus einer Reihe von Bildern er-
mitteltwerden, die demnächst auf Plakatenfür die Prinz-enproklamation der Karne-
valsgesellschaft ,,Wtirmer Wenk" am 21.
November werben werden.
Die ldee, das Schema, in dem sonst solche
Festvorbereitungen . ablaufen, einmal zu
verlassen, hatte,,Wenk"-Geschäftsführer
Paul Nelis. Seine Idee fand beim Voratand
Zustimmr-rng, und die Leiterin des Wtirmer
Kindergartens, Marianne Speh.l, sagte ihre
Mithilfe zu. So kam es, daß'die Kinder des
Kindergartens um die Wette närrische Mo-
tive für das Plakat malten, wobei die 29 ge-
lungensten Bilder in die ,,Endrunde,.
kamen.
Glücklicherweise fand man über einen Ver-
treter der_Kreissparkasse auch noch den ge-
eigneten Sponsor, sodaß alle kleinen Malermit einem kleinen Präsent belohnt werden
können. Ein besonderes ,,Bonbon,. wartet
natürlich auf den am Montag ermittelten
Sieger. Aber dieser Preis btei6t vorerst ge-

nauso geheim wie der Name des kleinen
Siegers oder der kleinen Siegerin. Erst beider Kindersitzung der Karnevalsgesell-
schaft am 11. Februar. sollen Sieger und
Preis bekanntgegeben werden.
Beeindruckt von der Idee seines Geschäfts-
führers und vom Fleiß und Ideenreichtum
der l(inder zeigte sich ,,Wenk"-Präsident
Fhitz Bürsgens. Er hofft, daß solehe Al<tio-
nen schon früh Kinder an den heimischen
Karneval heranführen. M.H.

/ü8
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) Dank an kleine Bücherwürmer: Einen bunten Nachmittag mit dem Kinderbuchau-- tor Rolf Krenzer erlebten die Kinder des Dekanats Geilenkirchen in der Aula der-,Rearschure. tL- f 0 - 1.1 I g S t/rrär, 
wirrriedJoris)

, Dank an die kleinen l,eser
i Xattrotische Büchereien: Nachmittag frir Kinder

i
1

f

Geilenkirchen. - Hermann-Josef
de Giorei, Leiter der Katholischen
öffentlichen Bücherei in Geilen-
kirchen, sowie die Büchereien des
Dekanates Geilenkirchen und die
Regionalstelle Heinsberg bedank-
ten sich auf eine besonders nette
Art bei den treuenjungen Leserat-
ten ihrer Büchereien: Mehrere
hundert Ilinder hatten sie in die
Aula der Realschule Geilenkir-
chen eingeladen, um gemeinsam
mit dem bekannten Kinderbuch-
autor und Liedertexter Rolf Kren-
zer einen bunten Nachmittag zu
verbringen.
Krenzer ist Pädagoge, leitet eine
Schule ftin geistig-behinderte l(in-
der und versteht sein Fach. Die
I(leinen waren mit Begeisterung
bei der Sache, als Rolf Krenzer ih-
nen Texte aus seinen Büchern
vprlas, mit ihnen Lieder sang und
Geschichten spielte. Zum Nach-

mittagskaffee gab es für die Kin-
der Gebäck und Getränke.
Im Dekanat Geilenkirchen gibt es
insgesamt zehn katholische Bü-
chereien. Alle Büchereien hatten
I(inder, die dort ausleihen, zu dem
Nachmittag eingeladen, der unter
dem Thema ,,Habt acht auf Gottes
Welt" stand. Die Kinder selbst hat-
ten zu diesem Thema Bilder ge-
malt, die am.Nachmittag die Aula
der Realschule schmückten.
,,Wir wollen uns bei Euch auf diese
Art ganz herzlich für Eure Treue
zu unseren Büchereien bedan-
ken", meinte Hermann-Josef de
Giorgi zur Eröffnung.
Im Anschluß an den Spielnach-
mittag fand ein l(indergottes-
dienst statt, den der Geilenkirche-
ner Pfarrer Heribert Brendt in der
AuIa der Realschule zelebrierte.

-tö-
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it" o"" kteinen Künsflern die Freude anzusehen, die sie bei der Gestaltung der Karnevals.pltltgl"Igl;
le-
)l-
ell

Foto: Günther von Fricken
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frKarnevalisten!
:?, Würmer Wenk startete Plakataktion
In
rei- G,eilenkirchen. - Der 11. Nq- PlakatezqrVerfügunggestellt, Als Belohnung -erhalten die
k"- ää;?,;ä;üfäa,rt"."räär-it oJi"diesenTageävoäätwa30 NachwuchsküLnstler eine klei-
rer ü"ffl'.i*:;.6-i;; nit ai" Kinderearten-Iöndern gestal- n9 lJberras-chung. -Die besten

"" ää"iä"iä-p,i"Etri"tr .ä tJ*"iä... Unter dem-Motto Werkewerdenaq 11.Februar'
td iT:ä."ä;ä"ä;^f;äüßFä. ;w;.1Ällrrn"EuchunterKar- dem.Tas der Kindersitzung,
3n,die närrische ,,ftiLnfte Jahres- neval und unter Prinzenpro- prämiert. -..ti- ääir'ä.aiää"Ä;;tÄ-.;f.ie;; ttimationvor?" ist{er!-<reqti- Zuvor werden nattirlich die
4u unA Uis a*titt "Uf.itt 

"ättirEch vitllt und Phantasie der Kinder Kindergärtnerinnen -Marianne* .iöt'lää \i;;ö-Ät;il. *:-'- t lnu Grenze gesetzt. - Spehl, F-?Fi^. w9!-zgls' Claudia
r- ZtrnBeispiel urr"näi. ri""stel- ,Wir wollen d; verhältnis des P1um, H!!{egard, FYintrop und

l i#; ä;äürä;;, äi" rnr aa. ivüt-"" w"trk rrrtn Kindergar- lfargret Claßen in wtir-m und

" i{ä"-;- d;;- ürm";äsge- ten tiraern", erläutert Hölnz l/mgeludg rr-rit- de1 Kindern
c- seUJcnaften frnwGän. Eir; Xtibp"t", dei gemeinsam mit das ,,Endprodut{" i" Augen-
t. ;;iÜiä;*-tr.i'äärt-aJuei der parli Neiis und"Heinz Flanken schein nehmen, das jerveils mit
.- "Wü;;-W.ttf." einiJfen t."- ai. Plakataktion des Wenk dem Namen des ,,Kürrstlers"

sen: In Zusammenarbeit mit initüerte. Die Kinder nahmen versehen ist.
ä;;'xt i*ö*f*1. ".a a"* die Idee begeistert -auf un$ oiste v;911|{tq9-i1,t,."äoi'
fi"a"iga"tän Wtirm 

-*it.n in schmitckten äie Plakate mit schen Fahrplan des Würme.r
äi."äÄ-"l.tt die Werbeplakate Motiven wie Tanzmariechen, Wenk ist am 21' November die
aäs Went entstehen. '- Narren in bunten l(osttimen Prinzenproklamation im Haus
Vä" ""it"nä." R..rk *rr"d.n 60 und Karnevalsprinzen. Hubertus.

/or
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Donnerstag, 9. November 1989

Josef Steinbusch Klubmeister
Würmer Ikninchenzüchter waren wieder erfolgreich
Geilenkirchen-Würm. - Zwei Ta-
ge stellten jetzt die Mitglieder des
Kaninchenzuchtvereins R 468
WüLrm ihre besten Exemplare aus.

Ausstellungsleiter Christian Ra-
schen begnißte nicht nur den
Schirmherrn der Veranstaltung,
CDU-Ratsmitglied Helmut Ver-
dang, sondern auch Wtirms Orts-
vorsteher Fritz BtiLrsgens. Heinz
Verdang, Kreisverbandsvorsitzen-
der lleinsberg-\Mest, begutachtete
ebenfalls die Zuchterfolge der Ka-
ninchenfrer.rnde. Er überreichte
die Landesverbandsmedaille an
Peter Thönissen (Wiener blau,
96,5 Punkte). Zum Vereinsmeister
wurde Josef Steinbusch (Neusee-
länder weiß, 482,5 Punkte) gekürt.
Auf den weiteren Plätzen folgten
die Zuchtgemeinschaft Clemens

(Kleinsilber gelb, 481 Punkte) und
Christian Raschen (I(leinsilber
schwarz, 481 Punkte).

Den ersten Sammlungspreis er-
hielt ebenfalls Josef Steinbusch
(NeuseelEinder weiß, 386 Punkte).
Auch hier belegte die Zuchtge-
meinschaft Clemens (I{einsilber
gelb, 384,5 Punkte) den zweiten
Platz. Andreas Thönnissen (Loh
schwarz, Jungzüchter, 383,5
Punkte), Peter Thönnissen (Wie-
ner blau, 383 Punkte), Christian
Raschen (Kleinsilber schwarz, 383
Punkte) und Hubert Wilms (Perl-
feh, 382,5 Punkte) belegten die
nächsten Plätze. Den Lambert-
Broicher-Gedächtnispreis sicherte
sich ebenfalls Josef Steinbusch
(Neuseeländer weiß; 675 Punkte).

r lÜber die Erfolge des Kaninchenzuchtvereins R 468 Würm freute sich AussteF
lungsleiter Christiap Raschen (Mitte) mit den Züchtern.

/iÜ{
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st. Hubertus Leifforth
I t

\

)a,

r.\
WIR LADEN EIN ZUM

..KöNIGSBALL.' MIT DIET'ER I" NEBST GEMAHLIN

AI'1 SAMSTAG, DEM o4 , NOVBIIBER 1 989 , 2o.oo UHR'

"HAUS HUBERTUSI' TN I,EIFFART}I

ST . HUBE RTUS- S CHÜT ZNMERUDERSCHAFT

LEIFFARTH E.V.



okales Donnerstag, 9. November 1989

Mit Pauken und Trompeten zogen auch in diesem Jahr wieder die st.-Hubertus-schützen aus Leiffarth orr"n oi" str"g"n,um ihr Patrozinium zu feiern. (Foto: Sven-Udo Seidel)
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PRINZENPROKLAMATION

derK. G, "I{UERMER
an 21, . 11 . 1989

imHaus"HUBERTUS,'

IIENK,I

Beginn Z0 Uhr

Wer besteigt Cen"PRINZEN THRON"Lggg-go???

RATESPIEL

/tt



ES LAEDT EIN

Di e Karneva I sgese I I schaft
" Wue rme r We nk " e.V. gegr. J I4 9

Die Mitwi r.kenden sind:

Tanzmär^-rechen
Andrea llolf und Nadine Hel lenbrand,

Tanzgarde, Fanfarencorps,

Showtanzgruppe aus Aachen.

Eine Karnevalsgese I lschatt aus Bardenberg mit
Tronmler und Pfeifercorps, Prinzenpaar, Tanz-

gruppe und Tanzpaar.

Es spielt, die T a n z k a p e I I e.'

"GRACELAND

SHOWBANDII

l13



Aus vielen Preisen einer " T O M B O L A

werdenfünf HauPtPre jse gezogen:

Ein ?AHRRAD, einen MIKROWELLENHERD, eine

KAFFEATASCH|NE, ein STEREORADIO, und ein

PRESENTKORB.

" lloroem haeJs do dte dann

Auge zo,' wenn ich dir-ne
jedesmol de

Schnaps breng? 't

Domet mer nit
me laeuft....
put'! ! !

et Wasser en de Muul zosäm-

ech drenk en doch esu jän

ft\
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Peter ll. und Christel ll. Küppers regieren gemeinsam mit ihrem Adjutanten paul Nelis (links) das
närrische Volk des "Würmer Wenk'eine Session lang. Foto: Haselier

2 tr ttt 2Y" aa" g>y

,,Würmer Wenk"-Karnevalisten

GEILENKIRCHEN. _ Die Herbststür-

proklamierten das Prinzenpaar
Das ,nkamevalistische Feuenrverk" flammte ganz vehement auf
me setzen jetzt ein und auc:h der ,,WürmerWenk" weht wieder über die Felder rund
um die Karnevalshochburg Leiffarth. Dort
nämlich wurde im ,,tlaus -Hubertus., peter
II. t'q:t Christel II. Küppers zum diesjähri-gen Prinzenpaar der Gesellschaft prokla-
miert. Gemeinsam mit Adjudant Paul Nelispräsentierte Wenk-Präsident Fritz Bürs-
gens, seit 40 Jahren "Kopf. der Narren inWtirm, Eeeck und Umgebung, den närri-
schen Untertanen stoli die neuen Tolli-
täten.
Doch ehe es soweit war, mußten die Zu-
schauer noch fast drei Stunden rätseln,
denn das neue Prinzenpaar steckte - so isi
es gute alte Tradition in Leiffarth - unter
einem Baldachin und wurde dem närri-schen Volk erst zum Höhepunkt des
Abends vorgestellt.
Zuvo_r wurdeqdie Majestäten der vergange-
nen Session, Toni I. und Josi Hocts mititr-rem Adjudanten Heinz Küppers verab-
schiedet. Nachwuchs-Marieihen Nadine
Hellenbrndt brach dann das Eis beim pu-
blikum und ein karnevalistisches Feuer-
werk llammte auf.

Nach dem Ständchen des Wtirmer Fanfa-
rencorps konnten die Moderatoren, paul
Nelis und Gisela Küppers, ein Tanzpaar, die
Showtanzgruppe und eine Gastrednerin
der AaChener Karnevalsgellschaft,,De Bah-
käuvjere" begrtißen. Auch das Kommitee
Bardenberger Karneval wohnte mit großem
Troß der Wtirmer Prinzenproklamation bei.
Hans fV. und Anni I. hatten in ihrem BusTrommler- und Fanfarencorps, sowie ihr
Tanzp-ärchen mitgebracht. Fritz Bürsgens
enthüllte dann das neue prinzenpaarl ats
die Spannung im Saale schier auf äem.Sie-
depunkt angelangt war. Die befreundeten
Gesellschaften aus Geilenkirchen, Teveren,
Süggerath, Immendorf und Randerath
machten den neuen Majestäten ihre Auf-
wartung. Auch Mariechen Andrea Wolf er-
wies Peter II. mit der Prinzengarde tänze-
risch ihre Reverenz.
Beim anschließenden gemütlichen Teil
konnte man bei der Tom-bola den ein oder
anderen Preis erhaschen. Peter II. und sei-
ne Prinzessin Christel haben nr_rn das närri-
sche Ornat übergestreift, das sie erst am
Aschermittwoch wieder. ablegen werden.

-hase-

//p



Fiinfte Jahreszeit begann
Geilenkirchen-Leiffarth. - Nun
ist beim ,,Wi.irmer Wenk" im Gei-
lenkirchener Osten die karnevals-
lose Zeit vorbei. Mit dem Ein-
marsch des scheidenden Prinzen-
päares Tonil. und Josil. (Hocks)
sowie Adjutant Heinz Küppers er-
öffnete Präsident Flitz Bürsgens
das Programm der Prinzenprokla-
mation beim Würmer Wenk im
Haus Hubertus Leiffarth. Bevordas Dreigestirn Narrenkappe,
Zepter und Adjutantenstab zu-
rückgab, bedankte sich Flitz Bürs-
gens bei den Tollitäten für die gut
gefährte Zeit ihter Regentschaft.
Zu Ehren des scheidenden Frin-
zenpaares spielte dann das Fanfa-
rencorps ,,Rote F\rnken'. Darauf
folgte mit dem Tanz des kleinen
Tanzmariechens Nadine Hellen-
brand ein erster Höhepunkt des
Abends. Mit Fanfarenklängen
wurde danach das Frinzenpaar
der Session 88/89 von der festlich
geschmückten Bi.ihne geleitet.
Danach übernahmen Paul Nelis
und Gisela Küppers die Ftihrung
durch das Programm. Es folgte
der Auftritt der ,,KG de Bahkäuv-jere". Ihre Showtanzgruppe und
Tanzmariechen wie auch ihre Büt-
tenrednerin wurden vom Publi-
kum mit Applaus bedacht.
Beim Auftritt des ,,Komitees Bar-
dener Karneval" wurde die Bühne
irn Saale Reggio.schon etwas eng.
Als erstes sorgte das Trommler-,
Pfeifer- und Fanfarencorps fi.ir
Stimmung. Beim Auftritt , vom

tTanzpaar Manuela und Michael
twar die Deckendekoration öfters
lin Gefahr, so toll wirbelten sie'über das Parkett. Nachdem der
mitgebrachte Stimmungss:inger

mit einem Schunkelwalzer ftir
Schwung unter den Gästen ge-
sorgt hatte, wurden Orden an
Prinzen und Fräsidenten verteilt.
Nach dem Ausmarsch der KG
Bardenberg war es dann soweit:Die KG ,,Wi.irmer Wenk" mar-
schierte ein. Vorweg das Fanfa-
rencorps, dann die Prinzengarde,
der Elferrat, das Tanzmariechen
und traditionell unter einem mit
Ttiehern umgebenen Schirm das
neue Prinzenpaar. Nun begann die
große Stunde vom ,,Alten FYitz". In
bewährter Art immer etwas Stoff
Itiftend, stellte er das Frinzenpaar
PeterII. und Christell. (Küppers)
vor. Er überreichte Narrenkappe
und Zepter an den neuen Prinzen
und einen Blumenstrauß an die
Frinzessin, woftir er das. erste
Ktißehen 'bekam. Die Überra-
schung unter den Narren war
groß: wie im Vorjahr hatte keiner
den richtigen Frinzentip abgege-
ben. Als Adjutant wurde Paul Ne-
lis, Geschäiftsfi.ihrer der KG, vor-
gestellt.
Zu Ehren des Prinzenpaares spiel-
ten die Fanfaren vom Wenk, bevor
die Prinzengarde itrren Gardetanz
aufführte. Den Abschluß bildete
Tanzmariechen Andrea Wolf. Die
befreundeten Karnevalsvereine
aus Geilenkirchen, Immendorf,
Füanderath, Süggerath und Teve-
ren sprachen dem Prinzgnpaarnoch Glückwünsche aus r.rnd
überreichten Orden sowie Blu-
men an das Prinzenpaar.
Danach spielte die Graceland
Showband ztxn Tanz bis in die
friiLhen Morgenstunden, nur un-
terbrochen von einer schönen
Tombola.

Als Peter ll. und Christel l. zum Prinzenpaar der KG Würmer Wenk proklamiert iryurde, feierten die Narren bis in den frühen
Morgen. /4, 41. f !
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Kreis Heinsberg. - Über zwölf Brücken
kommt im nächsten Jahr die Kreisspar-
kasse HeinsbergZu ihren Kunden und Ge-
schäftsfreunden: Der farbige l/Iandkalen-
der ftir das Jahr 1990 zelgt Brückenbau-
werke - modern und zri'eckmäßig, aber
auch alt und phantasievoll. FotografFbanz
Schotten jun. hat die Motive im Heimat-
lceis aufgespürt.
Mit dem Kalender'90 baut die Kreisspar-
kasse eine Brücke in das neue Jahrzehnt;
wer eine Brücke - wie auf dem Titelblatt
abgebildet - begeht, wagt den Weg ins Un-
gewisse. Zu sehen ist eine Brücke aus dem
Naherholungsgebiet in tlbach-Palenberg,
deren Ende nicht zu erkennen ist. Dies mö-
ge, so der Vorstandsvorsitzende Horst Wie-
gand, als Hinweis auf den Beginn des.neu-
en Jahrzehnts verstanden werden, von dern
niemand wisse, wohin es führen und wie es
enden wird.

Liebenswerte Heimat
Einmal mehr vertraut die Kreissparkasse
ihrer Zielsetzung, den Kunden zum Jahres-
wechsel kein Piäsent ,,von der Stanget' zu
liefern. Sie will vielmehr deutlich machen,
wie schön und liebenswert die Heimatre-
gion ist. Ab sofort ist der Kalender in einer
Auflage von 32 000 Stück in a1len Ge-
schäftsstellen der Kreissparkasse erhält-
lich.
.Die Brücken im Kreisgebiet prägen das
Bild. Es sind Brücken und Stege in ihrer
schönen Nüchternheit oder in ihren ab-
wechslungsreichen, phantasievollen Struk-
turen. Sie sind stille, bescheidene Diener.
Ihre oft gekrüLrnmten Rücken tragen viel
Alltägliches und manch Herausragendes.
Uber und unter sie gelangen Menschen zu
neuen Ufern und fernen Zielerr. Wenige
wurden von beri.iLhmten Architekten ge-
schaffen; meist sind sie das Werk unbe-
kannter Baumeidter und Handwerker. Vie-
le sind schwer und robust gemauert, man-
che verblüffen durch spielerische Leichtig-
keit. Einige sind Stätten der Beschaulich-
keit, oft der Verzauberung. Und die zwölf
Kalenderbilder sind nur ein kleiner Quer-sehnitt; aber auch eine Anregung, die ei-
nem täglich begegnenden Brücken einmal
mit anderen Augen zu sehen.

KühIe Farben statt Schnee
Die Fotografren ftir'den neuen Kalender
stammen meist aus dem Jahr 1988. Dem
Mann hinter dem Objektiv frel die Aufgabe
schwer, den jahreszeitlichen Rhythmus für
den Kalender einzufangen, Den typischen
Winter - Schnee und Eis fehlten - ersetzte
FYanz Schoptten jun. durch kühle und kal-

gewissem - sind zugleich Hoffnung und
auch Rettung. Darum gelte es auch, Bnik-
ken zwischen den Menschen nicht abzubre-
chen und damit zu trennen, sondern Brük-
ken zu bauen. Das Thema Brücken soll die
Betrachter daran erinnern, daß es mehr
Sinn macht, aufeinander zuzugehen, zuein-
ander zu finden, sich die Hlinde zu reichen,
als die Konfrontation zu suchen. Wiegand
dankte dem Künstler für sein Werk und sei-
nem ehemaligen Kollegen Josef Hilgers für
die Mitarbeit am Gesamtwerk -gh-

t?

Kalender als Brücke ins neue Jahrzehnt
Motive aus dem Kreis Heinsberg - Sparkasse stellt ihre Kundengabe vor

ten Farben; eine ausgesproche Nüchtern-
heit. StimmuSrgen fing er ein mit Aufnah-
men bei Nacht beziehungsweise sttirmi-
schbn Winden. Sogar Raritäten spürte er
auf; dazu zählt das Juni-Blatt mit einer Auf-
nahme im Park von Schloß Rurich.
Daß Brücken ftir die Menschen schon irn-
mer auch symbolischen Charakter gehabt
hätten, hob Sparkassen-Vorstand Horst
Wiegand in seiner kurzen Vorstellung her-
vor. So.seien sie stets ein Wagnis sowohl als
Bauwerk als auch in ihrer Bestimmung:
Brücken führen zu Neuem, Fremdem; Un-

&v /l/ 2?. 4't.

Ländliche ldylle - Brücke über dem Beeckfließ in Honsdorf
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tluln tA[til tlll tlIM

rc
L iebe llitbürgerinnen ' liebe llitbürger !

tlürmrr und das "l'lusikcorPs

o2.Dezember lggg um 2o.oo Ulir im tiHaus Hubertusrt

nit volkstümlichen ltelodien unterhalten.
hlir laden Sie dazu recht herzlich ein-
Im Uorverkauf bieten Ihnen die Mitglieder der beiden Uereine
Karten zu einem Preis' von 5roo Dlt än (Abendkasse 6roo Dt'|).

Hit dem Versprechen, Ihnen einen unverge0tiehen Abend zu
bereiten, verbleibeh die Uorsitzenden der beiden Vereine:

P farrcäcil ienchor
rrSt.Gereon ldürmrt

@,'h,tt*
(Anton Peschen)

llus ikcorps

Le i ffarth

Der Pfarrcäcilierichor rrSt.Gereon
hlürmil möchten Sie 'am

Novenber 1989

?'/ Io,
te'*df tor" i Bierfeld)

/il0



Ge me inschaf t s-Kcnzert
oes

rviusikcorps, t'lürm una des pfarucncres., "st. wäcil_ia",,itrirm
am uz. 12, 198), um 2cr unr, im traus rrubertus in .Leiffarth

Titel Konnponi st Ausführencer

1 Cäciliensruß
2 Be*rüßung
t Stand"ard of St.
4 AbendfrieCe
, Im Abendrot
o The Beatles
7 &lusikantenlaune
E >rr-'gend.es r,and
9 Brucker J,ager

1O Nachwuchs
11 Nachwuchs
12 Nacnwuchs
17 Bunt si-nd. schon die

W äld er
14 Glory Halleluja
1, Morgenpolka
16 Memory
17 Vrlkslieder im Rhyth-

mus der ZeLt

Musikcorps
l{usikcorps
Ilusikcorps

Josef Monter pfarychor
Matt. Jungbluth pf amchor
Ladislav Kubes Musikccrps
Andrew Lloyd llebber Musikcorps

Georqe Kennet J. Alford. ir{usikcorps
Pf arychcr
Pf arrchor
iviusilccorps
Idiusixcorps
Pf arrcnor
Musikcorps

= ===========:========== :===== ====== ===-================
Pause r cä . 1, l{lnuten

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = : = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =

Ve ith

Franz Schubert
Frariz Schubert
Kurt Scrbon
Peter Fihn
Wi11y trapp
J. 1\. i(rai

Wil1y Trapp
Johan Ce Mey

Engl. Vol-kslied
S.: Franz Seul
Richard thiele

Ffarrcnor

Pf arychor
Musikcorps

Pfarrcnor

ivlusixcorps

18 rvloment for Moricone
19 t-lankwort
zO Eiri scnöner ,lag

21 Unsere iülarine

ft/
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Samstag,2. Dezember --
Ceifenfrircfren-f,eiftartfr. - 2ßUhr: Gemeinschaftskonzert mit
4"ry __ Pfarrcäcilienchor Würm,
SaaI Hubertus.

Ohne Zugabe kam auch der von Albert Kochs dirigierte Pfarrchor nicht beim G+
meinschaftskonzert mit dem Würmer Musikkorps von der Bühne.

g / Z q, tr, E? (Foto: Christoph Pauli)

Musikcorps Würm Pfarrcäcilienchor Würm

EINTRITTSKARTE

Voruerkauf: 5.- DM

9 errrnins c ftoftt kprlz eTt
Samstag, den 2. Dezember 1989, um 20.00 Uhr

im "Haus Hubertus", Leiffarth

z
s
I
I
I
\
(
werqen geoe[en, stcn moglrcnsf,
bald telefonisch oder persönlich
anzumelden, und zwar in der Ge-
echäftsstelle Lindern; Maarstraße
29, Telefon 024621 667 0.

Kostproben des Könnens
Gemeinschaftskonzert Musikcorps und Chor
Geilenkirchen-Beeck. - Zuletzt
standen der Würmer Pfarrchor St.
Cäcilia und das Würmer Musik-
corps 1981 gemeinsam auf der
Btihne. Tlotz des Erfolges damals
dauerte es acht Jahre, ehe die Mu-
siker jetzt erneut gemeinsam auf-
tratdn.
Die Nachricht von dem Konzert
hatte sich herumgesprochen, im
Saal Hubertus blieb kein Stuhl
unbesetzt an diesem. Abend. Mit
dem Cäciliengruß von Veith be-
gr"üßte der Pfarrchor die Besu-
cher. Der Vorsitzende der Sanges-
freunde, Anton Peschen, freute
sich anschließend über die gute
Resonanz, ehe der Musikkorps
erstmals zu den Instrumenten
griff.
Mit dem ,,Standard of St. George"
gaben die Musiker einen ersten
Einblick in ihr Repertoire. Tlelmut
Verdang, der die einzelnen Stüclle
ankündigte, sagte zwei besinnli-
chere Stücke von Franz Schubert
an. Dirigent Albert Kochs steuerte
den Pfarrchor souverän über die
technischen Htirden.,,Musikan-
tenlaune" verbreitete das Corps
anschließend, ehe der Chor sich
noch einmal aus einem ,,singen-
den Land" von Willy Tlapp mel-
dete.
Nach der Pause stand der Klari-
nettennachwuchs 'erstmals im
Rampenlicht: Claudia Pannhau-
sen, Melanie Krichel, Anja Kochs,
Carmen Mausolf und Melanie
Breuer spielten mit dem jungen
Christian I{einrich am Flügelhorn
das Gebet aus dem großen Zap-
fenstreich ,,Ich bete an die Macht
der Liebe". Der berechtigte Beifall

war gerade abgeebbt, da stellten
die jungen Musiker ihr Können
bei Händels Largo noch einmal
unter Beweis.
Abwechselnd gaben Chor und
Corps weitere Kostproben ihres
Könnens. Nach fast zweieinhalb
Stunden bedankte sich Pastor
Paul Schönwald bei den Akteuren
auf der Bühne ftir das gelungene
KonZert.
Ohne Zugaben kamen die Musi-
ker nicht davon an diesem Abend:
Albert Kochs dirigierte den ,,Krug
zum grüLnen Kranze", während
Heinrich Franken den Takt beim
,,Regimentsgruß" der Corpsmit-
glieder angab. -pa-

Abendkasse: 6.- DM

/üt



Chor und Corps aus W
begeisterten Musikfreu

,GEILENKIRCHEN-LEIFT.ARTH. - Ein
musikalischer Genuß besonderer Art wur-
de am Samstagabend im Haus Hubertus inLeiffarth geboten. Der Pfanchor St. CäciliaWürm und das Musikcorps Würm hatten
sich, nachdem der Wulsch aus der Bevöl-
kerung an sie heran getragen worden war,zu einem weiteren Gemeinschaftskonzefi
entschlossen.
So hatten die Slingerinnen und Musiker
auch_keine Schwierigkeiten, den Festsaal
des Hauses Hubertus zu ftiLllen. Der pfarr-
chor St. Cäcilia begann das Konzert mit
dem Cäciliengruß von Veith. Dann begniß-te der Vorsitzende des l(irchenehores-An-
ton Peschen die Besucher und gab das Mi-krophon weiter an Helmut Veldang, derdurch das Programm des Abends niüt..

9 urrwins c ft.ftt kgrLz ert
Samstag, den 2. Dezember 1989, um 20.00 Uhr

im "Haus Huberlus", Leiffarth

urm
nde

Das Gemeinschaftskonzert war wieder einmat ein voller Erfolg
Der Pfarrchor St. Cäcilia sang unter der Lei-tung von Albert Kochs StUikE"vofr+"olr
Schubert und volkstüimliche Waisen vonWilly Tlapp und Josef Monter. Auch mitGlory Hallelqja von Matthias Jungblut be-geisterte der Chor die Zuhörer. Heinrich
Fbanken leitete das Musikcorps Würm. Mitihien Blasinstrumenten bracliten die Musi- I

ker bei Polkas und Medleys von Kurt Sor-
bon, Peter Fihn, J.N. Kral und Ladislav Ku-
bes Stimmung in den Saal. Aber auch bei
den Stücken, die aus Musicals oder Filmen
stammten und die das Musikcorps gekonnt
vortrug, ging das Publikum mit.
Nach der Pause präsentierte sich auch der
Nachwuchs des Musikcorps auf der Btihne
und zeigte, was er bisher gelernt hat.

Musikcorps Würm - Pfarrcäcilienchor Würm

EINTRITTSKARTE

Pwu
tt /rc"

t8f

Der Pfarrchor st. cäcilia würm unter der Leitung 
";n Alb"rt K;;;;;"ä;einschaftskonzertmit dem Musikcorps würm im Haus Hubertus inieittartn.- -v-rr yv'r'e.'""''i"Ää,''r:,'j

ta

Vorverkauf: 5,- DM Abendkasse: 6,- DM

/üe
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Samstag, 2. Dezember 1989

Geilenkirchen-Würm. - 10 bis 17
üht,- Missionsausstellung der
Gruppe ,,Helfende llände", Pfarr-
$a1._

f
i
(

I

o,Helfende Hände* in Wiirm
Flauengruppe bastelt¤ zweiJatre für did Mission
Geilenkirchen-Wärm. - Zwei
Jahre haben die fleißigen Frarleh
der Missionsgruppe in Wti'rm füLr
diese Ausstellung gestrickt, gehä-
kelt und gebastelt. Die langen'Ti:
sche boeen sich unter den vielen
putto.tei.t, Strümpfen, Schals und
Decken. Dazu konnte man selbst-
sefertiste Schtirzen, niedliches
kinder-spielzeug und kunstge-
werbliche Gegenstände bewun-
dern. Der Erlös des Verkaufs geht
an die Dritte Welt, hauPtsächlich
an Missio und die LePrahilfe

Schiefbahn bei Krefeld. Anna
L,erschmacher, die Leitelin der
Missionsgruppe, organisierte mit
ihrem . Handarbeitskreis auch
noch eine Tombola mit vielen
schönen Preisen. Natürlich dwfte
ein Kuchenbuffet nicht fehlen.
Das Gebäck und die vielen Torten
waren von Wtirmer tr\auen gestif-
tet"rarorden. Es bteibt zu hoffen,
daß die Flauen weiterhin mit so
viel Fleude ihre Zeit für diesen gu-
ten Zweck opfern. -ro-

Frauen aus Würm bastelten zwei Jahre für die Missionsausstellung "Helfende

43,4t. f ?
Foto: lnge Robertz

AJS
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Würmer Wohngemeinschaft:
Die Enveiterung ist perfekt
ln Heinsberg-Karken stehen weitere Plätze zur Verfügung fl,?. 1t'8 g

Geilenkirchen. - Seit rnun-mehr fast 14 Jahren betreibt
das Jugendhaus Altes l(loster
Marienberg, ein Verein der Ob-
laten des Hl. Flanz von Sales,im Geilenkirchener OrtsteilWtifrr ie Wohngenteirischaft,
Wtirm.
Hier wird jungen Männern im

Alter zwischen 18 und 23 Jah-
ren, die alleine noch nicht zu-
recht kommen, nicht nur ein
Dach über dem Kopf gegeben,
sondern auch fachliche llilfe-
stellung beim AuJbau einer
selbständigen Existenz ge-
währt.
Diesem Ziel ist dergesamte Be-
trieb der Einrichtung unter-
worfen. Naeh dem Prinzip
,,Lernen durch erproben - ler-
nen in der Gruppe" lernt jeder
in der Wohngemeinschaft alles,was er später beherrschen
muß, um in einem eigenen
Haushalt nicht zu scheitern.
Ein vorgeschriebener Tagesab-
lauf von B bis mindestens 17
Uhr gibt Faulenzern und auch
Drückebergern kaum eine
Chance.
Nach längeren Verhandlungen
mit dem Kreis Heinsberg r;nddem Landschaftsveiband
Rheinland erhielt die Wohnge-
meinschaft Würm im Sommer
gri.ines Licht zu Erweiterung:
die Finanzierung der Platzzahl-
erhöhung auf ner.rn bis zehn
Plätzen und die Einstellung ei-nes zweiten Sozialarbeiters
wurde genehmigt.
Das letzte Hindernis waren dieunzureiehenden Räumlieh-

keiten in Würm. Nach längerer
intensiver Suche auch über die
Lokalpresse konnte im Herbst
ein größeres Einfamilienhaus
mit großem Garten im Heins-
berger Ortsteil Karken ftiLr zu-
nächst fünf Jahre angemietet
werden.
Das Haus bietet für den Betrieb
einer Wohngemeinschaft ide-
ale Voraussetzungen. Neben ei-
ner Wohnfläche von rund 190
Quadratmetern steht noch eine
Garage, ein Innenhof, eine
Werkstatt und ein alter Stallztrr Verfügung, Räumlich-
keiten, die in den nächsten Mo-
naten noch umgebaut werden
sollen, um ftir die arbeitslosen
Hausbewohner auf Dauer Be-
schäftigungs- und handwerkli-
che. Trainingsmöglichkeiten zu
schaffen.
Durdh erste Umbau- und Ein-
richtungsmaßnahmen wurde
das Haus in den vergangenen

Wochen so hergerichtet, daß
dort der Betrieb der zweiten
Wohngemeinschaft
wrirde.

möglich

Heute stellt sich die Wohnge-
_m9ins9!4f! WüLrm {s_ qirle

richtung dar, die in zwei
sern Unterbrinsunesmöesern Unterbringr.rngsmöglich-
keiten mit fachlicher Betreu-
ung füLr den eingangs genann-
ten Personenkreis anbietet.
Das alte Haus in Geilenkir-
chen-Wtirm kann vier junge
Menschen beherbergen, daß
größere Haus in Heinsberg-
Karken bietet weiteren fünf bis
sechs Peirsonen Platz und be.
herbergt jetzt auch das Büro
der, Einrichtr.rng. '

Die Wohngemeinschaft Würm
ist somit neuerdings unter fol-
gender Ansehrift erreiehbar:
Wohngemeinschaft Wtirm,
Zweigstelle Karken, Roermon-
der Str. 129, 5138 Heinsberg,
TeL. 02452/BB5B4.

Anzeigen - Erfolgsieherste Werbung!

Freiwillige Feuerwehr
Würm

Dezember 1989

' !{er-Fe Uiitbürser

7,üm Xleujahrsball der Freiwilligen l'euerwehr \'Vürm

laden wir Sie herzlich am Samstag, den 6. Januar 199o

um 20.oo im Saale Haus Hubertus - leiffarth ein.
Aus der Tombola stehen viele Preise bereit.
Wir würrien uns über f hren Besuch sehr f reuen.'

llon del
erclusilen
Fliese [is
um
Schnäppdren,
gaunadt
lhnn
Fenönliüm
Gesdunadc

Alberl-Jansen-Str. 6
5 t30 Geilenkirchen-Niedelheid

.Tel.

Die fiitglieder der Feuer\,vehr

/e\



*!E*tä g*rgtr.it 5¤ä fi*Eü##:g*

äi g ääg ääi läg i ä iI äää i g giäI i
#F"q*!i"q Eä

;äifflä Iü
n# E#äüi F 9E
ä Ed ot 

I H a I 
tto

= 
d 

hnr 
! 

-- 
.:#

H 
: tF r-+-r5

ü¤*ü*EäE ä$

r i s eäää$"j:"
?

+tiäiig¤Efi*äätE

üiIälIiiääfiiääg

Fic)
qdq)
.lbo
+J0)bo
rltia-:elb6-I6lc)
¤trri{6)Ihatior{ 

.

F11-.-Hn

.g9G
'-c)
o c.cl
ooo 

-
.eEE Lr
9E 9., -
>o- c 

Ä
orEx-. 

f-f
9! p^'- O
:q\ r*\r)-
PE- ¤)
;F üS
¤s ** ¤)
;xE': =
E-E . CD
E F 9^,-L
3gH{F
9pi,o-(D
g: E '- 'äO
-6F 

-
8(,8 

}.{
:.c b 

le
.E - lJ 

\.!
E¤E -
58ü .=
-. öY 

.-
gEE FE{

coF(d
:lFe:;'9cLo
o.lJ-
fo,ooooo15.q6Ec(l)c.qoo.9oq,(EccoU)E(UcoE53coc.9oN.o(Uofot- 

-i
liPEC>.9
-(DENooEO

)
v-L
2d

Fftg tgäääääalä

gEiääqläätäääEä{-


